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Bekannte slowakische Persönlichkeiten verhaftet 


Prag geht mit Waffengewalt vor 


Blutige Zuſammenſtöße in der Slowakei — Hlinka⸗Garden jegen fih zur Wehr 
Standrecht über Preßburg — Note Tiſos an Berlin 


reßburg, 11. März. Der Konflikt 
3 ausgebrochen. Es kam in der Slowakei, insbeſondere 


zwiſchen Tschechen und Slowaken ift nun 
in Preßburg, 


bereits zu bewaffneten Zuſammenſtößen zwiſchen tſchechiſchem Militär 
und Hlinka⸗Garden. Die Tschechen werfen Gendarmerieverſtärkungen und Mili⸗ 


tür in die Slowakei. 


Es lam auch zu einer Reihe von Verhaftungen bekannter ſlowakiſcher Perſön⸗ 


lichkeiten. 
Prof. Tuta, 


Ueber Preßbura ijt das Standrecht verhängt worden. 


So wurden der bekannte Vorkämpfer der ſlowakiſchen Selbſtändigkeit, 
und de- flowakiſche Propagandachef, Dr. Mach, verhaftet. 


Tauſenden von 


Slowaken haben ſich zu Demonſtrationskundgebungen verſammelt, 
wobei es zu ſchweren Zuſammenſtößen kam. Dabei ſetzten die Tschechen Pan z er: 


wagen ein und gingen ſcharf gegen die Demonſtranten vor, wobei zahlreiche Ver⸗ 
Die Hlinka⸗Garden leiſten Widerſtand. 


haftungen erfolgten. 


Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet, daß die ſlowakiſche Regierung 
Tifo an die Neichs regierung eine Note geſandt hat. 

Die Lage in der Karpatho⸗ Ukraine hat ſich ebenfalls verſchörft. Die 
ukrainiſche Wehrorganiſation Sic leiſtet ebenfalls Widerſtand gegen die Tſchechen. 
Der von Staatspräſident Hacha eingeſetzte Miniſterpräſident Vr Hala konnte 
feine Aemter noch nicht übernehmen, da ihm die Uebergabe der Amtsräume ver; 


weigert wurde. 


Tuka und Mach verhaftet 


Zu den Vorfällen in der Slowakei werden 
folgende Einzelheiten bekannt: 

Die Antikomintern⸗Ausſtellung in Preßburg, 
die Staatsſekretär Karmaſin eröffnen folte, 
wurde von Polizei beſetzt. Der deutſche Frei⸗ 
willige Schutzdienst und die ſlowaliſche Hlinka⸗ 
Garde wurden entwaffnet, ſoweit dies 
durchführbar war. 

Der frühere Miniſterpräſident Dr. Tijo jol 
ſich in einem Kloſter befinden. Staatsſekretär 
Karmaſin und ſein Stellvertreter Matl ſind 
zurzeit unbekannten Aufenthaltes, fie ſind jedoch 
in Freiheit. 


Auch Deutſche 
feſigenommen! 


In Käsmark wurde das Haus der Deut 
ſchen Partei vom iſchechiſchen Militär beſetzt 
veni Amtswalter der Deutſchen Partei ver- 

et. 


Um 11 Uhr iſt geſtern in Preßburg das 
Standrecht erklärt worden. Vor dem Regie- 
rungsgebäude in Preßburg ſammelten ſich viele 

auſende von Slowaken, meiſt Arbeiter und Mit- 
glieder der Hlinfa-Garde, die immer wieder in 
Sprechchören ausbrechen: Wir laſſen uns nicht 
unterjochen, wir wollen eine freie Slowakei. 


1 ® * 

Militär greift ein | 
Preßburg ift jo abgeriegelt, daß auch nicht die 
ndbevölkerung in die Hauptſtadt gelangen 

kann. Alle Ferngeſpräche nach dem Ausland 

und auch innerhalb Preßburgs waren teilweiſe 
geſperrt. Auch einige Fabriken, darunter die 

Kabel und Hartgummifabriten und Dynamit- 

werke, ſind von Militär beſetzt. In den Straßen 

der ſiowakiſchen Hauptſtadt ſieht man Panzer- 
wagen. Vor dem Hauptquartier der Hlinka⸗ 

Garde wurden Maſchinengewehre in Stellung 

gebracht. Im Hlinka⸗Hauſe find zahlreiche 

Gardiſten feſtgenommen worden. 2 
Auch Trentſchin⸗Teplitz iſt von tſchechiſchem 

Militär beſetzt. . 

Im weiteren Verlauf der Ereigniſſe haben 

iſchechiſche Truppen die Poſtämter und Bahnhöfe 

allen größeren ſlowaliſchen Orten beſetzt. 
militäriſchen Aktionen leitet General 

Elia ſch, der tſchechiſche Miniſter für Verkehrs⸗ 

weſen in ſeiner militäriſchen Eigenſchaft. 
Sämtliche Zeitungen, die die Nachrichten von 
er Verhaftung der beiden ſlowakiſchen Führer 
ufa. und Mach veröffentlichten, ſind be; 

ſchlagnahmt worden. Ebenſo wurde im 


„Expreß“ ein Bild des Generals Eliaſch durch 
den tſchechiſchen Zenſor wieder entfernt. Aus 
Prag und aus anderen tſchechiſchen Städten 
gehen zurzeit Gendarmerieverſtärkungen und 
Militär nach der Slowakei ab. „ 


Panzerwagen gegen 
Studentenheim 


Der bekannte Vorkämpfer für das Recht der 
Slowakei, Prof. Dr. Tuka, der bei den Vor⸗ 
gängen in Preßburg verhaftet wurde, iſt be⸗ 
reits geſtern um 1412 Uhr mittags nach Böhmen 
gebracht worden. In Preßburg iſt der vom 
Beneſch⸗Syſtem her berüchtigte tſchechiſche Staats- 
anwalt Dr. Voricly eingetroffen. Durch die 
Stadt ziehen immer wieder demonſtrierende 
Arbeiter und Studenten, die von tſchechiſcher 
Polizei auseinandergetrieben werden. Am 
10 Uhr vormittags erſchienen motoriſierte tſchechi⸗ 
ſche Truppen mit Panzerwagen vor dem Stu⸗ 
dentenheim, das fie jofort umſtellten. Die Sti 


In Warſchau: | 


Warſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Ereigniſſe in der Slowakei und der Kar⸗ 
patho⸗ÜUkraine haben in Warſchau elektri⸗ 
ſierend gewirkt. Zeitungen verbreiteten am 
Freitag abend Extrablätter über die Zuftände 
in Preßburg. 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird fol⸗ 
gende Auffaſſung vertreten: Polen habe immer 
auf dem Standpunkt geſtanden, daß die tſche⸗ 
chiſche Operation nicht als beendet 
angeſehen werden konnte. Innerhalb der 
Tſchecho⸗Slowakei ſei es weiter zu großen 
Schwierigkeiten gekommen, ſowohl mit der 
Slowakei wie mit der Karpatho⸗Ukraine. Die 
jetzigen Ereigniſſe gingen Polen unmittel- 
bar an. ; 

Was die Maßnahmen der Prager Regierung 
betreffe, um eine Beruhigung in der Kar⸗ 
patho⸗Ukraine zu ſchaffen, jo würden fie 
pon Polen mit Verſtändnis aufge: 
ı nommen. Es handele ſich um Maßnahmen 
gegen die Aktionen der Emigranten und die 
inneren Kämpfe in der Karpatho⸗Ukraine, die 
eine ſtändige Unfidgrheit ſchufen und auch die 
Beziehungen zu den Nachbarn berührten. 


—— — — ——— — —tĩ — — — — — — nn nn 


Marſzalka Pilſudſkiego 25. — 4 


deuten wollten das Heim verteidigen, hatten die 
Türen verbarrikadiert und Hilfe angefordert. 
Es gelang jedoch den Tſchechen, durch einen 
Seiteneingang einzudringen, den ihnen der 
jüdiſche Hausbeſitzer öffnete. Um 12 Uhr 
mittags hielt der Sekretär des vom tſchechiſchen 
Staatspräſidenten abgeſetzten flowakiſchen Mir 
niſters Durbanſky, Dr. Kirſchbaum, gegen 
den Haftbefehl erlaſſen worden iſt, an die 
Menſchenmenge vor dem Regierungsgebäude 
eine Anſprache, um fie zu beruhigen. Er for: 
derte die Menge auf, vor das Theater und zum 
Jeſuitenkloſter zu marſchieren, wo Dr. Tijo 
überwacht wird. 

Im Hlinka⸗ Haus ſind etwa 60 Perſonen vetr: 
haftet worden, zumeiſt Führer der Hlinka⸗ 
Garde. Der politiſche Stabschef der Hlinka⸗ 
Garde, Murgas, gegen den ein Haftbefehl 
erlaſſen wurde und der ſiebenmal von der Poli⸗ 
zei geſucht wurde, iſt verſchwunden, desgleichen 


Å 


Die Lage in Preßburg war am Sonn- 
abend früh noch ungeklärt. Ein Teil der 
Hlinka⸗Garde iſt mit einer Erklärung Si⸗ 
dors, der um Mitternacht im Preßburger 
Rundfunk die Hlinka⸗Garde zum Gehorſam 
gegen ihn aufgefordert und die „Bildung 
einer Regierung, die das kompetente, ver⸗ 
faſſungsmäßige Organ des Landtagspräſi⸗ 
diums dem Präſidenten der Republik vor⸗ 
ſchlagen werde“, angekündigt hatte, unzu⸗ 
frieden und betont, daß Sidor — ſo wie 
ſeinerzeit im September 1938 — wieder 
umgefallen ſei. 


Dieſe Hlinka⸗Gardiſten verlangen die 
Wiedereinſetzung der Regierung Tijo, 
die die legale ſei. Für heute ſind wei⸗ 
tere große Kundgebungen angekündigt. 
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Verurteilung des Vergehens gegen Preßburg 
Sympathie für die Maßnahmen gegen Chuſt 


Polen verfolge die letzte Entwicklung in 
der Karpatho⸗Ukraine mit großem Intereſſe 
und Verſtändnis für die tſchechi⸗ 
Ihe Regierung. 

Was dagegen die Slowakei anbetreffe, ſo 
habe man es „zum Unterſchied zur Karpatho⸗ 
Ukraine“ hier mit einer nationalen Bewe⸗ 
gung zu tun. Die Slowaken ſeien den Polen 
durch freundſchaftliche Gefühle verbunden. Bei 
der Feſtlegung der Grenzen habe Polen darum 
die ſlowakiſchen Forderungen verſtändnisvoll 
behandelt. 

Polen beobachte die Entwicklung in der 
Slowakei mit Beunruhigung, da 
es den flowakiſchen nationalen Aſpirationen 
En Sympathie und Verſtändnis gegeniiber- 

e 


Kreijen die Sitzung des Auswärtigen Senats: 
ausſchuſſes am Sonnabend nachmittag erwartet, 
auf der Miniſter Beck anweſend ſein und auf 
Fragen antworten wird. 


Mit Spannung wird in Warſchauer politiſchen 
| 
| Rechenſchaftsbericht 


Der fährliche 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. 
riger Satz 50% Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. 
ſchriitlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Für Beilagen 
zu Chiffrebriefen (Photographien. Zeugniſſe uſw.) keine Haftung. 
Anzeigenaufträge: Poſener Tageblatt, Anzeigen- Abteilung, Poznan 8, Meja 

0 ſtſcheckkonto Nr. 200283, Concordia Sp. Mte., 
oznan. — Anzeigenannahme auch durch alle Anzeigen⸗Vermittlungen des Ins und 
uslandes. — Gerichtis⸗ und Erfüllungsort Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


Poznan, niedziela, 12 g marca 1939 — Pofen, Sonntag, 12. März 1939 


von Miniſter Beck wird am 16. März im Aus- | 


i wältigen Sezmeusſchuß erſtattet werden: 


Sinzelpreis 20 gr 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


— Anſchrift für 


Nr. 59 


der Miniſter Dr. Durcanſky, der ebenfalls ver- 
haftet werden ſollte. 


Rückzug der Tſchechen? 


Die Hlinka-Garden halten Stand 


Nach den letzten Meldungen gehen auf 
den Preßburger Straßen die Demonſtra⸗ 
tionen weiter. Fortwährend ertönen die 
Nufe: „Es lebe Tuta!“ „Es lebe 
Tijo!“ Slinka⸗Garde marſchiert, teilweiſe 
mit Gewehren bewaffnet, durch die Stra⸗ 
ßen, während ſich das tſchechiſche Militär lang⸗ 
ſam zurückzuziehen beginnt. 

Alle deutſchen Blätter, ſowohl die im Inland 
erſcheinenden, als auch die aus dem Auslande 
eingeführten, wurden heute in Preßburg vor 
den Tſchechen beſchlagnahmt. ; 

Es zeigt ſich immer mehr, daß die Entwaff⸗ 
nung der Hlinka⸗Garde durch die Tſchechen 
leineswegs gelungen iſt. Verſchiedene große 
Abteilungen der Hlinka⸗Garde konnten ſich an 
einzelnen Punkten der Stadt verſchanzen, 
davon eine im Gewerbehaus. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden kam es geſtern zwiſchen der dort 
liegenden Hlinka⸗Garde und der Polizei zu 
einem ſchweren Feuergeſecht. Nach den 
bisher vorliegenden Meldungen wurden drei 
Perſonen verletzt. Der tſchechiſchen Exekutive 
gelang es bisher nicht, die Verſchanzuntzen 
der Hliufa = Garde einzunehmen. 


Anhaltende Hochspannung 


HBlinka⸗Garden beſetzten den Preßburger Rundfunk | 


Das Gebäude des Preßburger Rund: 
funts wurde geſtern von der Erekutim 
geräumt und von Hlinka⸗Gardi⸗ 
iten beſetzt. In den Morgenſtunden wurde 
im Rundfunk ein Aufruf Sidors verlejen, 
in dem die Hlinka⸗Garde erneut aufgefor⸗ 
dert wird, ſich hinter ihn zu ſtellen und 
höchſte Alarmbereitſchaft zu halten. 

Der politiſche Stabschef der Hlinka⸗Garde 
Murgas, gegen den geſtern ein Haft⸗ 
befehl erlaſſen worden war, hat Sonnabend 
vormittag ſein Amt wieder übernommen. 


„Beyorſtehender Verfall 
der tſchecho⸗flowakiſchen Republik“ 

Die innerpolitiſchen Zuſtände in der Tſchecho⸗ 
Slowakei nehmen in der ungariſchen 
Preſſe breiteſten Raum ein und werden mit 
größter Aufmerkſamkeit verfolgt. Sämtlich⸗ 
Meldungen ausländiſcher Agenturen und 
Blätterſtimmen werden genau regiſtriert und 
in größter Aufmachung wiedergegeben. In den 
Ueberſchriften ſpricht man von einem bevor: 
ſtehenden Zerfall der tſchecho⸗flowakiſchen Repr 
plit, fieberhafter Erregung in Prag und Pre- 
burg, Zerſtörung der Telephon verbindung zwi- 
ſchen Preßburg, Prag und Chuſt. 

Die politiſchen Zuſtände im geſamten Staats⸗ 
gebiet — jo ſchreibt der „Peſter Lloyd“ — 
jeien nicht anders als chaotiſch zu bezeichnen. 
Wie die Entwirrung einſetzen ſoll und zu wel⸗ 
chen Ergebniſſen ſie führen werde, bleibe abzu⸗ 
warten. Was ſich hinter den Kuliſſen abge⸗ 
ſpielt habe, werde man erſt ſpäter erfahren. 
Sicher aber fei, daß die Zentralregierung nun 
gegen den Tiſo⸗Kreis einen ähnlichen Schlag 
geführt habe wie erſt vor wenigen Tagen gegen 
die Regierung Woloſchin. Prag dürfte ſich auch 
klar darüber ſein, daß dies einen mit Macht⸗ 
mitteln zu führenden Kampf bedwite, was 
die Verhaftungen und ſonſtigen Maßnahmen 
der ſtaatſichen Exekutive in Preßburg zur Ges 
nüge bezeugten. 


Sivak in Rom 


Der von den Tſchechen in ſeinem Amte be⸗ 
laſſene ſlowakiſche Finanzminiſter Teplanſty 
hat am Freitag mittag über den Preßburger 
Sender eine Anſprache an die flowakiſche Be- 
völkerung und an die Behörden in der Sloma⸗ 


ae 


i 
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tei gerichtet, in der er mitteilte, daß er inzwi⸗ 


ſchen die Regierungsgeſchäfte übernommen 


habe, da der von Prag eingeſetzte neue Mini⸗ 


iterpräfident Sivak nach Rom gereiſt fei. 
Teplanſty appellierte an die Behörden, 
Ruhe aufrechtzuerhalten und verſuchte im wei⸗ 


die 


teren Verlauf ſeiner Anſprache das über die 


Vorgänge erregte flowakiſche Volk zu beruhigen. 
Jeder Beamte, der ſeiner Pflicht nicht nach⸗ 
komme, werde „unbarmherzig ver⸗ 
folgt und abgeſetzt werden“. 

Teplanſty behauptete ſchließlich, daß der Vor: 
ſitzende des ſlowakiſchen Landtages Sokol und 
Staatsminiſter Sidor gegenwärtig mit dem 
tſchechiſchen Präſidenten über die Neubildung 
der flowakiſchen Regierung verhandelten. 

Der militäriſche Oberkommandant von Preß⸗ 
burg, Vieſt, ijt mit weitgehenden 
Vollmachten ausgeſtattet worden. Weiter 
ſind am Freitag vormittag zahlreiche tſchechiſche 
politiſche Beamte ſomie tſchechiſche Journaliſten 
nach Preßburg abgereiſt. ; 


„Sie“ ließ fih nicht 
entmaffnen | 


Prchala konnte seine Aemter bisher 
nicht übernehmen 


angeführten, in Ausſicht ſtehenden deut ſch⸗ 


In Prager unterrichteten Kreiſen werden 


die Verhältniſſe in der Karpatho⸗ÜUkraine als 
noch keineswegs geklärt dargeſtellt. An 
Stelle des abgeſetzten Preſſechefs Dr. Koma⸗ 
rinſky jol Ingenieur Flenko zum Preſſe⸗ 
chef der karpatho-ukrainiſchen Regierung er⸗ 
nannt werden. lento unterhält gute Be⸗ 
ziehungen zu den Prager Stellen. 

Aus Chuſt wird gemeldet, daß die Entwaff⸗ 
nung der Wehrorganiſation „Sic“ keineswegs 
vollſtändig durchgeführt werden konnte. Nur 
in dem kleinen Ort Korolevo an der Theiß 
konnte eine tatſächliche Entwaffnung durch⸗ 
geführt werden. Die wirkliche Macht im Lande 
übt die Ukrainiſche Nationale Ein- 
heitspartei aus. ; 

General Prchala hat die Leitung des Simer- 
heitsweſens und feine übrigen Miniſterämter 
noch nicht übernehmen können, da der Chef der 
Kanzlei des Miniſters Revan, Dr. Popovic, 
ſich geweigert hat, die Amtsräume in Abweſen⸗ 
heit des Miniſters Revay zu übergeben. Popo⸗ 
vic hat darauf hingewieſen, daß Miniſter Re⸗ 
vay ohnedies in nächſter Zeit nach Chuſt komme, 
und daß dann der Miniſter ſelbſt über den wei⸗ 
teren Vorgang zu entſcheiden habe. Miniſter 
Prchala hält ſich ſtändig in dem Gebände des 
Militärfommandos in Chut auf. 

Wie gemeldet wird, iſt der Vorkämpfer des 
völkiſchen ukrainiſchen Gedankens, Fedor Re⸗ 
van, vom Vorſitz der ukrainiſchen völkiſchen 
Einheitsbewegung AND. enthoben worden. 


—— 


Kalte Duſchen 


Schweizer und holländische Stimmen zu den 
Lügenmeldungen über angebliche deutsche An- 
eriffsabsichten 
Wir prangerten geſtern die Meldungen über 
angebliche Angriffsabſichten Deutſchlands gegen 
die Schweiz und Holland an. Bekanntlich 
ſchöpfte die polniſche Preſſe dieſe Nachrichten 
aus franzöſiſcher Quelle. Der Hauptverbreiter 
war das „Journal des Débats“. Die „Basler 
Nachrichten“ teilen nun im Zuſammenhang 
mit merkwürdigen Artikeln des „Journal des 
Debats“ über eine beabſichtigte Pfandergreifung 
holländiſchen und ſchweizeriſchen Territoriums 
durch Deutſchland mit, daß dieſer ſogenannte 
„Plan Bernus”, bevor er im „Journal des 
Débats“ erſchien, auch den Schweizer Bundes- 
behörden mitgeteilt worden ſei. Im Bundes: 
haus glaube man feſt, daß es ſich um ein 
Hirngeſpinſt handle, um eine der zahl⸗ 
reichen bewußten Fälſchungen, die den 
Zweck verfolgten, Panik zu machen und die 
Völker gegen die Achſenmächte aufzuputſchen. 
Trotzdem man auch in Bern Redakteur Bernus 
ſchätze, nehme man an, er ſei das Opfer 

einer Myſtifikation geworden. 

O Erſt vor wenigen Lagen hat der hollän⸗ 
diſche Außenminiſter Patijn im Parlament 
in eindeutiger Weiſe gegen Londoner und Pa⸗ 
riſer Lügenmeldungen Stellung genommen, die 
von angeblichen deutſchen Angriffsab⸗ 
ſichten gegen Holland ſprachen. Der Miniſter 
verwies dabei auf die Erklärungen des Führers 
ind feiner letzten Reichstagsrede und betonte 
nit Nachdruck, Holland habe niemals Grund 
gehabt, an der aufrichtigen und korrekten Hal⸗ 
tung Deutſchlands zu zweifeln. Es iſt darum 
nicht nerwunderlich, wenn die lächerliche, von 
Pierre Bernus dem „Journal des Debats“ ge⸗ 
machte „Eröffnung“ hier in Holland ganz allge⸗ 
mein mit einer kalten Duſche beantwortet 
wird. 

Das „gandelshladed“ bemerkt ironiſch, 
es handle ſich hier um altes Gerede, das 
neu aufgewärmt wieder auftauche. Die Herren 
der Pariſer Redaktionen ſollten doch endlich 
ihr Alarmgeſchrei über die Niederlande 
einſtellen. Das „UÜUtrechtſch Dag bladed“ 
verbittet ſich alle „Beſorgniſſe um die Sicher⸗ 
heit Hollands“, durch die Holland als neutrale 
Macht kompromittiert werde. Es erhebe ſich 
die Frage, ob die Herren, die Holland derart 
ins Gerede bringen, zu Hauſe keine eigenen 
Sorgen haben. 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. März 1939 


Bemerſtungen zur Fagespolitik 


Zweckoptimismus?/ 


Die offenbar auf ein einheitliches Stiche 
wort hin von den offiziöſen Londoner Büros 
und Zeitungen am Wochenende verbreiteten 
Schilderungen der internationalen Lage, die 
mit einem betonten Optimismus 
dargeſtellt wurde, wird von der deutſchen 
Breite mit der Aufmerkſamkeit gewürdigt, 
die jedem Wunſche nach Entſpannung ge⸗ 
bührt. Ein gewiſſer leichter Ton der Ueber⸗ 
raſchung über dieje. jo im Widerſpruch zu 


jüngſten peſſimiſtiſchen Darſtellungen 
ſtehende Haltung der engliſchen Organe wird 


allerdings nicht unterdrückt und die Frage 
nach den Urſachen dieſes Optimismus ge⸗ 


ſtellt, da nach Anſicht der deutſchen Blätter 


im Augenblick kein Umſtand bekannt gewor⸗ 
den ſei, der zu einem ſo grundlegenden Wan⸗ 
del der Auffaſſungen führen könne. 

Die von den Engländern als Argument 


engliſchen Induſtriebeſprechun⸗ 
gen wären ja ſchon, ſo meint man, zu einer 
Zeit bekannt geweſen, als man in London 
noch durchaus ſenſationellen Ankündigungen 
über friedensſtörende deutſche 
Abſichten Glauben ſchenkte. Wenn als 
Grund des Optimismus ferner in London 
auf das vorausſichtliche Ende des ſpa⸗ 
niſchen Bürgerkrieges hinge: 
wieſen wird, ſo meint man, wenn man 
den Darſtellungen der deutſchen Preſſe fol⸗ 
gen darf, in Berlin, daß die Haltung Eng⸗ 
lands in der Blokadefrage gegenüber 
General Franco eher ein Moment der Er⸗ 
ſchwerung als der Erleichterung der 
Lage bedeute. Die Verweigerung des 
Blokaderechts auch nach der völker⸗ 
rechtlichen Anerkennung General Francos 


bedeutet nach deutſcher Auffaſſung nichts an⸗ 


deres als eine Fortſetzung jener mehr oder 
weniger getarnten Einmiſchungsver⸗ 
jume, der roten Seite bei der Fortſetzung 
des Widerſtandes bzw. bei der Durchführung 


verdächtiger Stimmungs« 
umſckwung in der bri» 
tikhen Publtziltik 


der Flucht behilflich zu fein. Man verweiſt 
auch auf die Gefahren, die darin liegen, daß 
die engliſchen Drohungen mit 
gewaltſamem Widerſtand gegen 
die Blokade ſenem bekannten roten Pi⸗ 
ratenunweſen Vorſchub leiſten könnten, das 
ſchon einmal im Mittelmeer eine gefährliche 
Situation verurſacht hat. Was das von Eng⸗ 
land angegebene mögliche Geſpräch zwiſchen 
Paris und Rom über die italieniſche 
Aſpirationen betrifft, ſo äußert man ſich 
in Berlin nicht zu dem in den Londoner In⸗ 
formationen angegebenen Verhandlungspro⸗ 
gramm, betreffend eine jitalieniſche Beteili⸗ 
gung an Dſchibuti, an der Addis⸗ 
Abeba Bahn und am Verwaltungsrat 
des Suez⸗Kanals. Man verweiſt aber 
auf die italieniſche Preſſe, deren Aeußerun⸗ 
gen kaum den Schluß zuließen, als ob in 
dieſem Rahmen für Italien Verhandlungs⸗ 
möglichkeiten wären. Wenn ſchließlich die 
engliſche Preſſe ihren Optimismus darauf 
jtüßt, daß die Sympathien des deutſchen Vol⸗ 
kes zu England größer wären, als es die 
deutſche Preſſe nach ihrer Sprache vermuten 
ließe, ſo wird man als aufmerkſamer Be⸗ 
obachter hier vor Selbſttäuſchungen 
warnen müſſen. 


Man kommt im ganzen in Berlin zu der 
Vermutung, hinter dem plötzlichen, in realen 
Tatſachen wenig begründeten Optimismus 
möglicherweiſe eine politiſche Aktion 
erblicken zu müſſen, und iſt daher geneigt, 
mit freudiger Zuſtimmung zurückzuhalten 
und erſt einmal den weiteren Gang der 
Dinge abzuwarten. Man fürchtet, daß Rück⸗ 
ſchläge und Enttäuſchungen als Folge zweck⸗ 
optimiſtiſcher Darſtellungen der Friedens⸗ 
ſache ehet abträglich als nützlich ſeien und 
dazu führen können, die klaren Ver⸗ 
antwortlichkeiten zu ver⸗ 
wiſchen. 


Becks London⸗Beſuch 
— keine Senſation 


Danzig nicht auf dem 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 11. März. Der Aufenthalt Mini- 
ſter Becks in London wird drei Tage dauern. 
Die Reiſe des Außenminiſters wird nur hal b⸗ 
offiziellen Charakter tragen, um einengende 


Regeln des diplomatiſchen Protokolls zu ver⸗ 


meiden. Auf dieſe Weiſe, ſo wird von polniſcher 
Seite veiſichert, würde um ſo mehr Zeit für 
fachliche Verhandlungen gegeben ſein. Der ges 
naue Zeitpunkt des Beſuches liegt noch nicht 
feſt, jedoch wird er noch vor Ditern, alſo in den 
erſten Apriltagen, ftattfinden. Von pols 
niſcher Seite wird übrigens betont, daß Mini⸗ 
ſter Beck keine Abſicht habe, ſich weder auf dem 
Hinwege noh auf dem Rückwege in Paris auj- 
zuhalten. da Ee 
Gegenſtand der Verhandlungen in London 


werden die internationale Lage, die Fragen 
der Rohſtoffverſorgung und der Auswanderung 


im allgemeinen ſein. Bei dieſem letzten Punkt 
ſpielt natürlich die Frage der Judenaus⸗ 
wanderung eine beſondere Rolle, wobei 
Polen auch im Namen Rumäniens ſprechen 
wird. Forderungen nach kolonialem Beſitz 
dürften von Polen in London nicht erhoben 
werden. Polen bleibt bei ſeiner alten Theſe, 
daß es Zutritt zu den Rohſtoffen erlange und 
nach Auswanderungsmöglichteiten ſuche. Die 
Souveränitätsfrage würde von Polen 
erſt dann aufgerührt werden, wenn das Kolos 
nialproblem international erörtert 
wird, d. h. wenn es ſich darum handeln ſollte, 


ein Mandat nen zu vergeben ober im Wege 


einer internationalen Konferenz über eine Neu⸗ 
verteilung von Kolonien verhandelt wird. 


Die Danziger Frage wird nicht Gegen⸗ 
ſtand der Londoner Geſpräche ſein. Miniſter 
Beck wird auch nicht an den Sitzungen des 
Dreierkomitees in London teilnehmen. 
Damit ijt gewiſſen Gerüchten der Boden ent 
zogen worden, die ſchon willen wollten, daß die 
Danziger Frage auf internationale Ebene auf⸗ 
gerollt und Anlaß zu Spannungen mit Deutſch⸗ 
land geben würde. 5 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen möchte 
man überhaupt nicht, daß aus dem Londoner 
Beſuch eine beſondere Senſation gemacht 
wird. 
erwarten jeien und der Beſuch informatoriſchen 
Charakter trage. Die Art, wie Londoner und 
Pariſer Blätter die polniſche Politik in letzter 
Zeit kommentieren, wird von polniſcher Seite 
als ſehr abwegig empfunden. So erklärt 
„Kurier Poranny“, in politiſchen Kreijen 
Weſtens jei weiterhin ein völliges Unverſtänd⸗ 
nis für die Grundrichtung der polniſchen Außen⸗ 


Man betont, daß keine Abmachungen zu 


des 


Beſprechungsprogramm — Phantaſie · Nachrichten 
über Moskauer Angebote a 


politit vorhanden. „Kurier Poranny“ tritt 
eindeutig Darſtellungen entgegen, als ob volni⸗ 
ihe Abſichten beſtänden, von der Oſtſee bis zum 
Schwarzen Meer einen Staatenblock zu 
schaffen, der einen „Damm“ zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Sowjetunion bilden ſoll, oder 
diplomatiſche Aktionen gegen die Achſe Berlin 
Mom zu unternehmen. Das polniſche Blatt 
betont, Polen jtiige feine Politik auf ver bin⸗ 
dende und nicht auf trennende Elemente. In 
der engliſchen Preſſe waren Darſtellungen er⸗ 
ſchienen, wonach die Sowjets in Warſchau und 
Bulareſt das Angebot einer Hilfeleiſtung für 
den Fall eines Angriſſes von Weſten gemacht 
haben ſollten. In maßgebenden polniſchen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen wird hierzu erklärt, daß es ſich 
bei dieſer Meldung um Ausgeburten der 
Phantaſie handele. Sie ſeien einfach nicht 
ernſt zu nehmen. 

Die polniſche Preſſe zitiert in den letzten 
Tagen gern und ausführlich Londoner Nach⸗ 
richten über Polen. So meldet die „PAT“, 
daß engliſche Zeitungen Angaben über den 
Stand der polniſchen Rüſtungen machen. 


Studentenverhaftungen 


in Lemberg 


Warſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zuſammenhang mit dem vor einigen Tagen 
gemeldeten Ueberfall auf einen an der Lem- 
berger Univerſität gehatlenen Vortrag, den 
die Jugend der Bauernpartei veranſtaltet hatte, 
find neun Studenten in Lemberg verhaftet 
worden. Es Handelt ih, wie in einer „PAT“ 
Nachricht feſtgeſrellt wird, durchweg um Mit⸗ 

lieder der Allpolniſchen Jugend (Mlodzie⸗ 

zechpolſka). Die nationaldemokratiſche Preſſe 
hatte verſucht, die Verantwortung für den Vor⸗ 
fall von ihren Anhängern abzuſchieben, indem 
fie erklärte, es habe fih um Provokateure 
gehandelt. 


Wer wird Vizeminiſter 


im Kultusminiſterium? 
Warſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Als Kandidat für den Poſten des Vizeminiſters 
im Kultusminiſterium wird der Abgeordnete 
Dr. Stahl genannt, der während der Parla- 
mentsdebatten mit einer Kritit an der 
gegenwärtigen Unterrichtspoli⸗ 
tit hervorgetreten ijt. Dr. Stahl ijt einer der 
führenden Mitglieder des OZN. Von anderer 
Seite wird Profeſſor Kolanklowſki als 
Kandidat genannt. Er würde wahrſcheinlich 
Kultusminiſter Swietoſlawſki mehr ent⸗ 
ſprechen. 
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Verhandlungen vorläufig 
unmöglich 


Japan und die Politik Englands und Amerikas 

Tokio, 11. März. Außenminiſter Arita gab 
am Sonnabend auf verſchiedene Anfragen hin 
eine Erklärug ab über Japans Haltung 
zu England und den Vereinigten Staaten. 
Englands Widerſtand gegen die Fernoſt⸗Politik 
Japans, ſo erklärte Arita, gründe ſich auf die 
wirtſchaftlichen Intereſſen, die es in China 
habe; dagegen bedeute Amerikas Haltung nur 
eine Gefühlspolitil. Jedoch weile die ab⸗ 
lehnende Haltung beider Länder gegen Ja⸗ 
pan gemeinſame Punkte auf. Bisher 
ſei kein Entgegenkommen Englands gegenüber 
Japan im Chinakonflikt feſtzuſtellen. Solange 
England die japaniſche Politik nicht verſtände, 
ſeien Verhandlungen zwiſchen beiden Ländern 
unmöglich. 

Bei Amerika andererſeits herrſchten anſchei⸗ 
nend Mißverſtändniſſe wegen des 
Antikominternpaktes vor, hinter denen 
Amerika vielleicht andere Abſichten vermutet, 
als der Pakt tatſächlich enthalte. Japans Hal⸗ 
tung gegenüber Amerika, jo ſtellte Arita abs 
ſchließend feft, werde durch den Antikomintern⸗ 
pakt nicht beeinflußt. 

— — 


Mißglückte 
jüdiſche Manöver 


Lügenieldzug gegen Amerika-Deutschen Volks- 
bund vom USA-Justizministerium gebrandmarkt 

New York, 11. März. Die Geſchloſſenheit und 
Diſziplin der am 20. Februar in New Pork ab» 
gehaltenen Maſſenverſammlung des Am erita 
Deutſchen Volksbundes hat den Juden 
keine Ruhe gelaſſen. Nachdem die unmittelbaren 
Störungen und Provokationen die Verſammlung 
nicht hatten beeinträchtigen können, griffen die 
Juden zu Anſchwär zungen bei den USA- 
Behörden. Damit erlebten ſie jedoch einen 
weiteren Reinfall. Denn nach der Prüfung von 
etwa 100 derartigen „Beſchwerden“ entſchied am 
Freitag das amerikaniſche Juſtizminiſterium in 
Waſhington, daß die in der beſagten Kund 
gebung gehaltenen Reden der legalen Ausübung 
der Redefreiheit entſprachen. Es lägen, ſo wurde 
vom Juſtizamt weiter erklärt, keinerlei Beweife 
dafür vor, daß die Verſammlung irgendwelche 
Geſetze verletzt habe. 

——ͤ— 


Die Kroalen gleichberechtigt 


Eine Erklärung des Ministerpräsidenten 
Zwetkowitsch 

Belgrad, 11. März. In feiner Rebe in der 
Skupſchtina führte Miniſterpräſident Zwet⸗ 
kowitſch zur kroatiſchen Frage folgendes 
aus: 

„Wenn beſtimmte Gaue unſeres Vaterlandes 
ohne ihre Schuld oder Zuſtimmung geographiſch 
und kulturell abgetrennt waren und dabei ein 
eigene nationale Individualität 
entwickelten, die fie auch nach zwanzigjährigem 
gemeinſamen Leben weiterhin beibehalten 
wollen, dann muß man mit dieſen Tatſachen 
rechnen und eine Löſung ſuchen, die im Rahmen 
dieſes Staates eine Verwirklichung ihrer Ane 
ſchauungen und zugleich ein gemeinſames nor 
males Leben ermöglicht. Die Löſung muß auf 
alle Fälle jo ſein, daß die Kroaten ſomohl jors 
mal als auch tatſächlich gleichberechtigt inner 
halb der Grenzen dieſer Staatsgemeinſchaft 
find, nachdem fie dieje Grenzen nie in Frage 
geſtellt haben.“ 


Staatsprälidentenwahl 
und Flüchtlingsfrage 


Sitzung des französischen Ministerrates 

Paris, 10. März. Ueber den Verlauf des 
Miniſterrats, der am Freitag im Elyiee unter 
dem Vorſitz des Staatspräſidenten tagte, wurde 
eine kurze amtliche Verlautbarung ausgegeben, 
in der es heißt, Miniſterpräſident Daladier 
habe dem Staatspräſidenten einen Erlaß 
unterbreitet, durch den Kammer und Senat 
für den 5. April nach Verſailles zur Wah! 
des neuen Staatspräſidenten ein⸗ 
berufen werden. 

In politiſchen Kreijen fügt man hinzu, daß 
im Laufe des Miniſterrates auch die Frage 
der ſpaniſchen Flüchtlinge behandelt 
worden ſei. Man betont jedoch, daß die Ent⸗ 
ſcheidung über den zukünftigen Aufenthalt 
Negrins, del Vayos und anderer ehe⸗ 
maliger rotſpaniſcher „Miniſter“ nicht Sache 
eines Miniſterrats fei, ſondern in das Reſſort 
des Innenminiſters falle, der allein 
darüber zu befinden habe. 

— — 


Jahrestagung 
der Reichsfilmkammer 

Dr. Goebbels sprach zu den Filmschaffender 

Berlin, 11. März. Der Höhepunkt der Jah 
restagung der Reichsfilmkammer 
war die große Kundgebung in der Krolloper in 
Berlin, auf der Dr. Goebbels zu den 
Filmſchaffenden ſprach. Mit ſtürmi⸗ 
ſcher Zuſtimmung begrüßten die Zuhörer die 
Maßnahmen, die auch im Film den Grund 
jag der verantwortlichen Fäb⸗ 
rung zur Geltung bringen. 
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Die Straßenſchlachten gehen weiter 


Ganze Staditeile Madrids von den Kommuniſten in Feſtungen verwandelt 
Fronttruppen Minjas griffen ein 


Bilbao, 11. März. Wie aus Madrid bekannt 
wird. ſpielte ſich dort am Freitag nachmittag 
auf dem „Platz der Unabhängigkeit“ eine er- 
bitterte Schlacht zwiſchen Kommuniſten und den 
Truppen Mlajas ab. Die Kommuniſten wurden 


zurückgeworfen, ſie zogen ſich ſchließlich in ein 


Mütterheim zurück. Die Wöchnerinnen wur- 
den von den roten Banditen rückſichts los 
vertrieben, und die Klinik wurde in eine 
Feſtung verwandelt, 


Die Kommuniſten vermochten vorübergend 
emen Teil des Madrider Rathauſes 
zu erobern. Später wurde das Rathaus wieder 
von den Truppen Miajas zurückgenommen. 
Ebenſo war es mit dem Gebäude des Polizei⸗ 
direktoriums. i ; À 


Der ſogenannte Verteidigungsrat gab eine 


Bekanntmachung heraus, worin erklärt wird, 
die Kämpfe ſeien nach wie vor überall ſiegreich 
für Miaja, und lediglich einige Punkte in Ma: 
drid und in der Provinz feien den Kommuniſten 
verblieben. Ferner 


Das Zentrum von Miaja 
gejäubert 


Wie weiter aus Madrid gemeldet wird, wire 


den dort in den Abendſtunden die Kommuniſten 
noch weiter durch die in der Stadt eingetroffene 
Frontar mee Miajas zurück 
gedrängt. Das kommuniſtiſche Hauptquar⸗ 
tier befindet ſich nunmehr im Stadtteil Sala⸗ 
manca, Die Einwohner wagen wiederum, im 
Zentrum die Straßen zu betreten. 


Auch in den von den Sowfettruppen noch be⸗ 


ſetzten Provinzen ſcheint Miaja die Oberhand zu 
ee Er erhielt zum Beiſpiel vom „Mili⸗ 


türgouverneur“ pon Cuenca ein „Ergeben⸗ 


heitsielegramm“, 


Der Kampf um einige Stadtteile 


Die Lage in Madrid ift weiterhin völlig un- 
durchſichtig. Anſcheinend wird mit unvermin⸗ 
derter Heftigkeit weitergekämpft. Beide Seiten 
behaupten, den „Sieg“ 


Miaja ſpricht jogar. von 14000 gefangenen 


Kommuniſten. Aus den verſchiedenen Berichten 
geht hervor, daß immer noch um die einzelnen 


Stadtteile gerungen wird. Die Zerſtörun⸗ 
gen an Gebäuden und insbeſondere den Wohn- 
häuſern der am Privatkrieg der Roten unbe⸗ 


Zum Kanalprojekt 
Oſtſee Schwarzes Meer 


wird in dieſer Bekannt⸗ 
machung geſagt, daß Miaja bald vollſtän⸗ 
dig wieder die Oberhand haben werde. 


errungen zu haben. 


teiligten Bevölkerung ſind außerordent⸗ 
lich groß. 

Miaja, der im Beſtitz des Madrider Rundfunk⸗ 
fenders ift, läßt über dieſen laut verkünden, er 
ſei Herr der kommuniſtiſchen „Erhebung“. Die 
von der Front zu Hilfe gerufenen Abteilungen 
hätten die Kommuniſten im Stadtzentrum „be⸗ 
ſiegt“. Allerdings wird auch in dieſen Radio- 
berichten zugegeben, daß immer noch mehrere 
taufend Häuſer von den Kommuniſten bejegt 
find, die ganze Stadtteile geradezu in Feſtungen 
verwandelt haben. Rt á 


Miguel Primo de Rivera lebt! 
Freudige Ueberraſchung rief in Burgos die 
Nachricht von der Rettung Miguel Primo de 
Riveras hervor, dem es gelang, aus Balen- ` 
cia zu flüchten und an Bord eines engliſchen 
Kriegsſchiſſes zu gehen. Miguel iſt der Sohn 
des ehemaligen ſpaniſchen Diktators Primo 


de Rivera und ein Bruder des Gründers 
der Falange Joſé Antonio, der von den 
Bolſchewiſten ermordet wurde. Auch Miguel, der 
ſeit langem Mitglied der Falange war, galt 
bisher als tot, ebenfalls ein Opfer der roten 
Mörder. 


Neue „demokratiſche“ Einmiſchung! 

Zu den tendenziöſen Ratſchlägen einer ge- 
wiſſen Auslandspreſſe, General Franco möge 
ſich mit Miaja verſöhnen, da letzterer „eben⸗ 
falls antikommuniſtiſch eingeſtellt“ ſei, heben 
politiſche Kreiſe in Burgos hervor, daß dies 
eine neue echt „demokratiſche“ Einmi⸗ 
ſchung des Auslandes in Dinge, von denen 
es nichts verſtehe und die es nichts angehen, dar- 
ſtelle. Nationalſpanien wiſſe genau, was es 
von der plötzlichen Sinnesänderung Miajas zu 


halten habe, der ſich nicht ſcheute, ſaſt drei Jahre 


lang Hand in Hand mit den Kommnuniſten für 
den Untergang Spaniens zu arbeiten. 


Bolksenticheid vor Kriegserklärung 


Mißtrauen gegen den us u- Kongreß 


Waſhington, 11. März. Vor dem Marine- 
ausſchuß des Senats befürwortete am Freitag 
ber demokratiſche Senator Bone die Annahme 
eines vorgeſchlagenen Verfaſſungszuſatzes, der 
vor einer Kriegserklärung die An ! 


| rufung des Volksentſcheides verlangt. 


Der Senator erklärte in ſeiner Begründung, 
zwiſchen dem Mann im Weißen Haus und der 
Verwicklung Amerikas in einen blutigen Krieg 
gebe es keine Zwiſchenſtelle, die ſich kräftig 
genug einſchalten könne; deshalb ſollte das 
Volk ſelbſt über jede Kriegserklärung abſtimmen. 
Aehnlich äußerte ſich auch der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, Senator Walſh, der erklärte, daß 
die Stimmung des Landes zugunſten einer 
Volksabſtimmung zunehme. 


Roojevelt läßt ſich Fingerabdrüde: 
machen a ; 


Präſident Rooſevelt kündigte eine Vorſichts⸗ 
maßnahme an. Er und ſein ganzer Stab würden 
ſich in den nächſten Tagen von der Geheimen 
Bundespolizei Fingerabdrücke nehmen laſſen, er 
hoffe, daß die Ministerien und ſämtliche Beamten 
ſowie die breite Oeffentlichkeit ſeinem Beiſpiel 
folgen würden. 
* 

Zu den dem Kongreß vorliegenden Geſetzent⸗ 
würfen über den Bau eines Kanals durch 
Nicaragua oder durch mexikaniſches Gebiet 
wird im Staatsdepartement erklärt, daß beide 
Pläne jetzt nicht in Frage kämen. Dagegen 
werde der Plan einer Erweiterung der Durch⸗ 
fahrts möglichkeit des Panama - Kanals für 
militäriſche Zwecke erwogen. 


Der Heldengedenktagg 


im deutſchen Rundſunk 
Berlin, 11. März. Der Staatsakt in der 
Staatsoper zu Berlin anläßlich des Helden⸗ 
gedenktages wird am Sonntag, dem 12. März, 
in der Zeit von 11.50 bis 14 Uhr auf alle dents 
ſchen Sender übertragen, 8 . 
Anläßlich des Heldengedenktages bringt der 
Deutſchlandſender von der Vrings Hörfpiel 
„Der Goldhelm“, das auf die Verſöhnung 
Europas durch den Frontſoldaten hinweiſt; am 
Sonntag, dem 12. März, 18.45 Uhr zur Sen⸗ 
dung. ; ; 


Der Malinowſki-Zwiſchenfall 

Warſchau, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Abweiſung des Abgeordneten Mali⸗ 
nowſki bei dem Siedlerempfang im Qand- 
wirtſchaftsminiſterium, die zu dem gemeldeten 
Zwiſchenfall im Landwirtſchaftsausſchuß des 
Sejms führte, wird vom „Dobry Wieczór“ daz 


hingehend erklärt, daß die Seim⸗ 
Geſchäftsordnung den Abgeord⸗ 
neten Interventionen verbiete. 


Abgeordneter Malinowſti fei nicht Siedler. 

Infolgedeſſen wurde die Führung der Delega⸗ 

tion durch ihn für eine Intervention als Ab⸗ 

geordneter angeſehen. ER 
— — 


In Kürze: 
Holländiſcher Miniſter bei Ribbentrop. Der 
Reichsminiſter des Auswärtigen v. Nibben⸗ 
trop empfing am Freitag in Gegenwart des 
Königlich Niederländiſchen Geſandten Jonkherr 


| Vereinheitlichung der 


Kraft treten. 


van Haersma de With den in Berlin weilen⸗ 
den niederkändiſchen Wirtſchaftsminiſter Steen- 


bergje 

Stapellauf des Zollkreuzers „Freiherr vom 
Stein“. In Anweſenheit des Reichsfinanz⸗ 
miniſters lief am Freitag in Rendsburg ein 
neuer Zollkreuzer vom Stapel, der den Namen 
„Freiherr vom Stein“ erhielt. 

Neue Truppentransporte nach Djibuti. Die 
Agentur Havas meldet aus La Rochelle: Ein 
Bataillon des 12. Senegalſchützen⸗Regiments, das 
in La Rochelle in Garniſon liegt, wird nach 
Marſeille befördert, wo es ſich nach Dſchi⸗ 


but i einſchiffen wird. 


Die deutſchen Marine⸗Attaches beim Führer. 
Die zurzeit in Berlin weilenden deutſchen 
Marine⸗Attaches waren am Freitag Gäſte des 
Führers in der Reichskanzlei. 


Te 


Schul⸗Selbſtverwaltung 
neu geregelt 
Ein neues Geſetz ordnet die gebietsmäßige 
Selbſtverwaltung der 
Schulen mit der territorialen Selbſtperwaltung 
an, und zwar ſoll dieſes Geſetz am 1. April in 
Das Geſetz hebt die bisherigen 
Selbſtverwaltungsorgane der Schulen, wie z. B. 
den Schulrat, auf; dafür werden entſprechende 


Bildungskommiſſtonen und Schulkomitees ge⸗ 
ſchaffen. TEN dr 
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Dr. Joſef Tijo 


der bisherige ſlowakiſche Minifterpräfidem, 
wurde von der Prager Staatszentrale feiner 


Aemter enthoben. 


Eu ger 


Seldengedenkfag 


Ihr feid nicht tot, und weiter blüht 
Uns euer Leben wunderbar. 

Der Liebe frohe Kraft umglüht 
Uns immer geiſtigſchön und klar. 


Im Wandel aller Zeiten rinnt 
Auch euer Blut durch jedes Herz. 
a Und jeden neuen Tag beginnt 
5 Auch ihr und teilet Luft und Schmerz. 


Ihr fe nicht tot und wandert her 
Und hin durch unſer Lebenslicht. 
Wir rufen euch oft voll Begehr, 
Und unſer Glück vergißt euch nicht. 
Frans Cingia. 


Flandriihes Requiem 
8 Von Wilhelm Kraemer 

Ein Mann ſteht auf der Wache. 

Es iſt kein Krieg, und der Mann iſt auch nicht bewaffnet. 
Er hält Wache an einem ſchlichten Denkmal zu Ehren unſerer 
Toten des Großen Krieges. 5 

Auf mächtigen Pfeilern ruht das rieſige Rund mit der 
Aufſchrift: Unſeren Helden. Efeu hat die Steine bedeckt und 
den ernſten Charakter des ſtummen Mals an manchen Stellen 
in eine ſchwermütige Lieblichkeit gemildert. ) 

Zu beiden Seiten der Treppe, die zu den Gedenktafeln 
führt, ſtehen zwei flache Opferſchalen mit flackernden Flammen 
darin. Ringsumher ragen ſchweigſam entlaubte Bäume; die 
ſonſt zur Stadt und Landſchaft hin offene Lücke iſt mit grauer 
Nebelwand vermauert. Schweigſam und unbeweglich ſteht der 
Mann auf der oberſten Treppenſtufe, wenige Schritte entfernt 
von ſeinem Kameraden, der fih mit ihm in dieſen Ehrendienſt 
teilt. Außer den beiden ſcheinen die zwei kleinen Feuer das 
einzig Lebende in dieſer Einſamkeit zu ſein, auf dem kleinen 
Flecken Erde, der vom Nebel eingeſchloſſen iſt. Nur verworren 
und gedämpft dringen die Geräuſche der nahen Landſtraße 


und des ſchmalen Schienenſtrangs aus dem Tal durch den Dunſt. 


Ueber den Bäumen wohnt das aroße Schweigen; nur die Flam⸗ 


men ziſcheln leiſe und gleichförmig in all dieſer Unwirklich 
keit und verführen das Auge zu Träumen und ernſten Geſichten 

Das Antlitz des Mannes ift offen und klar dem Denkma⸗ 
zugewandt. Auf ſeinen Zügen liegt eine ſtille Feierlichkeit 
die tiefen Stirnfalten ſcheinen von ſtrengem Schicksal gegraben 
der ſchmale geſchloſſene Mund redet noch im Schweigen von 
Schmerz und Entbehrung; aber das Kinn iſt tatenfroh und 
kräftig geformt, und die Augen, die fetzt voller Erinnerung 
und Ferne ſind, blicken hart und entſchloſſen —: es iſt da⸗ 
Geſicht des deutſchen Frontſoldaten. 


Der Nebel zerſprüht zu feinem naſſem Staub, die Slam: 
men fingen, feuchte Kühle des März kriecht langſam in dis 
Kleider der beiden Wächter; die Zeit ift-eingeftürzt... 

Aber aus der Erinnerung des Mannes erwächſt eine anders 
Zeit, jene vor zwanzig und vor mehr Jahren, als in der Wel 
der furchtbare Kriegsgott ſich erhob und dröhnend an feinen 
ehernen Schild ſchlug. Damals geſchah es, daß ein Volk auf 
ſtand wie ein Mann zur Verteidigung ſeiner Ehre und feine 
Lebens; und unter den Millionen Namenloſer im grauen Rx 
war auch er, und es war ihm aufgegeben, den Inhalt eines 
Wortes zu erleben, das ungezählten damals zum ſchrecklichen 


Schickſal ward, des Wortes: Flandern. 


Vor wenigen Tagen hatte er dieſes Land, deſſen Geſchicht! 
ſeit Jahrhunderten mit Blut geſchrieben iſt, gemeinſam mis 
anderen Kriegskameraden aufgeſucht, aus jener merkwürdigen 


We 
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Immergrüne Gehölze 

Einen vielſeitig verwendbaren Werkſtoff ver⸗ 
dankt der Gartengeſtalter der Tätigkeit fleißi⸗ 
ger Sammler, die in den letzten Jahrzehnten 
die Abhänge des Himalaya und die chineſiſchen 
Gebirge nach neuen Pflanzenſchätzen durch⸗ 
forſcht haben. Zu den wichtigſten Ausbeuten 
ihrer Reijen müſſen die vielen immergrünen 
Laubgehölze gerechnet werden, die als beſonders 
ſchätzenswert die Eigenſchaft beſitzen, auch im 
Winter durch ihr ſattgrünes Laub den Garten 
angenehm zu beleben. Es ſind Gewächſe, die 
größtenteils der Familie der Berberitzen, der 
Felſenmiſpeln, der Stechpalmen, des Schnee⸗ 
balles und der Lavendelheiden angehören. Ein 
Teil davon, wie die Felſenmiſpeln und Ber⸗ 
beritzen, wirkt nur durch die Schönheit des 
bizarren Wuchſes und durch die Eigenart des 
Blattes. So verfügt z. B. die Mahonie über 
beſonders großflächiges, ornamental geformtes 
Laub. Beſonders geeignet ſind die Angehörigen 
dieſer Gruppen als erſte Grünſtaffage in Ver⸗ 
bindung mit den erſten frühlingsblühenden 
Stauden. Daneben gibt es aber auch Arten, 
deren Wert noch durch Blütenſchönheit erhöht 
wird. Wunderbar, ganz ähnlich der bauchigen 
Form eines Römers, find z. B. die Blüten der 
Lorbeerroſe oder Kalmie, die man in ihrer 
Heimat Kanada für würdig genug befunden 
hat, zur Wappenblume dieſes weiten Landes zu 
erheben. Wieder ein anderes immergrünes 
Gehölz, der Korea⸗Schneeball oder mit botani- 
ſchem Namen: Virburnum Carleſt, ſtrömt zur 
Blütezeit einen ſehr angenehmen Duft aus. 
Um die Oeffentlichkeit mit dieſen Pflanzen⸗ 
arten vertrauter zu machen, iſt auf der Deut⸗ 
ſchen Reichsgartenſchau in Stuttgart 


ein beſonderer Ausſtellungsteil für ſie vorge⸗ 


ſehen worden. Die beſten Spezialbetriebe wur⸗ 
den herangezogen, um dem Beſucher einen mög» 
lichſt tiefen Einblick in die Vielfalt dieſes 
neuen gärtneriſchen Werkſtoffes zu geben. Je. 


— — 


Theaterſitz ſteigert Hutumſatz 


Selbſt in Amerika bedarf man nicht immer 
der teuerſten Reklame. um für feine Waren 
einen guten Abſatz zu finden. Es gibt da eine 
originelle Geſchichte von einem unbekannten 
Hutmacher, der über Nacht ein gemachter Mann 
wurde. 

Bei der erſten Verſteigerung von Sitzplätzen 
zu den Vorſtellungen der berühmten Went 


ſchen Nachtigall. Jenny Lind. in Philadelphia 


erſtand er die erſte Karte für den Preis von 
250 Dollar. weil er wußte. daß dieſer Streich 
für ihn außerordentlich Reklame machen würde 
In der Tat ſollte der Hutmacher Recht behalten. 
Die Zeitungen hatten nämlich davon Wind 
bekommen und machten ihren Leſern die Mit⸗ 
teilung, daß der Hutmacher Geneen in der 
Park⸗Street den erſten „Jenny⸗Lind⸗Sitz“ für 
250 Dollar erſtanden hätte. Daraufhin kauften 
Hunderte von Einwohnern allein aus Neugierde 
bei ihm ein. Als ſie ſchließlich noch die lobens⸗ 
werte Entdeckung machten. daß Geneen nicht 
nur für wirkliche Kunſt ein empfängliches Ohr, 
ſondern auch einen guten Store hatte, blieben 
ſie bei ihm ſtändig Kunden. Im Jahre des 
„Jenny⸗Lind⸗Auftretens“ konnte Geneen 10 000 
Hüte mehr abſetzen. Fürwahr: das nennt man 
„smart business!“ NI. 


ene 


Sikkim ⸗ Expedition ausgefahren 

Bremen. Die deutſche 
Kundfahrt, deren Ziel der britiſch-indiſche Staat 
Sikkim ift, verließ am Donnerstag Bremen mit 
dem Hanſa⸗Dampfer „Werdenfels“. 
Teilnehmer, nämlich die Münchener Bergſteiger 
Ludwig Schmaderer und Herbert Paidar, reifen 
mit ihrem Expeditionsgepäck über Port Said 


Gittim - Himalayas 


Zwei der 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. März 1939 


Neuer Vorſtoß in die Antarktis 


Ein weites Gebiet von Deutichen entdeckt 


Berlin. Die Deutſche Antarktiſche Expedition 
1938/89 hat nach erfolgreicher Durchführung der 
ihr geſtellten Aufgaben unter Leitung des be⸗ 

kannten Polarforſchers und Fliegers, Kapitän 
Ritſcher, die Rückreiſe angetreten und hat 
in dieſen Tagen Kapſtadt paſſiert. Mit ihrer 
Rückkehr nach Hamburg ift in der erſten 
Hälfte des Monats April d. Is. zu rechnen. 

Vom Wetter begünſtigt, hat die Expedition 
mehr als 350 000 qkm des antarktiſchen Konti- 
nents entdeckt und kartographiſch 

aufgenommen. Weite Flächen, Berge und 


Gebirgszüge von über 3000 Meter Höhe, ein 


polares Zentralmaſſiv von über 4000 Meter 
Höhe konnten auf den weit ausgedehnten For⸗ 
ſchungsflügen der mitgeführten Flugzeuge mit 


den neueſten deutſchen Inſtrumenten ſtereo⸗ 


photogrammetriſch vermeſſen werden. Dazu find 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen und Beobachtun⸗ 
gen der verſchiedenſten Art, insbeſondere erd⸗ 
magnetiſche, meteorologiſche und ozeanographi⸗ 
ſche Beobachtungen, während der ganzen Reiſe 
mit den modernſten Hilfsmitteln durchgeführt, 
u. a. auch 47 Radioſonden⸗Aufſtiege bis 28 000 
Meter vorgenommen worden. 

Die Forſchungsarbeit konnte ohne jeden 
Anfall zum Abſchluß gebracht werden. Wie 
Kapitän Ritſcher drahtlos gemeldet hat, befin⸗ 
det fih an Bord alles wohl und in beſter Stim- 
mung. 

Hierzu wird von unterrichteter Seite noch 
folgendes mitgeteilt: 


Ein völlig unerforſchles Stück 
Das MS „Schwabenland“, das abwech⸗ 

ſelnd mit der „Weſtfalen“ den Dienſt als Flug⸗ 

ſtützpunkt für den Luftverkehr über den Süd⸗ 


atlantit verſteht, iſt von der Lufthanſa für dies 
ſen Forſchungsauftrag zur Verfügung geſtellt 
worden. Mit über 80 Mann Beſatzung, darun⸗ 
ter vielen deutſchen Fachgelehrten und Forſchern 
ſowie Fliegern und Mechanikern zur Bedienung 
der Flugzeuge trat die „Schwabenland“ im De⸗ 
zember von Hamburg aus ihre Forſchungs⸗ 
reiſe an. Sie war auf das bis dahin noch 
völlig unerforſchte Stück des antarkti⸗ 
ſchen Kontinents ſüdlich des Atlantiſchen Ozeans 
und auf das Land angeſetzt, das hinter dieſer 
Küſte vermutet wurde. 

Während der Reiſe der „Schwabenland“ iſt 
eine norwegiſche Verordnung vom 14. Ja⸗ 
nuar erſchienen, durch die über einen großen 
Teil des antarktiſchen Kontinents — einſchl. 
des Arbeitsgebiets der Deutſchen Antarktiſchen 
Expedition 1938/39 — die norwegiſche Sou ve⸗ 


‚ränität in Anſpruch genommen wird. Ent: 


gegen der bisher gerade von Norwegen mit 
beſonderem Nachdruck vertretenen völkerrechtli⸗ 
chen Lehre ſtützt ſich dieſe Verordnung allein auf 
norwegiſche Forſchungstätigkeit in der Ant⸗ 
arktis. : 


Sicherung der Expeditions⸗ 
ergebniſſe 


Soweit ſich aus den in Deutſchland vorhande⸗ 
nen Unterlagen ergibt, haben indes die um die 
Erforſchung der Antarktis im übrigen ſehr ver⸗ 
dienten norwegiſchen Forſcher den Teil der 
Küſte und des Feſtlandes noch nicht einmal 
überflogen, geſchweige denn betreten, der jetzt 
von der deutſchen Expedition entdeckt 
und bis ins einzelne erkundet worden iſt. Es 
handelt ſich nach den bisher allein vorliegenden, 
begreiflicherweiſe nur ſehr knappen Funkmel⸗ 
dungen der Expeditionsleitung um die Küſte 
zwiſchen dem 5. Grad weſtlicher und dem 
15. Grad öſtlicher Länge und um das Gebiet 
von der Küſte aus landeinwärts nach Süden 
bis zur ſogenannten Polarkappe (etwa 75 Grad 
ſüdlicher Breite), das in dieſen Wochen zum 
erſten Male einem menſchlichen Auge 
erſchloſſen worden iſt. 

Zur Bekanntgabe näherer Einzelheiten wird 
die Rückkehr der Expedition nach Hamburg ab⸗ 
gewartet werden müſſen, auf die in den Tagen 
um Oſtern gerechnet werden kann. Nachdem 
Kapitän Ritſcher perſönlich Bericht erſtattet 
haben wird und der ſchriftliche Expeditions⸗ 
bericht nebſt dem photographiſchen Material vor⸗ 
liegt, wird über die Schritte Beſchluß gefaßt 
werden können, die erſorderlich ſind, um die 
Ergebniſſe der Expedition für Deutſchland ſicher⸗ 
zustellen. 2 j 
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Briefmarke geehrt 
In das Jahr 1939 fällt der 100. Todestag des 
Wegbereiters der berühmten ſchwediſchen Gym 
naſtik, P. 5. Ling. Aus dieſem Anlaß finden 
in Schweden im Herbſt des Jahres große 
Feiern ſtatt, an denen ſich auch deutſche Turner 
und Turnerinnen beteiligen werden. Die ſchwe⸗ 
diſche Poſt gab Briefmarken heraus, die das 

Bild Lings zeigen 


Ein Dammbruch 
wird gefeiert 


Fait alljährlich begeng man in Aegypten 
früher ein merkwürdiges Feſt. Sobald ſich die 
Anzeichen vom Steigen des Nils bemerkbar 
machten, verſperrte man die Mündung des nach 
Kairo abgeleiteten Kanals durch einen aufge⸗ 
worfenen Erddamm War dies geſchehen, fa 
durften der Kanal und ſeine Sperre nicht eher 
geöffnet werden bis der Fluß eine beſtimmte 
Höhe erreicht hatte. 

Den Tag der Durchſtechung des Dammes be⸗ 
ging man dann aber mit allen würdigen Feier⸗ 
lichkeiten! An dem beſtimmten Tage erſchien 
der Paſcha mit feinem glänzenden 
An der Seite des Kanals ſchlug man als 

elte auf, wo der hohe Herrſcher mit ſeinem 

staatsgefolge verweilte. 

Die Kopten und Juden mußten dann den 
Damm durchſtechen. worauf alle Anweſenden 
Nüſſe. Melonen und andere Gegenſtände in das 
aufgeſtaute Nilwaſſer warfen Der Paſcha be 
teiligte ſich an dieſem Vergnügen, indem er 
nämlich Goldſtücke in das Waſſer warf. Ein 
Feuerwerk beleuchtete die Szene, während ſich 
das Volk ringsum in allerlei Polen beluſtigte — 
und all dieſes aus Freude darüber. daß die Nile 
überſchwemmung dem Lande eine große Frucht⸗ 
barkeit und eine reiche Ernte br * ig 


Jilm⸗Kundgebung in der 
Kroll⸗Oper 


Berlin, Höhepunkt der dritten Jah 

der Reichsfilmkammer war am Abend des Frei⸗ 
tags die große Kundgebung der Filmſchaffenden 
in der Kroll⸗Oper, auf der der Schirmherr des 
deutſchen Films, Reichsminiſter Dr. Goe b⸗ 
bels, ſelbſt zu den Filmſchaffenden Grof- 
deutſchlands ſprach. Nach der Begrüßung durch 
den Präſidenten der Reichsfilmkammer, Prof. 
Dr. Lehnich, kamen zum erſtenmal auf dieſer 
Kundgebung ſchaffende Künſtler des Films, und 
zwar der Staatsſchauſpieler Liebenziner 
und der Filmdichter Dr. Heinrich Spoerl, zu 
Worte, um den Filmſchaffenden einige der gro⸗ 
ßen, das deutſche Filmſchaffen bewegenden Pre- 
bleme, die Harmonie von Bild, Wort und 
Muſik und die Beziehungen des Dichters zun 
Film näherzubringen. - 


Schweres Verkehrsunglück in Prag 

Prag. Am Freitag lam es in Prag zu einem 
folgenſchweren Verkehrsunglück. Ein Perſonen⸗ 
kraftwagen, in dem ſich zwei Direktoren der 
Tſchechiſchen Autos und Flugzeugwerke Aera her 
fanden, ſtieß mit einem Autobus zujammen. 


nach Kalkutta. Der dritte Teilnehmer, Ingenieur 
Ernſt Grop, wird ſich ihnen in Port Said an⸗ 
ſchließen. Kt 


. — —ſ—.—..—.——— Ener nnnmsenmenenene 


Sehnſucht heraus, die einen immer wieder zu den Stätten 
erlittener Leiden hinzieht. Ein beſtimmtes Bild trugen ſie 
alle im Herzen, das Erlebnisbild Flanderns aus ihrer dort 
verbrachten Kriegszeit; und dieſes Flandern wollten ſie 
wiederſehen. 

So kamen fie alfo nach Ypern, das wieder aufgebaut war 
wie zu Friedenszeiten, nur noch ſchöner vielleicht. Und ſie 
gingen zur Porte de Menin, dem einzigen Ausfalltor für alle 
engliſchen Truppen, die an die deutſche Flandernfront wollten, 
zu jener Brücke, die ſo oft unter deutſchem Feuer lag und auf 
der die Engländer furchtbare Verluſte hatten. Hier ſteht heute 
ein Denkmal für die vermißten engliſchen Soldaten in der 
Form eines Triumphbogens, in deſſen Wölbungen alle Namen 
jener Toten eingemeißelt ſind, deren wahres Grab man nicht 
kennt. Jeden Abend wird hier für einen dieſer Tauſende von 
Soldaten zum letzten Appell geblaſen. T, 

Und fo fuhren fie von Ppern in nordöſtlicher Richtung 
nach Saint Jan, kamen an einem franzöſiſchen und zwei eng- 
liſchen Friedhöfen vorbei, und gelangten über Wieltje nach 
St. Julien, wo die Gefallenen der erſten deutſchen Flandern⸗ 
front (von Mai 1915 bis 1917) liegen. Diejer Friedhof iſt 
von einem Betonbunker beherrſcht, bei dem die vier gefallenen 
Beſatzungsmitgliedr beigeſetzt find. Von dort ging die Fahrt 
über Keereſelare an der hochragenden Gedenkſäule für 18 000 
tote Kanadier vorbei nach Langemarck, jenem Ort, deſſen Name 
für jedes deutſche Ohr immer einen düſteren und furchtbaren 
Klang behalten wird, aber zugleich auch einen hellen Klang 
von unſterblichem Heldentum. 

Als ſie in Poelkapelle einfuhren, gedachte der Mann, der 
ausgezogen war, um Flandern zu ſuchen, an einen der grauen⸗ 


insbeſondere auch karoſſerie⸗techniſch geändert worden 


vollſten Tage ſeines Lebens, an den mißlungenen Sturm der 
51. Reſervediviſion auf Langemarck am 31. Oktober 1914. Vier 
deutſche Friedhöfe, alle in der Nähe von Poelkapelle, künden 
von der Größe der deutſchen Verluſte. Bei Weſtroſebeke beginnt 
dann die Hügelkette, die fH ſüdlich über Pasſchendale, Zonne⸗ 
bete, Beſelare nach Geluveld erſtreckt und das Ziel der Eng- 
länder in der Flandernſchlacht 1917 war. Auf einem dieſer 
Hügel liegt, bei Keerſelaarehoek, der auſtraliſche Zentralfried⸗ 
hof, der größte Friedhof Flanderns. Auch einige Deutſche 
ruhen dort. 

Wie ſie nun ſo durch das fruchtbare flandriſche Land fuhren, 
über breite, feſtgebaute Straßen, an ſchönen Gehöften und gri- 
nen Weiden vorüber, dachte der Mann: dies iſt nicht das Flan⸗ 
dern, das ich ſuche, dies Land mit ſeinen fremden Menſchen 
geht mich nichts an. Was will ich hier? Und er wurde ſchweig⸗ 
ſam und ſah nicht mehr hinaus, ſondern in ſich hinein, und er 
konnte ſeine Unruhe und Ungeduld faſt nicht mehr meiſtern. 
Und als ihn einige Kameraden fragten: was haſt du, was iſt 
dir?, da antwortete er nur: ich ſuche Flandern, Kameraden, 
und ich habe es bis jetzt nicht gefunden. Die anderen aber 
verſtanden ihn, und einer ſagte: wir werden bald da ſein, 
Kamerad. 

Und endlich kamen ſie zur Höhe 60. 

Damit war der Bogen ihrer Flandernfahrt nahezu ge⸗ 
ſchloſſen, denn die Höhe 60 liegt nahe bei Zillebete ſüdweſtlich 
von Ypern, nicht allzufern jener für die Engländer jo exinne⸗ 
rungsſchweren Straße, die an der Porte de Menin zu Ppern 
ihren blutigen Anfang nimmt. à 

Dieſe Höhe, anfangs in deutſchen Händen und hernach 
mehrmals den Beſitzer wechſelnd, war einer der umſtrittenſten 


Auf der Monza Bahn bei Mailand wurde zum erſtenmal das neue Rennwagen Modell 
für den Grand Prix 1939 zu den üblichen Frühlahrs⸗Verſuchsfahrten eingeſetzt. Das neue 
Modell iſt auf Grund der im vorigen Jahre gewonnenen Erfahrungen weiter entwickelt und 


| 
| 
| 


Die beiden Inſaſſen wurden jo ſchwer verletzt, 
daß fie auf dem Wege ins Krankenhaus ftat- 
ben. Im Autobus wurden drei Perſonen leicht 
verletzt. ; 


Punkte in Flandern, bis fie im Herbſt 1917 endgültig von den 
Engländern gehalten werden konnte. Heute iſt ſie umfriedet 
und als eine merkwürdige und grauenvolle Art Naturſchutz 
gebiet in ihrem Kriegszuſtande völlig erhalten. 


And hier war es, wo der Mann fein Flandern wiederſand. 
Was ſein Auge hier ſah, vermiſchte ſich mit den zahlloſen 
Bildern, die feine Erinnerung ihm aufbewahrt hatte, und er 
erlebte alles noch einmal: die endloſen Märſche über auf 
brochene Straßen und durchweichte Wege, das Pfeifen der 65 
ſchoſſe und den dumpfen Einſchlag der Kranaten; die tiefen 
Trichter, in denen das Waſſer ſich ſammelte und die ſo oft 
Schutz gegen die ſchlimmſte Kälte und Deckung gegen den Feind 
bieten mußten; die verſtümmelten Bäume, brennende Höfe und 
Mühlen, das Tacken der Maſchinengewehre und die Schreie dei 
Verwundeten, die zerwühlten Aecker und Wieſen und die ſtarren 
Augen der Toten, ſiegreiche Sturmangriffe und entmutigende⸗ 
Zurückgehen, die ſchwere Verwendung und endlich die ſchmach⸗ 
volle engliſche Gefangenſchaft. 

And er dachte: dieſes Land ift ein einziger großer Friedhof, 
und in ſeiner ländlichen Stille ſieht es aus wie ein unter 
Blumen verſchüttetes Grab. 


Schritte knirſchen im Kies, der den Weg vor dem Ehrenmal 
bedeckt. Die Ablöſung kommt. Wie im Traum, noch ſchwanken 
zwiſchen Erinnerung und Wirklichkeit, geht der Mann na 
Hauſe, der hier auf Ehrenwache ſtand. Und im Wandern denkt 
er: ſo wie ich eben abgelöſt wurde, ſo werden wir alle einmal 
abgelöſt von dem manchmal verlorenen Poſten, auf dem wir 
ſtehen, und den man Leben nennt; meine Kameraden, meine 
Freunde, meine Brüder, und ich. 


Sonntag, den 12. März 1939 


Aus Stad 


Nr. 38 Seite 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 11. März 


Sonntag: Sonnenaufgang 6.19, Sonnen⸗ 
untergang 1747; Mondaufgang 0.03, Mond⸗ 
untergang 8.56. — Montag: Sonnenaufgang 
6.17, Sonnenuntergang 17.49; Mondaufg. 1.04, 
Monduntergang 9.40. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. März + 1,74 
gegen + 1,72 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonntag, den 12. März: 
Bei ſchwacher Luftbewegung morgens teilweiſe 
neblig, am Tage wolkig; zeitweiſe aufheiternd 
und vorherrſchend trocken, nachts verbreitet 
leichter Froſt. Tagestemperaturen auf 5 bis 
10 Grad anſteigend. 


Teatr Wielki 

Sonnabend: „Mignon“ $ 
Sonntag 15 Uhr: „Glückliche Reife“ (Ermäßigte 

Preiſe); 20 Uhr: „Turandot“ . 

; Kinos: 

Apollo: „Die puppenhafte Frau“ (Engl.) 
Metropolis: „Schanghai = Gefangene“ (Franz.) 
Nowe: „Joſette“ (Engl.); am Sonntag 12 Uhr 

mittags: „Die Nachtigall“ 
Sfints: „Bolet und Colet“ (Poln.) 
Slonce: „Die vier Töchter“ (Engl.) 
Wilſona: „Gehenna“ (Poln.) 


Gedenkfeier am Ehrenmal 


Das Deutſche Generalkonſulat 
in Poſen teilt mit: ; 

Am Sonntag, 12. März, nachmittags 
4 uhr wird der deutſche Generalkonſul auf 
dem alten Garniſonfriedhof aus Anlaß des 
„Heldengedenktages am Ehrenmal 
der deutſchen Gefallenen des Weltkrieges 
im Auftrage der Reichsregierung in der 
üblichen Weiſe einen Kranz niederlegen. 


Trauerappell 


Am Heldengedenktag, Sonntag, 12. März, 
mittags 12 Uhr veranſtaltet der Hinden: 
burgbund in Poſen im großen Saal des 
Evang. Vereinshauſes einen Trauer⸗ 
appell für die Gefallenen des Weltkrie⸗ 
ges. Die Deutſchen der Stadt Poſen ſind 
zur Teilnahme aufgerufen. Für die Ka⸗ 
meraden des Hindenburgbundes ift gemein⸗ 
ſamer Kirchgang angeſetzt, und zwar für die 
evangeliſchen Kameraden um 9.50 Uhr im 
Pfarrhaus der St. Paulifirde, für die 
katholiſchen Kameraden um 9 Uhr in der 
Franzis lanerlirche. 


Geſchäftliche Mitteilungen 

Auch das Kind muß Recht behalten... 
. wenn es ſich vor Un vernünftigem ſträubt. 
Wenn das Kind keine Milch verträgt oder die⸗ 
ſelbe ungern trinkt, dann hat das feine Ure 
ſachen. Oft empfindet das Kind Uebelkeit, da 
Milch allgemein ſchwer verdaulich iſt. Am dem 
Kinde jedoch die nahrhafte Milch nicht vorzu⸗ 
enthalten, miſcht man fie mit Kneipp⸗Malz⸗ 
kaffee, wodurch ſie leichter verdaulich, viel 
ſchmachafter und deshalb von den Kindern 
lieber getrunken wird. N. 1400 
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27 ür konsequent! 


OBR gegen 
Stadtpräſidentenwahl 


Der „Kurier Poznanſki“ bringt zur 
Wahl des Stadtpräfidenten und des Vizepräſi⸗ 
denten einen Leitartikel, in dem er u. a. darauf 
hinweiſt, daß der „Nationale Klub“ alles getan 
habe, um die Selbſtrerwaltung Poſens in die 
Vahn einer harmoniſch ſchaffenden Arbeit zu 
bringen, deren Dauerhaftigkeit zweifellos nicht 
nur im Intereſſe Poſens, ſondern auch des 
Staates liege. Der „Nationale Klub“ habe 
durch die Auswahl ſeiner Kandidaten der Auf⸗ 
ſichtsbehörde die Stellungnahme und Entſchei⸗ 
dung erleichtert. Die Bürgerſchaft erwarte da⸗ 
her auch, daß die Entſcheidung in poſitivem 
Sinne ausfallen und dazu beitragen werde, einen 
Zuſtand herbeizuführen, der eine planmäßige 
Selbſtverwaltungsarbeit auf lange Sicht ermög⸗ 
licht. Der Weg ſei durch die Wahl erſchloſſen 
worden. 

Der „Nowy Kurier, das Organ der 
OZN - Gruppe, erklärt, daß nicht ein "Wer: 
trauter der Bürgerſchaft, ſondern der Partei 
zum Stadtoberhaupt gewählt worden fei. 
Die Präſidentenwahl trage ausgeſprochen 
politiſchen Charakter und ſei damit 
eine offenbare Verleugnung der Beſtrebun⸗ 
gen, die ſich aus dem Geiſte des Selbſt⸗ 
Verwaltungsgeſetzes ergeben. Die Wahl jei nur 
als Etappe des politiſchen Kampfes mit dem 
gegenwärtigen Staatsſyſtem zu betrachten. Man 
müſſe in ihr eine Verkennung der Intereſſen 
der Selbſtverwaltung erblicken, da fie ſelbſt den 
größten Optimiſten keinerlei Gewähr dafür 


biete, daß die Kraft der Perſönlichleit des ge⸗ 


Mittags 12 Uhr und 3 Uhr N 
den neuesten Film: 


„DIE NACHTIGALL“ 


Shirley Temple 
inmitten der besten amerikanischen „Stars“. 
Dieser humorvolle Film bietet Erwachsenen 
sowie Jugendlichen viel Vergnügen. 
Zu ermässigten Preisen! 


Kino „NOWE“, ul. Dąbrowskiego 5 
ibt am Sonntag, 12. März: 


Es singt, tanzt und lacht — wie noch nie — | Pester Gesang, heiterer Frohsinn und gute 


Im Beiprogramm: Gross:Reportage aus gen Erben und vom Begräbnis des Papstes 
u . 


A das ist ASPIRIN 
| gE aT 


Seit 40 Johren haben mir ASPIRIN- 
Tabletten Linderung gebracht bei 
Rheumaschmerzen und Erkältung. 
Ich verlange daher in der Apo- 
theke ausdrücklich ASPIRIN- 
Tabletten und achte auf dos 
Bayer- Kreuz. 

RICHTIG einnehmen: 


1-2 ASPIRIN-Tableiten 
in ½ Glas Wasser 
zeriollen lassen. 


wählten Stadtpräſidenten ihm geſtatten werde, 


ſich dem Willen und den Befehlen der Partei 


zu widerſetzen, aus der er hervorging und die 


er im Stadtparlament anführt. Daher ſei die 
CZN -Gruppe gegen die Wahl, und es er: 
ſcheine ihr auch unmöglich, eine Beſtätigung 
der Wahl zu erwarten: 


Fünf Jahre 
Deulſcher Arbeiterverein 
Dieſer Tage fand im Studentenheim im An⸗ 


ſchluß an die diesjährige Jahreshaupinerjamm: 
lung die Feier des 5. Stiftungsfeſtes des Deut⸗ 
ſchen Arbeitervereins ſtakt. Einem 5 f 
lichen Bericht des 1. Vorſitzenden Kam. Röhr 
über die bisher geleiſtete Arbeit folgte die 
Rorlefung des Kaſſenberichts und die Entz 
laſtung des Vorſtandes. Zum 1. Vorſitzenden 
wurde dann Kam. Paul Kalus einſtimmig 
gewählt. Dieſer beſtimmte zur Mitarbeit die 
Kameraden Karl Rogge als 2. Vorſitzenden, 
Kam. Martin Kortmann als Schriftführer, 
Kam. Richard Labitzke als Kaſſenwart. Als 
Beiſitzende wurden die Kameraden Guſtav 
Gruth und Otto Sobetzki gewählt. Mit 
einem gemeinſamen Liede wurde der geſchäft⸗ 
liche Teil des Abends beſchloſſen. 
Anſchließend feierte der Deutſche Arbeiter⸗ 
verein im Beiſein faſt aller Mitglieder ſein 
dähriges Stiftungsfeſt. Verſchönt wurde die 
Feier durch humoriſtiſche Vorträge und mufi- 
kaliſche Darbietungen. Ganz beſonders hat der 
Mundharmonika⸗Chor des Vereins unter Be 
gleitung eines Akkordeons, geſpielt von Kam. 
Kortmann, zum Gelingen des Abends bei⸗ 
getragen 

Der geſellige Abend hielt die Kameraden in 
e Stimmung noch viele Stunden bei⸗ 
ammen. 


Täglich um 5, 7 und 9 Uhr 
die wundervolle Film- Komödie 


JOSETTE“ 


usi 
mit der bezaubernden Simone Simon 
sowie den Lieblingen der Frauen Robert 
Young und Don Ameche, 


VRASE nn 


Poſener Konzerte 


Symphonie⸗Konzert 


Das letzte Symphoniekonzert des Poſener 
ee A Y dirigierte Herr 
Jäzef Ozimiaſti, dem bereits früher an 
dieſer Stelle das Zeugnis ausgeſtellt worden ift, 
daß er in überzeugender Weiſe den Kern einer 
Tondichtung zu cha takte riſieren verſteht. Dies⸗ 
mal hatte er nicht in übermäßigem Umfang 
Gelegenheit, fein kapellmeiſterliches Können 
von der roſigſten Seile zu zeigen, das Pro 
gramm war nicht gerade bezaubernd. Die 
ſymphoniſche Dichtung „Zurüdtehrende Wellen 
von M. Karlowicz (Op. 9) hat, was bei dieſem 
polniſchen Komponiſten nicht weiter überraſcht, 
viel klangmaleriſch ſchöne Züge, aber es bleibt 
och mehr ein Schwelgen in allerdings meiſt 
ſchwärmeriſch entworfenen Tongebilden, die 
techniſch betrachtet aber keine muſikaliſchen Pros 
leme in fih bergen. Ein offenfihtliher Vor⸗ 
beigriff war die Liebesizene aus dem Ging- 
gedicht „Feuersnot“ von Richard Strauß. Ab⸗ 
geſehen davon, daß dieſes 1901 uraufgeführte 
Bühnenwert (Op. 50), für welches Ernſt von 
Polzogen den Text geliefert hat, nicht als 
lanzſtück des berühmten Komponiſten angu? 
ſprechen ijt, jo wird dieſer Herausriß aus einer 
einaktigen, der Spieloper naheſtehenden Kom- 


poſition, die zudem meiſt unbekannt geblieben 
iſt, für den Durchſchnittszuhörer beſtimmt au 
kein Verſtändnis ſtoßen. Es iſt ja überhaupt 
eine ſehr umſtrittene Frage, ob Bruchteile von 
Opern ein Gaſtſpiel in Konzerten geben dürfen. 
Für inhaltlich ſtreng in ſich abgeſchloſſene Ab⸗ 
ſchnitte, wie Meiſterſinger⸗Vorſpiel, Wotans 
Abſchied und Feuerzauber, Walkürenritt, Iſol⸗ 
dens Liebestod, wird man das Erſcheinen im 
Konzertſaal nicht verwehren können, da die 
gedanklichen Zuſammenhänge mit den Orcheſter⸗ 
klängen größtenteils gegenwärtig werden. 
Aber weshalb ausgerechnet ein muſikaliſcher 
Happen aus der „Feuersnot“ von Richard 
Strauß, der ſchließlich eine ganze Reihe ſym⸗ 
phoniſcher Dinge von dauerndem Wert der Welt 
geſchenkt hat, die hieſigen Muſikfreunde in 
Stimmung verſetzen ſoll, iſt eine Frage, die faſt 
die Bedeutung einer Preisaufgabe erhält. 
Ein gleichfalls nicht bealückender Einfall war 
es, die Soliſtin Wanda Piaſecka die „Wan⸗ 
derer⸗Phantaſie“ von Schubert, die Liſzt ſicher⸗ 
lich in nicht gerade glorioſen Stunden inſtru⸗ 
mentiert hat, ſpielen zu laſſen. Schuberts Kla⸗ 
vierwerk (Op. 15) iſt derart tonfünſtleriſch 
geglättet und klanglich abgerundet, daß die voll⸗ 
kommen überflüſſige Orcheſterbegleitung als 


ſtörender Ballaſt empfunden werden muß. Mit 
Recht wird auf diefe Liſztſche Gelegenheits⸗ 


arbeit mit größtem Dank jetzt fajt ausnahmslos 


l 


verzichtet. Weshalb man in Polen nicht gleich⸗ 
falls ſich dieſem Verfahren anſchloß, kann evene 
tuell als Preisausſchreiben Nr. 2 den Weg in 
die Oeffentlichteit antreten. Natürlich hatte 
die Pianiſtin nur ab und zu Gelegenheit, vier⸗ 
tuos zu paradieren, wobei ihre Dynamik zu⸗ 
weilen Formen annahm, die ſich von Robuſtheit 
nicht mehr recht fernhielten. Der Kenner er⸗ 
hielt durch dieſe Wiedergabe die klare Aeber⸗ 
zeugung, daß die künſtleriſche Wirkung des ori⸗ 
ginalen Klavierwerks durch die erzwungene 
Mitwirkung des Orcheſters ausſchlaggebend ge⸗ 
ſchwächt wird. Hier hat Liszt einmal erheblich 
daneben gegriffen. Die erſte Symphonie des 


Tſchaikowſti⸗Schülers Bafil Kalinnikow, womit 


der Abend abſchloß, war auch nicht eine muſi⸗ 


kaliſche Emporführung. Weshalb wurde über⸗ 


haupt dieſer ruſſiſche Fomponiſt bei uns aus⸗ 
gegraben? Seine Muſik zu Tolſtois „Zar 
Boris“ und einige Klavierſtß mögen ja ganz 
nett ſein, aber wozu das Publikum mit einer 
ſeiner zwei Symphonien unnötig aufhalten? 


Herr Oziminſki war ein gewiegter Dirigent, 
der den Klangapparat dauernd in der richtigen 
Richtung lenkte, Soliſtin und Orcheſter blieben 
fih ſelbſt treu. In der Hinſicht war alles in 
Ordnung. Nur in der Auswahl des Gebotenen 
herrſchte einige Unordnung, 


Allyod Locus. 


Bojener Wochenmartibericht 
Der am Freitag abgehaltene henmarkt 


zeigte das gewohnte Bild, lieferte eine reich 


haltige Warenauswahl und war von Käufers 
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innen gut beſucht. Die Preiſe waren folgende: 
Landwirtſchaſtsprodukte: Tiſchbutter 1,80 —1, 90, 
Landbutter 1,60—1,70, Weißkäſe 25—35, Milch 
20—22, Sahne Bierielliter 30—35, Sahnenkäſe 
60, für die Mandel Eier zahlte man 1—1,10. 
Geſlügelpreiſe: Hühner 2—4,50, Enten 3,50 bis 
4.50. Gänſe 5—8, Puten 5—8, Berlhühner 


2,50 — 3,80, Tauben 60— 75 d. Stck., Kaninchen 


1,20—1,50. Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſch 
waren betrugen für: Schweinefleiſch 601,06, 
Rindfleiih 60—1,10, Kalbfleisch 50—1,%0, Ham⸗ 


1,10, Räucherſpeck 1,00, Gehacktes 70—80, Kalbs⸗ 
leber 1,10—1,20, Schnitzel 1,30, Rinderfilet 1,10, 
Schweinefilet 1,00. Der Gemüſemarkt lieferte 
Mohrrüben zum Preiſe von 10—15, Schwarz 
wurzel 35—40, Grünkohl 30—50, Weißkohl das 
Pfund 20, Wirſingkohl 20 das Pfund, Rotkohl 
25 das Pfund, Rojenfohl 50—60, Wrnken 10 bis 
Fee 
ey, Salat. , Zwiebeln 10-15, Rhabar 
ber 80. 60, Badobft 80—1, 20, A Bia 20. 
Kartoffeln 4, Salatkartoffeln 10, der Zentner 
Kartoffeln 2,60 —2,80 Meerrettich 5—10, Schnitt 
lauch 5—10, Dill 10—15, Mohn 40—45, Radies: 
chen 25—35, rote Rüben 10—15, Aepfel 30 bis 
90, Apfelſinen d. Std. 20—35, Zitronen 10—18, 
Kürbis 10—15, Peterſilie 15—20, getr. Pilz 
14 Pfd. 70—90, Musbeeren 40, Feigen 70, Mans 
darinen 15, Erbſen 20—25, Bohnen 3, 
faure Gurken 5—15. Fiſchpreiſe: Hechte 1,20, 
Schleie 1,20, Bleie 80—90, Karauſchen 40 80, 
Karpfen 1,10, Barſche 60— 1.00, grüne Heringe 
35—40, Dorſch 50, Stockſiſch 80—90, Salzhe ringe 
d. Stck. 10—15, Zander 2— 2,20, Weißſiſche 40 
bis 60. Räucherfiſche gab es in großer Ause 
wahl. Der Blumenmarkt war reich beſchickt. 
— 
Magiſtratsarbeiten. Die Megebanabteilung 
des Magiſtrats will demnächſt die Warthe⸗ 
Regulierungsarbeiten auf der Strecke 
vom Bahndamm bei Starolela bis zu den 
Bootshäuſern aufnehmen. Bei dieſen Arbeiten 
werden etwa 800 bis 1000 Mann Beſchäftigung 
finden. Ferner ſollen die Uferſtellen an den 
Bootshäuſern der Ruber- und Kajakklubs eine 
Vefeſtigung erfahren. Die ſogenannte „Vogel- 
wieſe“ wird auf gleiche Höhe mit der Eich⸗ 
waldſtraße gebracht. Die Arbeiten auf dem 
Stadiongelände ſollen mit aller Energie 
ſortgeſetzt werden. Auf den Wieſen von Zawade 
werden Erdarbeiten durchgeführt, die mit der 
Umbettung der Warthe zuſammenhängen. 
Nicht einverſtanden. Die Arbeitsvertrogs⸗ 
verhandlungen zwiſchen dem — und den 
Magiſtratsangeſtellten haben noch immer nicht 
zur Unterzeichnung des Vertrages geführt, weil 
die Angeſtellten fih mit den vom Magiſtrat ge- 
machten Zugeſtändniſſen nicht einverſtanden er 
klären konnten. j 
Ein unterirdiſcher Gang entdeckt. Beim 
Umbau des Hauſes Zydowſka 11 ift man auf 
einen unterirbilhen Gang mit faßähnlichem 
Gewölbe geſtoßen, der wahrſcheinlich für den 
Fall einer Belagerung der Stadt angelegt 
wurde. Wie verlautet, wird dieſer Gang zu⸗ 
gemauert werden. Tagegen hat man das Haus 
als hiſtoriſche Denkwürdigleit ers 
klärt und den Umbau nur unter der Bedingung 
geſtattet, daß dabei der bauliche Chara l 


ter des Hauſes beibehalten bleibt. 


Verkehrsunfall. In der Nähe des Autobus: 
bahnhoſs ſtürzte die 20jährige Ella Katz aus 
Klenka, Kreis Jarotſchin, beim Ausſteigen aus 
einer in Fahrt befindlichen Straßenbahn fo un- 
glücklich auf das Pflaſter, daß fie eine Gehirn 
erſchütterung davontrug. Die RNettungsbereit⸗ 
De brachte die Verunglückte ins Diakoniſſen⸗ 


melfleiſch 60—90, roher Speck 80, Schmalz 1 bis 
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Aus Poben und Pommerellen 


Nr. 59 


Bojanowo (Bojanowo) 
Aus der Grenzzone 


ausgewieſen 
— Auf Anordnung der Kreisſtaroſtei wurde 
der Bürogehilſe Klotſchkle aus dem Grenz 
gebiet ausgewieſen. Der Grund für die Aus⸗ 
weiſung fol illegaler Grenzübertritt fein. 


Leszno [Liſſa) 

eb. Kirchenkonzert. Wir weiſen noch einmal 
darauf hin, daß am Donnerstag, dem 16. März, 
abends 8 Uhr in der Evangeliſchen Kreuzkirche 
eine geiſtliche Abendmuſik veranſtaltet wird. 
Univerſitätsprofeſſor Georg Kempff aus 
Erlangen wird zwei Orgelvorſpiele von Max 
Reger und Johann Brahms zu Gehör bringen: 


danach ſingt Profeſſor Kempff geiſtliche Liedes 


von Mörike und aus dem „Spaniſchen Lieder⸗ 
buch“, übertragen von Geibel und Heyſe, alle 
vertont von Hugo Wolf. Der Eintritt zu dieſer 
Veranſtaltung iſt frei, und die Kirche wird ge⸗ 
geizt ſein. Eine recht zahlreiche Beteiligung 
aus Stadt und Land wird erwartet. 

eb. Populärer Zug von Liſſa nach Poſen. Am 
19. März d. J. fährt anläßlich der Einweihung 
des Soldatenhauſes und zum Boxkampf Polen 
Italien ein populärer Zug von Liſſa nach 
Poſen. Die Hin⸗ und Rückfahrtkoſten betragen 
3 31. ohne Verpflichtung, eine der beiden Ber- 
anſtaltungen zu beſuchen. Es wird gebeten, die 
Fahrkarten rechtzeitig im Liſſaer Reiſebüro, 
Rynek 8, zu kaufen, da von der Anzahl der ver⸗ 
kauften Karten das Zuſtandekommen der Reiſe 
abhängig ift. 


Rawicz (Nawitſch) 


— Von der Deutſchen Vereinigung. Wir 
weiſen nochmals auf die Feierſtunde hin, die 
von der hieſigen Ortsgruppe am morgigen 
Sonntag um 20.30 Uhr bei Gaſtwirt Reichen⸗ 
bach abgehalten wird. Das Erſcheinen eines 
jeden Mitgliedes iſt Ehrenſache. Mitgliedskarten 
ſind mitzubringen. 

— Pferdebeſichtigung. Wir weiſen unſere 
Leſer nochmals auf die Pferdebeſichtigung hin, 
die der Kreis⸗Pferdezüchterverband am Montag, 
dem 13. März, abhält, und zwar in Rawitſch 
um 11 Uhr, in Görchen um 13 Uhr und in 
Jutroſchin um 15 Uhr, jeweils auf dem Städti⸗ 
ſchen Viehmarkt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 
; Verbot 


an. Die von den Ortsgruppen der DV. und 
der JDP. in Kupferhammer vorbereitete 
und orbnungsgemäß gemeldete Heldenge⸗ 
deunkfeier ijt verboten worden. 


an. Aus dem deutſchen Vereinsleben. Die 
hieſige Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe hält am 16. d. Mts. in der Kon⸗ 
ditorei Kern ihre Jahreshauptverſammlung ab. 
Hauptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchewski⸗Poſen 
wird einen Vortrag halten. — Der hieſige 
M. T. V. hält am 18. d. Mts, ebenfalls bei Kern 
ſeine Jahresverſammlung ab. 

an. Das goldene Hochzeitsjubiläum begingen 
am 1. März das Altſitzerehepaar Hermann und 
Auguſte Wolke in Borui. Beide Eheleute ſind 
noch rüſtig. — Am 14. d. Mts, begeht das Mit- 
fitzerehepaar Gottfried und Erneſtine Wojdt in 
Schwarzhauland das 50jährige Ehejubiläum. — 
Am 12. d. Mts, können das Landwirtsehepaar 
Guftan und Ida Heinrich, geb. Sperling, in 
Blale das jährige Ehejubiläum feiern. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Warthe⸗Schiffahrt. Im Laufe des Frei- 
tags brachte Dampfer „Loreley“ 7 leere 
Kähne aus Deutſchland. Nach der Zollreviſion 
wurde nachmittags die Fahrt nach Poſen fort⸗ 
geſetzt, wo der Schleppzug Sonntag nachmittag 
eintrifft. Dampfer „Loreley“ iſt ein Doppel⸗ 
ſchraubendampfer, erbaut 1912 in Brandenburg, 
350 PS. ſtark. Die „Loreley“ macht im Som⸗ 
mer Perſonenfahrten, im Winter Schleppdienſt. 
Unter Deck“ befinden ſich deshalb neben beque⸗ 
men Wohnkabinen für den Kapitän und die 
Mannſchaft ein großer Paſſagierſalon, ein Re⸗ 
ſtaurationsraum und eine Kaffeeküche. Die 
„Loreley“ wird vorläufig den Schleppdienſt auf 
Grund einer dreimonatigen Einreiſeerlaubnis 
an Stelle des beim Kanalbau Warthe— Weichſel 
beſchäftigten Dampfers „Bengs“ zwiſchen der 
Grenze und Poſen verſehen. 


Sieraków (Zirke) 


Beim Diebſtahl erſchoſſen 

it, Bei dem Landwirt Jaroſz in Chorze⸗ 
powo bei Zirke waren Diebe eingebrochen, die 
dort Schinken und Räucherwaren ſowie einen 
Pelz ſtahlen. In der darauf folgenden Nacht 
hatte wahrſcheinlich dieſelbe Diebesgeſellſchaft 
den Plan gefaßt, den Landwirt Staniſtaw Ma⸗ 
tuſzak, Beſitzer einer 500 Morgen großen 
Landwirtſchaft in derſelben Ortſchaft, zu beſteh⸗ 
len. Durch verdächtige Geräuſche wurde er aber 
aus dem Schlaf geweckt. Er ſtand auf, nahm ein 
Jagdgewehr und verließ das Schlafzimmer. 
Plötzlich ſah er an der Tür einen Mann ſtehen, 
auf den er einen Schuß abgab. Der Einbrecher 
war auf der Stelle tot. Die Polizei hat Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet, um den Namen des un- 
bekannten Diebes feſtzuſtellen. 
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Mit kochendem Waſſer begoſſen 


Ein Familienſtreit, der noch fein gerichniches Nachſpiel haben wird 


Am Donnerstag, dem 9. März, ſpielte ſich 
in der Familie des Althändlers Mala⸗ 
cho wſki in Mariannenhof im Kreiſe Sa- 
motſchin ein Familienſtreit ab, der ſchließ⸗ 
lich im Krankenhaus endete. 

Nachdem der Sohn des Malachowſki von 
einer Gerichtsverhandlung aus Margonin 
zurückgekehrt war, geriet er mit ſeinem 
Vater auf Grund verſchiedener Familien⸗ 
angelegenhehiten in einen Streit, der ſchließ⸗ 
lich in eine Schlägerei ausartete. Der Sohn 
ſtürzte ſich mit geballten Fäuſten auf ſei⸗ 
nen Vater und ſchlug ſo lange auf ihn ein, 
bis Malachowſki fen. die Kräfte verließen. 
Die Mutter des Malachowſki jun., die dies 


Chodzież (Kolmar) ’ 

ds. Jahres hauptverſammlung der Bäcker⸗ 
innung. In dieſen Tagen fand im Innungs⸗ 
lokal bei Kaminiarz in Anweſenheit von 
18 Mitgliedern die diesjährige Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ſtatt. Nachdem der Obermeiſter 
die Sitzung eröffnet und die Anweſenden be⸗ 
grüßt hatte, gab er die Tagesordnung bekannt, 
worauf die Behandlung der einzelnen Punkte 
erfolgte. Hierauf wurden in Anweſenheit ihrer 
Meiſter einige Lehrlinge in die Innung 
aufgenommen. Im weiteren Verlauf wurde 
das langjährige Innungsmitglied, der alt⸗ 
bekannte deutſche Bäckermeiſter W. Krauſe 
von hier für geleiſtete Dienſte zum Wohle 
der Innung während ſeiner 40jährigen Tä⸗ 
tigkeit als Ehrenmitglied ernannt. 
Es folgten dann die Ergänzungswahlen des 
Vorſtandes, wobei Grützmacher und 
Konczak gewählt wurden. Ferner hat die 
Innung beſchloſſen, in dieſem Jahre wäh⸗ 
rend der Sommerzeit einen dreitägigen 
Ausflug nach Gdingen durchzufüh⸗ 
ren ſowie dem Großpolniſchen Chriſtlichen 
Handwerkerverband beizutreten, um eben⸗ 
falls „feſte Preiſe“ innezuhalten und keinen 
Rabatt vom Gebäck zu erteilen. 
= Verpachtung von Schulland. Das Schul⸗ 
land von Margonin-Land in Größe von 2,37 
Hektar ſoll am 22. März, nachmittags 4 Uhr 
im Lokal von St. Senger in Lipiny ver⸗ 
pachtet werden. Die Bedingungen liegen in 
der Kanzlei des Gemeindeamtes zur Einſicht 
aus. 
& Inbetriebnahme einer Kartofſelfabrik. Die 
Kartoffelfabrik in Samotſchin iſt am 1. März 
wieder in Betrieb genommen worden. Fabrik⸗ 
kartoffeln werden zu Tagespreiſen angekauft. 

S Wilddiebe vor Gericht. Der ſtädtiſche 
Förſter Nowak begegnete in ſeinem Revier 
zwei Perſonen, die mit einem Frettchen Kanin⸗ 
chen fangen wollten. Die beiden Wilddiebe 
hatten ſich jetzt vor dem Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten und erhielten je drei Monate be⸗ 
dingungsloſen Arreſt. 
Śrem (Schrimm) 

Mammut Knochen geiunden 

ü. Während des Kiesgrabens in Chrza⸗ 
ſt o wo, Kr. Schrimm, fanden die Arbeiter 
einige größere gut erhaltene Knochen. Eine 
nähere Unterſuchung derſelben ergab, daß es 
fih um Unterſchenkel⸗ und andere Beinknochen 
des ausgeſtorbenen Mammuts handelt. Schon 
vor einigen Jahren ſind in derſelben Kiesgrube 
ähnliche Funde gemacht worden. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände und Knochen werden in einem Muſeum 
in Schrimm aufbewahrt werden. 


Kalisz (Kal iſch) 
Eine Hauswand ſtürzte ein 


Drei Tote unter den Trümmern 

u. Am Mittwoch ereignete ſich in der Ort- 
ſchaft Rychnowo, Kr. Kaliſch, ein erſchüt⸗ 
ternder Unfall. Dort wohnt ein gewiſſer An⸗ 
toni Paterek mit ſeiner Ehefrau und vier 
minderjährigen Kindern. Als die ganze Fa⸗ 
milie am kritiſchen Tage morgens im Schlaf 
lag, ſtürzte plötzlich aus bisher nicht feſtgeſtell⸗ 
ter Urſache eine Hauswand ein und begrub 
alle ſechs Perſonen unter den Trümmern. Erſt 
nach einer halben Stunde wurde dieſer Vor⸗ 
fall von den Nachbarn bemerkt, die unter den 
Trümmern die Ehefrau des P. und zwei Kin⸗ 
der lebendig hervorholten. Dagegen ſind Pa⸗ 
terek, ein Sohn und eine Tochter erſtickt. 


Mogilno (Mogilno 2 

ü. Miſſionsabend. Am Donnerstag fand in 
der evangeliſchen Kirche ein Miſſionsabend ſtatt. 
Nach einem gemeinſamen Liede ſprach Orts- 
pfarrer Reder einleitende Worte über die 
Miſſion. Er begrüßte darauf die Milfions- 
ſchweſter Anna v. Waldow, die einen Vor⸗ 
trag über das Miſſionswerk im ehemaligen 
Deutſch⸗Oſtafrika hielt 


fer Schlägerei beiwohnte und mithalf, ihren 
Mann zu verprügeln, zeigte fi) im Zorn bes 
ſonders „liebenswürdig“, indem ſie ihrem 
„lieben“ Ehemann kochendes Waſſer über 
den Kopf gok. Hierbei erlitt Malachowſki 
jen. ſchwere Brandwunden im Geſicht und 
Körper. 


Der ſofort herbeigerufene Arzt Dr. Brzo⸗ 
zowſki erteilte dem Unglücklichen die erſte 
ärztliche Hilfe und überführte ihn in das 
ſtädtiſche Krankenhaus, wo er ſchwer krank 
darniederliegt. Dieſer Familienſtreit dürfte 
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, da die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet hat. 


— 


Es ſchmeckt wirklich beſſer mit 


MASEf Würze. 


Schon einige Tropfen genügen memm 


Szamotuly (Samter) 


S:arojteikonjerenz 
ü. Unter dem Vorſitz des Poſener Wojewoden 
Maruſzewſki wurde hier im Kreisaus⸗ 
ſchußſaal eine Konferenz abgehalten, an der die 
Staroſten der Kreiſe Samter, Obornik, Czarni⸗ 
kau, Birnbaum, Neutomiſchel, Kolmar und Poſen 
teilnahmen. 


Mrocza (Mrotſchen) 


§ Verſcheuchte Diebe. Drei Diebe verſuchten 
kürzlich einen Einbruchsdiebſtahl bei dem Land⸗ 
wirt Schmidt von hier. Sie hatten bereits 
die Tür zum Speicher erbrochen, wurden dann 
aber von Hausbewohnern geſtört, ſo daß ſie nur 
einen Zentner Getreide mitnehmen konnten. 
Der Sohn des Beſitzers wurde bei der Verfol⸗ 
gung der Diebe von einem der Einbrecher leicht 
verletzt. 


Kiszkowo (Welneu) 
Dentichen;jege geht weiter 


. wm. Eine große Ueberraſchung erlebten am 
Donnerstag früh die hieſigen Bürger. An allen 
deutſchen Geſchäften und bei den deutſchen 
Handwerkern waren rote Zettel, unterſchrieben 
vom „Stronnictwo Narodowe“, Kreisverwaltung 
Gneſen, angeklebt worden, auf denen zum 
Boykott der deutſchen Geſchäfte und Handwerker 
aufgefordert wird. 
wm, Jahrmarkt. Der Jahrmarkt am Don: 
nerstag war trotz des ſchlechten Wetters doch 
noch mittelmäßig beſucht. Gute Pferde waren 
nicht da. Für alte Arbeitspferde wurden 150 
Zloty verlangt. Kühe waren nur wenig vor⸗ 
handen, Käufe wurden aber nicht abgeſchloſſen. 
Die Ferkel hielten ſich auf dem Preis der 
Wochenmärkte und brachten bis 35 31. das Paar. 
wm, Die ältejte Frau der Gemeinde geſtorben. 
Am Mittwoch ſtarb in Karzewko im Alter von 
91 Jahren die Altſitzerin Pauline Kiewel. 
Sie war die älteſte Frau unſerer Kirchen⸗ 
gemeinde und wird am Sonntag zur letzten Ruhe 
geleitet werden. 


Czarnków (Czarnifau) 

üg. 40 Jahre im Dienft. Am 15. März kann 
Herr Walter Körbs, Amtmann auf der 
Hauptverwaltung Goraj, auf ſeine 40jährige 
Dienſtzeit zurückſehen. Herr Körbs ſteht jetzt 
bereits im Dienſt der dritten Generation. Am 
15. März 1899 trat er als Rechnungsführer, 
ſpäter Amtmann, in die Verwaltung Ciſzkowo 
des Fürſten von Pleß ein, ging dann in den 
Dienſt des Reichsgrafen Wilhelm von Hoch⸗ 
berg⸗Kruczgoraj über und ſteht heute noch 
in gleicher Tätigkeit als Amtmann bei Reichs: 
graf Hans- Wilhelm von Hohberg-Krucz 
goraj im Dienſt. Durch Fleiß und vorbildliche 
Treue hat Amtmann Körbs ſich bei ſeinen 
Dienſtherren volles Vertrauen und in ſeinem 
Arbeitskreis kameradſchaftliche Achtung erwor⸗ 
ben. Auch wir ſenden dem treuen Amtmann 
und langjährigen Leſer unſerer Zeitung die 
beiten Glückwünſche zu feinem Jubiläum! 


Wyrzysk (Wirſitz) 


E Das Budget des Kreiskrankenhauſes. Das 
Budget des Kreiskrankenhauſes für das Jahr 
1939/40 iſt mit einem Betrage von 79 410 Zloty 
veranſchlagt worden. Infolge des Umbaues 
des Kreiskrankenhauſes ſoll das ganze Haus 
renoviert werden. Für das neue Jahr iſt auch 
der Ankauf eines neuen Röntgen⸗Apparates 
vorgeſehen. Bei dem Kreiskrankenhaus gibt 
der Kreis einen Betrag von jährlich 2400 Zi, zu. 


dtp. Remontefäufe. Die Remontekommiſſion 
wird im Kreiſe Wirſitz folgende zuſätzliche Re: 
monteanfäufe vornehmen: am 23. März, mittags 
1.30 Uhr bei Pampe in Tuſzkowo und nachmit⸗ 
sans 1 Uhr in Debno bei Jeſierſka, am 24. März 


um 9 Uhr in Kl.⸗Wiſſek bei W. Buettner, um 


Sentichland 


10 Tage. Einzelpäſſe. Abreiſe: 18. März. 
Preis bis Berlin und zurück 80.— Zkoty. 
Francopol, Poznan, Fredry 12. 
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Bydgoszcz (Bromberg) 


Bromberg 
bezahlt ſeine alten Schulden 

Vor mehr als Jahtesfriſt hat die Bromberger 
Stadtverwaltung im Stadtparlament den An⸗ 
trag auf Aufnahme einer Anleihe geſtellt, um 
damit eine Vorkriegsſchuld der Stadt 
Bromberg zu tilgen, die durch die Emiſſion von 
Obligationen entſtanden war. Dieſe alte Schuld 
ijt zu einem Teil noch nicht getilgt. Die Obliga⸗ 
tionen befinden fih jetzt im Beſitz einer Banten- 
gruppe in Berlin. Seit Monaten gehen die 
Verhandlungen um Ablöſung dieſer Schuld. 
Stadtpräſident Barciſzewſti hat wiederholt mit 
den reichsdeutſchen Stellen Fühlung genommen. 
Die Verhandlungen ſind, wie es heißt, jetzt nun⸗ 
mehr ſo weit gediehen, daß die Ablöſung der 
alten Schuld unmittelbar bevorſteht. Die Stadt 
Bromberg dürfte für die Ablöſung etwa 250 000 
Zloty bezahlen. Sollte die Ablöſung der alten 
Schuld nicht bis zum Jahre 1940 erfolgen, dann 
wäre die Stadt gezwungen, neue Obligationen 
herauszugeben. 

Ein gewiſſenhafter Autofahrer. Am Mittwoch 
ereignete fih in der Jagiellonſka (Wilhelm⸗ 
ſtraße) ein aufregender Vorfall. Als der aus 
Thorn ſtammende Julius Rogalla mit ſeinem 
Auto die Straße entlangfuhr, lief plötzlich ein 
Knabe über den Fahrdamm. Der geiſtesgegen⸗ 
wärtige Fahrer konnte noch rechtzeitig den Wa⸗ 
gen zum Halten bringen, ſo daß der Knabe 
zwar umgeſtoßen aber nicht überfahren wurde. 
Groß aber war die Ueberraſchung des Fahrers, 
als der Knabe blitzſchnell aufſprang und flüch⸗ 
tete. Es konnte daher nicht feſtgeſtellt werden, 
ob das Kind irgendwelche Verletzungen erlitten 
hat. Der Autofahrer aber hielt es für ſeine 
Pflicht, dieſen Vorfall der Polizei zu melden, 


Grudziądz S raudenz) 

Zur großen Armee abberufen. Am 5. März 
verſtarb der Schuhmachermeiſter Wilhelm Herr 
mann, einer der letzten Veteranen des Krieges 
1870/71. Er hat die Schlachten bei Metz mit 
gemacht. Im Weltkriege verlor er zwei Söhne. 
Kurz vor Vollendung feines neunzigſten Lebens. 
jahres iſt er nun zum letzten Appell angetreten, 
Die Graudenzer Volksgemeinſchaft verliert in 
ihm eines ihrer ehrwürdigſten Glieder. 

Schließung einer Freimaurerloge. Die War: 
ſchauer Morgenpreſſe meldet, daß die Behörden 
auf Grund des Geſetzes zur Bekämpfung der 
Freimaurerei nunmehr auch in Graudenz die 
Freimaurerloge „Viktoria zu den drei gekrönten 
Türmen“ geſchloſſen ſei. - 

ng. Hauptverfammlung der Deutſchen Bühne. 
Im Gemeindehaus fand die Hauptverſammlung 
der Deutſchen Bühne ſtatt. Der Vorſitzende er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht über das 17. Spiel 
jahr. Den Kaſſenbericht gab der Kaſſierer Her- 
bert Moeller. Für die erreichten 200 Auftritte 
wurde Eddy Kalitzti, der feit der Spielzeit 
1925/26. mitwirkt, die filberne Bühnennadel 
überreicht, während Viktor Scheierke, der zweite 
Jubilar, für die überſchrittenen 300 Auftritte 
die goldene Bühnennadel erhielt. 

Die darauffolgende Vorſtandswahl wurde 
von dem Ehrenvorſitzenden Arnold Kriedte ge⸗ 
leitet. Der bisherige Vorſtand wurde einſtim⸗ 
mig wiedergewählt, und nur an Stelle der mit 
Arbeit überlaſteten Kaſſenprüfer Meißner und 
Welke wurden Franz Roſinski und Willi Foede 
zu Reviſoren gewählt. 


Chojnice (Konitz) 

Jugendlicher Erpreſſer. Der 20fährige Jerzy 
K., der ſich mit dem Vertrieb von Hintertreppen⸗ 
romanen und ähnlicher „Literatur“ befaßte, be⸗ 
lieferte auch eine größere Zahl hieſiger Gym⸗ 
naſiaſten mit verbotenen Schriften. Er gab ſich 
jedoch mit dem Verdienſt nicht zufrieden, ſondern 
erpreßte noch von ſeinen Kunden unter der 
Androhung, dem Direktor Mitteilung zu machen, 
Beträge von 2 bis 50 Zloty. Als ein Drohbrief 
durch Zufall in die Hände des Vaters des einen 
Schülers geriet, erſtattete dieſer Anzeige, worauf 
K. feſtgenommen wurde. Bei der Vernehmung 
vor dem Unterſuchungsrichter machte K. einen 
Fluchtverſuch zur nahen Grenze, wurde aber 
von Paſſanten angehalten und der Behörde 
übergeben. 


Guvnir (dingen!) 

po. Unfälle. Im Freihafen fuhr eine rangie⸗ 
rende Eiſenbahnlokomotive auf ein 
Laſtauto der Firma Labour. Der Lieferwagen 
wurde vollſtändig zertrümmert, während der 
Chauffeur wie durch ein Wunder unverletzt 
blieb. — Der 32jährige Arbeiter Felix Zawiſlak 
fuhr auf einem mit Brettern beladenen Lait 
auto. Plötzlich gerieten die Bretter ins Rutſchen 
und ein großer Teil derſelben fiel vom Wagen 
aufs Straßenpflaſter. 3., der auf den Brettern 
ich, wurde mit hinuntergeriſſen und erlitt da 
durch einen Beinbruch, Rippenbrüche un all- 


11 Uhr in Bagdad bei Ch apowſti und um 3.30 | gemeine Verletzungen. Der Verunglückte wurde 


Mhr in Samoſtrzel bei Graf Rninjti 


ins Krankenhaus geſchafft. 


Nr. 58 


Tote Stadt am Amazonas 


Manaos Gummiglück und Ende 


Wenn man 1000 Meilen den Amazonas hin⸗ 
auffährt, erreicht man eine Stadt mit Namen 
Danaos. Nach den Karten muß dieſe Stadt 
einſt einen gewaltigen Umfang gehabt und ſich 
einer Blüte erfreut haben, um die manche 
Städte Nordamerikas und Europas ſie beneiden 
könnten. Doch die Zeiten find längſt 
vorbei. Die Vorſtädte von Manaos find eins 
jam und verlaſſen, grau und zerfallen. Man 
weiß in der Außenwelt kaum mehr etwas von 
dieſer Stadt, die einſt dazu auserſehen ſchien, 


das ganze Gummi⸗Geſchäft an ſich zu reißen. 


Manaos war fröhlich, Manaos ſtrahlte, Ma⸗ 
naos ſchwamm in Gold. F 

Es hört ſich heute, wenn man durch dieje 
troſtloſe und verlaſſene Stadt geht, wie eine 
Groteske an, daß hier eher elektriſche 
Straßenbahnen fuhren als in den meiſten 
Städten Europas. Hier gab es eine Oper, ein 
Schauspielhaus, wo die beſten Kräfte der amez 


gaben. Privathäuſer ſchoſſen hier empor, die 
nur noch mit den ſchönſten Königspaläſten zu 
vergleichen waren. Die letzten Modeneuheiten 
aus Europa wanderten nach Manaos. Die 
ſchönſten Juwelen wurden hier gekauft. manie 
oieſer Glanz überhaupt jemals zu Ende gehen 

Manaos war dadurch reich geworden, daß es 
die Gummikultur für ſich ſorgfältig hütete. 
Man hatte bis zu einem gewiſſen Augenblick 
nicht die Ueberzeugung, daß der Gummi u. 
haupt nir irgendwoanders angebaut werden 
könne. Doch zwei Engländer bereiteten die 
Entführung der erſten Setzlinge des Gummi⸗ 
baumes vor. Die Zöllner achteten ſorgfältig 
auf den Export von Gummiſamen, der . . 
Setzlinge. Aber in einer Krokodilhaut gl 4 
es, einige Pflanzen durchzubringen. Noch ein 
paar Jahre dauerte es, dann war das Monopol 
von Mangos erſchüttert. Man baute auch 
anderswo in der Welt den damals ſchon ſtark 
gefragten Gummi an, Die Aktien fielen. Von 
dem Glanz Manaos blieb nichts übrig als die 
Erinnerung. Wer es noch vermochte, der flüch⸗ 
tete aus dieſer Welt des Zuſammenbruchs. 
Wenn heute von einer Wiedergeburt der Stadt 
Manaos gesprochen wird, dann geſchieht dies 
hauptſächlich unter dem Geſichtspunkt, daß man 
bei dem jetzigen Gummihunger der Welt durch 
eine konzentrierte Bewirtſchaftung vielleicht 
noch einmal eine gewiſſe Rentabilität zu er⸗ 
zielen vermag, die Manaos einen langſamen 
Aufſchwung geſtattet. 


Tragischer Abſturz eines 


italieniſchen Rekordfliegers 


Nom, Wie erft jetzt bekannt wird, ijt vor 
einigen Tagen einer der beſten italieniſchen 
Zivilfliegen Ambrogio Colombo. tödlich ab- 
geſtürzt. Der als Konſtrukteur wie als Kunſt⸗ 
und Rekordflieger gleichermaßen erfolgreiche 


Ingenieur und Oberſtleutnant der Reſerve war 
in Gebireihen. internationalen Kunſtflugwett⸗ 


bewerben und Nundflügen ſiegreich geblieben. 
Bei dem Verſuch, unter Verzicht auf einen Fall⸗ 


ſchirmabſprung feinen Apparat noch retten zu 


könne t einer der beiten italieniſchen Flie⸗ 
ger in Ae Nähe des Traſimener Sees den 
Iliegertod gefunden. . 


, . TIL TITTSERDIER 
-= Mirchliche Nachrichten 


Ejarniten. Sonntag 10: Gottesdienſt. 11.30: 
Rinbergottesdienft. 15: Kranzniederlegung auf 


— 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. März 1939 


Gedränge bei den Rund unkwellen 


In Montreux tagt gegenwärtig eine inter: 


nationale Wellenkonferenz, um ſich 


über die Neuverteilung der Rundfunkwellen 


einig zu werden. Es geht heute hauptſächlich 
darum, gewiſſe Unebenheiten, die ſich im Laufe 
der letzten Jahre auf dem Gebiete der Radio: 
wellen da und dort noch ergeben haben, zu be; 
ſeitigen. Seit der Luzerner Wellenkonferenz im 


Jahre 1933 konnte man eine Anzahl neuer Er: 
fahrungen janimeln, Seitdem find auch zahl- 
reiche neue Sender in Europa entſtanden, 


andere find verſtärkt worden: kurzum, das Ar: 


beitspenſum iſt groß, und ebenſo groß 


kann der Nutzen fein; wenn man ſich am Ende 
über alle ſchwebenden Fragen und Schwierig⸗ 


keiten verſtändigt hat. 


Alles ijt beſetzt 
rikaniſchen und europäiſchen Bühnen Gaſtſpiele 


Man weiß, daß ſich die Wellen heute ſchon 
allenthalben hart im Aether ſtoßen. Es iſt — 
ein Blick auf die Skala eines großen Empfän⸗ 
gers zeigt es — nicht mehr viel freier Raum 
zwischen den einzelnen jhon beſetzten Wellens 


längen vorhanden. Ein neuer Sender, der heute 
irgendwo ſeine Sendungen aufnehmen ſoll, hat 


es meiſt jhon ſehr ſchwer, eine geeignete Wellen- 
länge zu finden. Alles iſt beſetzt. Kaum 


kann man da und dort, gerade auf dem Gebiet 


der Mittellängen, eine winzige Lücke entdecken. 


Nun iſt es heute aber ſchon im weſentlichen 
ſo, daß das Hauptaugenmerk der europäiſchen 


Sendegeſellſchaften nicht jo ſehr auf die Ein: 


richtung neuer Sender, ſondern auf die Ver⸗ 
beſſerung und vor allem die Verſtärkung der 
ſchon vorhandenen gerichtet iſt. Mit den vor⸗ 
handenen Sendern ift Europa funkmäßig reich⸗ 
lich verſorgt. 

Die Schwierigkeiten, mit denen man heute 
auf dieſem Gebiete noch vielfach zu kämpfen 
hat, rühten aus der Zeit des Wellenanarchis⸗ 
mus her, wie er im großen und ganzen bis 
vor zehn Jahren geherrſcht hat. Als der Rund: 


fun? in Europa plötzlich auftam, kümmerke ſich 


im Aether keiner um den andern. Jeder ſuchte 
ſich eine bequeme Wellenlänge aus und wurde 
ernſtlich böſe, wenn ihn emand auf. dies 
ſer Welle zu ſtören verſuchte. Da die Sende⸗ 
energie damals meiſt ſehr gering war — der 
Hundertkilowattſender lag noch in weiter Ferne 


— traten ernſthafte Störungen zunächſt noch 


nicht auf. Mit den Detektorapparaten war man 
ſowieſo nur auf den Ortsempfang angewieſen. 
Das wurde natürlich anders, als die Sender 


einerjeits die Sendeenergie verſtärtten und auf 


der anderen Seite die erſten Superheta auf 
den Markt kamen, mit denen man ſich durch 


das Drehen von ein paar Knöpfen jait alle ents 
fernten Sender heranholen konnte. Da zeigte 
es ſich gar bald, daß man mit der bisherigen 


Willkür nicht mehr weiter kam. Auch in den 
trennſchärfſten Apparaten überlagerten 
ſich die Wellen, wenn ſie zu nahe beieinander 
lagen, und ergaben ein greuliches Durcheinan⸗ 


der. Von zwei Sendern mit nahe beieinander 


liegenden Wellenzahlen überſchrie ganz einſach 
der jtärlere den ſchwächeren. 
Beſſere Verteilung möglich 


Auf der Luzerner Wellenkonferenz 1933 konnte, 
wie ſchon geſagt, zum erſtenmal eine Einigung 


auf breiter Baſis erzielt werden. Den Vorteil 


davon hatten nicht nur die einzelnen Länder 
mit ihren Sendern, den Vorteil hatte jeder 
einzelne Empfänger, wenn er über den jeweiligen 


Ortsſender hinaus am Rundfunkempfang inter⸗ 


eſſtert war. Trotzdem blieb noch viel zurück, 
was beſſer zu machen und mit der Zeit zu 
ändern wäre. Die Stala könnte noch viel 
vernünftiger, viel ſinnvoller werden; es ließe 
fió eine noch ebenmäßigere Vertei- 


lung im Aether denken. Inwieweit das 


möglich ift, inwieweit hier eine Verſtändigung 


zwiſchen den verſchiedenen Ländern erzielt wer⸗ 
den kann, das wird das Ergebnis der jetzigen 
L. 8B. 


Konferenz in Montreux lehren. 


5 Bücher 
Hoinkes C.: Meiſter Andreas. pz. Amal⸗ 
thea⸗Verl. 492 S. = 9 55 


Der Roman der zunftgebundenen Tuchmacher 
in Bielitz⸗Biala zur Zeit Maria Thereſias. In 
den Schickſalen des alten Tuchmachergeſchlechts 
Horn, beſonders in den Geſchicken des Andreas 


Horn ſchildert uns der Verfaſſer eindringlich 


und in lebendigen Farben das deutſche Leben 
in der Bielitzer Volksinſel jener Zeit. Ob er 
von den Verfolgungen der treu zu ihrem evan⸗ 
geliſchen Glauben ſtehenden Menſchen, von den 
alten Zunftbräuchen, von den Reiſen nach 


Ungarn erzählt oder die Freuden und Leiden 


im Familienkreiſe der Horns und in det Zunft 
der Tuchmacher darſtellt, immer fühlt man 


neben dem Wiſſen um dieſe Dinge die erzähle⸗ 
| rigen Fähigteiten des Verſaſſers, der feine 
Geſtalten mit blutwarmem Leben ‚erfüllt, Präch⸗ 9 


tige Charaktere, wie der alte George Horn, 


aber auch der unbeugſame, rechtliche Andreas 


verkörpern den alten, guten, deutſchen Schlag 
Erſchütternde Schickſale zeugen 


der Bielitzer. C 
von der Geſtaltungskraft des Verfaſſers. Der 


ſparſam verwandte Bielitzer ſchleſiſche Dialekt 


Weſen der deutſchen Menſchen wurzelt die 
Eigenart und die Schaffenskraft der heutigen 
deutſchen Geſchlechter der Bielitz⸗Bialaer Bolts: 
inſel. Man kann das Buch, das von Proſeſſor 


Harlfinger, Wien, künſtleriſch durchgeſtaltet 
wurde, indem er es mit vielen kleineren und 
größeren Vignetten geſchmückt hat, die den Typus 
jener deutſchen Menſchen der thereſianiſchen Zeit 
trefflich wiedergeben, als erſtes bedeutſames 


Zeugnis des Erwachens dichteriſcher Schaffens , 


kraft im Deutſchtum Polens begrüßen, das nach 
dem Kriege ins Licht der Oeffentlichkeit getreten 
iſt und es der Aufmerkſamkeit aller deutſchen 


Kreiſe empfehlen. ; V. K. 
EF OC V SATAS ESSEER NTARE ER ATESSAR E 


„sienichen hinter Dem Nebel‘ 


Heute, Sonnabend, um 11 Uhr abends im 
„Slonce“, In den Hauptrollen: Michele Mors 


an und Jean Gabin. i 
Dieſer Film ift unzweifelhaft ein Film unge- 
wöhnlicher Ereigniſſe. 


den normalen Vorſtellungen wird dieſer Film 


Brüſſeler Königl. 


Es iſt ſchwer zu ſagen, 
wer fih hier mehr auszeichnet, der Regiſſeur, 
die Schauſpieler oder der Operateur. Das Inter⸗ 
eſſe für die heutige Vorſtellung iſt groß! Auf 


, 


E 
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-ARTHRITIS Uno GICHT 
Sind Geissel der Menschheit. 

Togal- Tabletten angewandt bei 

diesen Leiden in einer Dosis von 

2-3 Tabletten 3 Mal täglich stillen 
die Schmerzen und bringen Lin. 
derung. In Apotheken erhältlich 


Kunft und Wiſſenſchaft 
Deutſches Operngaſtſpiel in Brüſſel. In der 
À pet findet gegenmäriig ein 
deutſches Gaſtſpiel mit Wagners „Ring“ ſtatt. 
Die muſikaliſche Leitung hat der Bayreuther 
Dirigent Franz von Hoeßlin Sämtliche 
Rollen werden durch namhafte deuiſche Künſtler 
verkörpert. Die „Reingold“ » Aufführung ges 
ſtaltete ſich zu einem großen geſellſchaftlichen 
und muſitaliſchen Ereignis. Sie wurde nom 
Püblikum begeiſtert aufgenommen, 55 
Der Präſident der Reichsſchriſttumskammet an 
Agnes Miegel. Der Präſident det Reichsſchrift⸗ 
tumstammer, Hanns Johſt. hat der oſtpreußiſchen 
Dichterin Agnes Miegel zum 60, Geburtstag 
pomis Telegramm gejandti „Am heutigen 
age gehen meine herzlichſten Wünſch⸗ zu Ihnen, 


dex großen Künderin deuticher Oſtlandſchaft und 


Hefen, 1 RR e mir ge» 
denken alle am deutſchen Buch Werktätigen 
Ihrer in Dankbarkeit.“ Ton en 


Ein internationales Theater in London? 
Engliſche Blätter teilen mit, daß der in Eng⸗ 
land ſehr bekannte däniſche Schauſpieler Carl 


Briſſon den Plan hat, ein internationoles 
[Theater in London zu ſchaſſen. In dieſem 


Theater ſollen Schauſpieler aus der ganzen 
Welt auftreten und in ihrer Mutterſprache 
IR Mit Hilfe einer beſonderen Anlage 
oll die Ueberſeßung in die engliſche Sprache 
auf einer Leinwand gezeigt werden. 

| E 


Den ganzen Schmuck geſtohlen 
Myſteriöſer Diebſtahl bei Paris ; 


Paris, Ein noch unaufgeklärter Diebſtahl 
wobei für 7 Millionen Frantei Wertſachen ! ders 
ſchwunden ſind, wurde nachts in dem Pariſer 
Vorort Nen i tby begangen. In eim großes 
Privathaus, das neben der Beſiterin von 28 
Dienſtboten bewohnt wird, drangen unbemerkt 
Diebe ein und ſtahlen den ganzen Schmuck. Die 
Polizei hat eine Hausſuchung vorgenommen und 
das Petſonal verhört. Von den Dieben fehlt 
Dis Jetzt ede Spun. „„ 
Räubecbande von Jugendlichen 
hinter Sch oß und Riegel 
Paris. In Belfort und Umgebung ver⸗ 
haftete die Polizei in den letzten Tagen eine 
24töpfige Diebes⸗ und Räuberbande, der aus. 
ſchließlich Jugendliche zwiſchen 17 und 
19 Jahren angehörten. Die jugendlichen Ber- 
brecher gaben zu, Kircheneinbrüche und Markt ⸗ 
diebſtähle ausgeführt zu haten und bei ihren 


gibt der ſchlichten Sprache des Buches den | nicht gegeben! Eintrittskarten zu normalen Preis | Raubzügen auch mit der Waffe in der Hand vor ⸗ 


; ; : Paſſions⸗ ; : 
bem 90 Friedhof. — Freitag, 20: Paſſions Schmelz der heimatlichen Geborgenheit. Im | fen find an den Kinokaſſen zu haben. N. 1401. gegangen zu ſein. 


Kandidatur eines feiner getreueſten Anhänger, des Biſchofs 


1 | | ( i des n Wilhelm Egon von Fürſtenb 
Ruinen am Neckar und Rhein | ur e e de cn Kette 
wie es der Pfalz vor 250 Jahren erging Si des. nyn Clemens von Bayern, durch. Als Antwort rückten 

Von Oberstleutnant a D. Benary, = =u 


im Herbit 1688 Ludwigs Heere, „zum Schutz der Wahlfreiheit 
0 KW. Küng denen w Dontapitel und ber desde n ber beutiihen Stände 
t pon 1680 bis 1690 ſah Ludwig XIV., Kön 
RE mr pa den Höhen feiner Macht. Der Friede von 


gegen die Unterdrückung des Kaiſers“ in die Pfalz und das 

1 de i Rheinland ein. Kailerslautern, Speyer, Worms, vie. Mann⸗ 
Ri den endgültigen Beſitz der in den zwe 
V Eroberungen von Sudflandern 


heim, Heidelberg und das damals ſtarkbefeſtigte Philippsburg 
u ee e fielen, anne alen dent denn warn un unb 3 
, t ambrai, Valen⸗ leiſteten Widerſtand, und nur durch das Eingreife 
Saka Ae W Hr e un wr Wear des Kurfürſten Friedrich III. von Brandenburg gerettet 
es, Wenger, 27 ` pi arte a x 
goligaft Burgund x ebracht. Geſtützt au gran der Be 


Dann aber wandte ſich das Blatt, Es gelang Wilhelm von 
nte er ſich mitten im Frieden, lediglich auf (Ableberoereint: 


Oranien, faſt ganz Garni oryn die Anmaßungen Ludwigs 
ſchlüſſe der von ihm errichteten Reunions: Städte im in Harniſch zu bringen. In Flandern und am Niederrhein 
Auen) Kammern, an 600 deutſcher A Feen anter gerieten ſeine Heere arg in ‚Bedrängnis, Es blieb ihm nichts 

lſaß und in der Freigrafſchaft Bur ten Verträgen Frank- anderes übrig, als erhebliche a vom Mittels und 17 90 
dem nichtigen Vorwand, daß ſie Z let Straßburg mußte ihm rhein fortzuziehen und einen den e belegten . sin 
reich bereits zugeſichert waren. ypa öffnen si die in ſich [der zu räumen. In dem ander b 55 . ee 
ee Stadel Des. Neelſcen Neiges, an | des pfähilden und. sheiniläen Landes nad ber Räumung, 

ohnm i 
deſſen En e t Leopold I. ein ſchwacher Reijer, pa 3 
auf dem Reiche iu Regensburg. Im pee ſranzöſiſchen Königs 
Raub beſtätigen. Aber die bebte luz Nalle Wunſch nach der 
een pamit nod in ihm belieg: Es galt nur, einen Kriegs. 


das Feuer und vernichtete außer dem Dom vierzehn Rir 
alle öffentlichen Gebäude, zudem eine Anzahl Pride ſbäazer 
Am 23. Mai wurde den Einwohnern von Speyer befohlen, alle 
ihre hölzernen Geräte in den Dom zu bringen, und alsdann die 
Stadt au n Wagen zu verlaſſen. Darauf wur⸗ 
den der Dom und die benachbarten Häuſer angezündet, nach⸗ 
dem zuvor die Kaiſergrüfte im Gotteshaus erbrochen und die 
Leichen der Kalſer aus den Särgen gerſſſen waren. Die Waa 
gen aber, ern die flüchtenden Einwohner den Weit ihrer 
Habe zu retten hofften, wurden geplündert und zum tößten 
Teil verbrannt. Nicht viel anders erging es den Oxtſchaften 
in der Haardt, und im Nahetal, ja im nächſten Jahre auch 
im Rheinland bis vor die Tore von Köln und Jülich, wo man 
die Bauern vieljad; zwang, ihr auf den Feldern reiſendes, 
eigenes Getreide umzupflügen. Mit knapper Not entging 
Trier, deſſen Mauern inom e waren, durch ein pers 
önliches Eingreifen Ludwig XIV., dem der Wahnfinn ſolchen 
ütens endlich aufzudämmern begann, dem Verderben. 5 g 


Die franzöſiſchen Generäle hatten ihrem Monarchen und 
ihrem Volk mit ihrer derartig völterrechtwidrigen Kriegs. 
p führung einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Ihr Ehrenſchild war 
zugute kommen dürften, 1 fein Kriegsminiſter Louvois, arg getrübt. Unermeßliche Werte, unetfützliche Runſtſchätze 
einen breiten Grenzſtreiſen beiderſeits des Stromes zu ver: waren ſinnlos vernichtet. „Die Erbitterung, der Umwelt gegen 
wüſten. Seine Unterfeldherrn, die Generale Duras, Taſſe und 8 feinen: Hertſcher wuchs von Monat zu Monat. 
hen lebendig Es gal Melac befolgten nur allzu wörtlich dieje barbariſche Weiſung. 3 Aua lade aus lenden dieß I Kaiſer erklärte. 

ingrenze blieb in ihm lebendi den Anſchein des | In Heidelberg begann am 18. Januar 1689 das Wüten. dern der Oran rR deL nicht bloß als Feind des Reiches, 0 
und zu finden, der 3 l Kur i en von | Die 3 Pe tar ieh en einen Teil der Stadtmauern, den ee gel eee esl anders als der wahre 
— ts zu Gewalttätigkeiten sun hierzu die Handhabe. Er | Schloßturm und zahlreihe Gebäude, verheerten die Gärten, 5 En aus, Wenn auch di ve und ſtrategiſche Era 
e / % um di. Stadt. Dann | folg aber blieb aus: Men aud die Madge des Kriegsnlüde | 
beanspruchte das Erbe des kin bi ſeines Bruders, des Her⸗ ing es weiter die Bergſtraße entlang. Ort um Ort ſank in nächten Jahren lie Replientier Bunt fo wurden doch in den 
es chen ER n ö "ran feinem Begehren nigi Sauti Hab 99251 D a ae a 1 ee vereinigten Europas Schritt für Schritt marge den ge daB 

on Or , » deſſen Vor: |. und Retten verhindert, nackt uf er Kälte pre eben. ; ji im. Are = ngt, a | 
nachkam, ein Heer am fein gufmarigleren UHR Ir ſo daß Hunderte am Straßenrand zugrunde Et Aig Sechs rene yi ija I Br von "Rpiwyk> auf: feine 5 

u bei Hüningen über den ref ge aifer und die deutſchen Wochen ſpäter, als die 1 des deutſchen eie err r allemal verzichten mußte. S 

„Da endlich ermannten 100 A aae Die oner, dem Rhein näherten, kamen die Ort: Die Erinnerung an die erlittene Unbill und das Leid $ 
Stämme und ſchloſſen mit Wi En ‚haften des linken Stromufers an die a In Mannheim ſchwang aber noch zwei Jahrhunderte im Herzen des deutſchen ae 
Au . Biat auch Spanien und Savoyen 4- wurden: ganze. Häujerreihen niedergelegt. rms und Speyer Volkes nach. Seth Bismard hat den franzöſiſchen. Unter. 

gsburger Bündnis, dem als! BI urüd, gab aber ſein Bor- hofften ſich loszukaufen, indem fie. ihre Stadtmauer freiwillig | händlern vor Paris, als fe ihn fragten, gegen wen denn Y 

itraten, Ludwig wich gunadi t neuen Anſprüchen hervor. | ichfeiften. Es nutzte ihnen nichts. Am 22 Mai wurde Worms | Deutſchland eigentlich nach dem Sturze Napoleons noch Krieg | 

a bel der Neuuaht des Gradilgois von Köln die | an allen vier Eden angejündet. . Mehr als eine Moe rajte führe. camtioriet: „Gegen Lubmia NIV. 70 s 
e Bares 8 F „ e 


l : ung 
megs dem nachrückenden 54 ‚und rechtmäßigen Beſitzer 
ejab 


Oranien, dem erbit⸗ 
dmg XIV., 1686 das 


eee 
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Sport rom Sape 
Vierzehn Nationen in Kowno 


Start befekte Korbball-Europameifterihaiten 


Die diesjährige Europameiſterſchaft 
im Korbball in Kowno wird dem Olympi⸗ 


ſchen Turnier von Berlin nicht viel nachſtehen. 
Bis jetzt haben bereits 12 Nationen für die 
Kämpfe vom 26.—28. Mai gemeldet. Damit 
wird der Internationale Korbballverband in 


dieſem Jahre ſeine bisher größten Europamei⸗ 
Deutſchland, 
England, Frankreich, Eſtland, Lu⸗ 
xemburg, die Schweiz, die Tſchecho⸗ Slowakei, 


ſterſchaften durchzuführen haben. 
Portugal, 


Italien, Belgien, Litauen und — Aegypten 


Mit Muſina gegen Polen 


Starkes Intereſle nehmen auch die deutſchen 


Amateurboxer an dem Länderkampf Polen — 
Italien, der am 19. März in Poſen zum 
Austrag kommt, müſſen ſie doch ſelbſt am 4. Juni 


in Warſchau gegen die kampfſtarken Polen an⸗ 


treten. Italien hat ſeine Mannſchaft für die 
Fahrt nach Polen bereits aufgeſtellt und fünf 
der acht ſoeben ermittelten Landesmeiſter ſowie 
zur Verſtärkung Paoletti, Bonetti 


macht. 
für Italien am 19. März in Poſen und anſchlie⸗ 


zend am 21. März in Warſchau: Nardecchia, 
Garbarino, Snoot 


Paoletti, Bonetti, Peire, 
Muſina und Lazzari. 


Große Leiſtung Veſſelmauns 


Das Bortreffen zwiſchen Joſef Beſſelmann⸗ 


Köln und dem Holländer van Klaveren wurde 
als inoffizielle Ausſcheidung zur 


gewichts⸗Europameiſterſchaft angekündigt und 


demzufolge auch nicht nach den deutſchen, ſon⸗ 
dern nach den internationalen Regeln gewer⸗ 


tet. Nach dieſen internationalen Regeln genügt 
zum Siege ein 


der Holländer im vergangenen Jahre ſowohl 
Chriſtoforidis als auch den derzeitigen Europa⸗ 
meiſter Tenet ſchlagen können. 


Polens Schwimmer gegen Italien 

Der Italieniſche und der Polniſche 
Schwimmverband haben die Austragung 
eines großen internationalen Wettkampfes be⸗ 
ſchloſſen, der in Polen am 15. und 16. Auguſt 


ſtattfinden ſoll. Für die Männer wird das 


geſamte Olympiſche Programm abgewickelt, das 


Programm für die Frauen iſt noch nicht feſt⸗ 
gelegt. Außerdem werden Poeninae Fg 


getragen. 


Internationaler Traineriehrgang y 


im Handball 


Als erſter internationaler Verband führt der 


Internationale Handballverband in Berlin 
zurzeit einen Trainerlehrgang durch, zu dem 
zahlreiche Nationen ihre beiten Handball- 
Lehrer geſchickt haben. 


ging von dem Gedanken aus, daß es beſſer ſei, 
Lehrer des Auslandes zu erfaſſen 


Handball = 
und zu julen, als zum Beiſpiel deutſche Trai⸗ 
ner in andere Staaten zu ſchicken. Trainer 


aus Holland, Ungarn, Polen, Italien uſw. neh⸗ 
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in allen Stilarten 


H. Bähr, Mötelwerkstätten 


dz 
Gegr. 1900. 


Swarze 
| ul. Strzelecka 2 - 
m ' — m mm — 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

im eigenen Auktionslokal (Lokal Lientacji) 


Starn Nynet 46/47 (früher Wroniecka 4) 


und den 
Europameiſter von 1937, Muſina, namhaft ge- 
Vom Fliegengewicht aufwärts kämpfen 


‚Mittels | 


einziger Punkt Vorſprung, 
während nach den deutſchen 5 Prozent, alſo bei 
zwölf Runden ſechs Punkte, zum Siege not⸗ 
wendig find. Wie knapp das Ende war und 
wie ausgeglichen die Leiſtungen der beiden 
Gegner, zeigt das Unentſchieden, das nach Ab⸗ 
lauf der zwölf Runden verkündet wurde. Eine 
großartige Leiſtung von Beſſelmann, hatte doch 


Der Handballverband 


Poſener 72. a e . ̃Ü?&—— ̃ ARA m. mm ̃ •ÿ.iU . ˙“ Sonntag, den 12. Mürz 1939 


haben bereits gemeldet. Wir wollen nicht be⸗ 
haupten, daß Aegypten in Europa liegt, trotz⸗ 
dem wird dieſes Land ſich an den Meiſter⸗ 
ſchaften beteiligen, da es ſonſt vom internatio⸗ 
nalen Spielverkehr ganz ausgeſchloſſen wäre. 
Die endgültige Zuſage von Polen und Lett⸗ 
land wird in dieſen Tagen erwartet. Die ſtarke 
Beteiligung von 14 Nationen unterſtreicht die 
Forderung des Olympiſchen Korbball⸗Turniers 
in Helſinki. In Finnland iſt das letzte Wort 
t noch nicht geſprochen worden. 


men nun in der Reichsakademie für Leibes⸗ 
übungen in Berlin an dem vom deutſchen 
Reichsfachamt im Auftrage des Verbandes 
durchgeführten Lehrgang teil. Unter der Lei⸗ 
tung des deutſchen Reichstrainers Kaundinya 
werden die internationalen Trainer geſchult. 
Diesmal läuft der Lehrgang 4 Wochen. In 
Zukunft wird man kurzfriſtigere Kurſe durch⸗ 
führen, um eine noch größere Beteiligung zu 
erreichen. 


Eine Nafen‘ pitze en ſchied 
Nach den Vorpoſtengefechten an der Riviera 
ſetzte am Freitag nun auch in Paris das neue 
Flachrennjahr ein. Im Mittelpunkt des ſtark 
3 Cröffnungstagés ; Bi Wr Bahn von 


Por 


» Kino A P OL L 0 
3 Morgen. Sonntag. 12. -ärz. 
um 3 Uhr nach ittags 
Ein grosses Lebensdrama 


„Wovon man nicht 19 

= REN dem berühmten Roman; von 
: G. Zapolska. ; 
; 8 Cy bu ulskt. 

-Sempoliäski, Benita, Stelanekl 


Aras Laffitte ſtand das bekannte 
Handicap Optional, in dem zehn Drei⸗ 
jährige zum Kampf über 1600 Meter der Ge⸗ 
taden Bahn antraten. Zwiſchen dem Höchſt⸗ 
gewicht Ati (Flora) und Zurbaran heret) eni- 
ſpann ſich ein mörderiſcher Endkampf, 
und beide Pferde gingen Kopf an Kop 
durchs Ziel. Die Richter ließen erſt die 
Nummer von Ati hochziehen, doch wurde wenig 
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f 556,8 heraus, womit er ſeinen eigenen Welt⸗ 


K . ia 


fpäter an Hand der Zielphotographie feitgeftellt, 
daß der dem Prinzen Ali Khan gehörige Zur- 
baran um eine Naſenſpitze gewonnen hatte. 


Der dritte Zwei⸗Fronten⸗Kampf 

Polens Boger kämpften am Sonntag an 
zwei Fronten. Es iſt der dritte Zwei⸗ 
fronten⸗Kampf, den ſie austragen. Die erſte 
Garnitur tritt in Lemberg gegen Finn⸗ 
land an, während die zweite Garnitur in 
Riga gegen Lettland an den Start geht. 
Beide Staffeln erhoffen einen Sieg. 


Portugals Nationalelf darf nicht 
ins Ausland 


Der Vorſtand des Portugieſiſchen Fußball⸗ 
Verbandes wurde durch den Erziehungsminiſter 
dahingehend verſtändigt, daß die Teilnahme der 
Nationalmannſchaft an Länderkämpfen im Aus⸗ 
lande für dieſes Jahr verboten ſei. 
Als Grund für dieſe Maßnahme wird das un⸗ 
zulängliche Spiel der Mannſchaft im Kampf 
gegen die Schweiz am 12. Februar in Liſſabon 
angegeben. Die Schweizer gewannen das Spiel, 
obwohl ſie nicht die ſtärkſte Mannſchaft ſtellten 
und ſich kaum Siegesausſichten gaben, glatt 
mit 4: 2 Toren. 


Deuticher Ziichtennis-$' eg in fairo 
Die Mannſchaftskämpfe bei den Tiſch⸗ 
tennis⸗Weltmeiſterſchaften in Kairo 
ſind nunmehr abgeſchloſſen. Das Treffen der 
Frauen um den Corbillon⸗Pokal endete erwar⸗ 
tungsgemäß mit dem Siege Deutſchlands, wäh⸗ 
rend der Swaithling⸗Pokal für die Männer an 
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Morgen. Sonntag, 12. TTÄTŽ, 
um 3 Uhr nachmittags T 

Das imponierende Filmwerk 


Die Kamelien-Dame 
nach dem Roman von Al. Dumas. 

In den Hauptr»llen Greta Garbo. 

Robert Taylor, Lionel Bar: ymore 


Hatrit starten: Parterre;.40 Groschen. Balkon 60 Groschen. 


medica ſchwamm Weltrekord 
Bei einer Veranſtaltung in New Pork war⸗ 
tete der amerikaniſche Olympiaſieger Jack 
Medica mit einer großartigen Leiſtung auf. 
Er holte über 500 Meter Kraul eine Zeit von 


rekord aus dem Jahre 1933 um eine Sekunde 
verbeſſerte. 
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‚sporfkameradicait?‘ 


Gehäflige Httacke gegen den DSE 


In feiner geſtrigen Ausgabe bringt der 
„Nowy Kurier“, das Poſener OZ3N-Organ, 
auf der Sportſeite unter Rubrik „Unſer Stand⸗ 
punkt“ einen ſehr gehäſſigen Angriff gegen den 
„Deutſchen Sport⸗Club anläßlich der 
Erfolge der deutſchen Boxer bei den Bezirks: 
meiſterſchaften. Dabei hält es der „Nowe 
Kurier“ für angebracht, den „DS“ mit dem 
jüdiſchen Sportklub „Barkochba“ zu verglei⸗ 
chen, der ſich inzwiſchen längſt aufgelöjt hat, aber 
vor Jahren angeblich auch eine rege Tätigkeit 
entfaltet haben ſoll. Damals ſei verhindert wor⸗ 
den, daß ein Jude polniſcher Bezirksmeiſter im 
Boxen wurde. 

Nun geht das Blatt zum „DS“ über und 
erklärt zuerſt einmal erboſt, daß dieſer „Deut⸗ 
ſche Sport⸗Club“ gar Mitglied des Poſener Be⸗ 
zirksboxverbandes jei, der den Deutſchen ſoweit 
entgegengekommen wäre, daß er ihnen ſogar 
einen Inſtrukteur als Trainer zur Verfügung 
geſtellt habe. 

Dann aber kommt er zum „Kern der Sache“ 
und ſagt da wörtlich folgendes: „Aus dieſem 
Klub errang bei den diesjährigen Bezirks⸗ 
meiſterſchaften den Titel eines Meiſters der 
Fliegengewichtler Walkowiak, der — Gott weiß 
warum — ein Deutſcher iſt. Walkowiak Karol 
(warum nicht Karl Kämpfer?) ſpricht ſtolz (1) 
von ſich ſelbſt, daß er ein Deutſcher ſei. Vize⸗ 
meiſter im Vantamgewicht wurde Wacker eben⸗ 
falls vom „DS“. 

Nun fehlt zwar in Poſen ein „Barkochba“, 
dem man wenigſtens die Arbeit dadurch ers 
ſchwerte, daß man feine Wettkämpfer zu keinem 
Siege kommen ließ, dafür iſt jetzt der „Deutſche 
Sport-Club” aufgetaucht, dem man die polniſche 
„Bruderhand“ reicht. Wirklich kaum zu glau⸗ 
ben!“ 


Soweit der „Nowy Kurier“. 


Der „Verfaſſer 


hat ſcheinbar noch nie etwas von einer Sport⸗ 
kameradſchaft gehört, geſchweige denn fie ſelbſt 
empfunden, da er von ſeinem Deutſchenhaß ſchon 
jo weit angefreſſen ijt, daß er den Deutichen 
keinen ehrlich erworbenen ſportlichen Titel 
gönnen kann. Auch der Zweifel an der Deutſch⸗ 
ſtämmigkeit von Kark Walkowiak auf Grund 
ſeines polniſchen Namens iſt ſo plump, daß wir 
dagegen nur die vielen deutſchen Namen natio⸗ 
naler Polen — darunter zahlreicher führender 
Perſönlichkeiten — zu nennen brauchten. Die 
ganze Art und Weiſe der „Stellungnahme“ iſt 
ſo gemein, daß wir dazu nur „Niedriger hän⸗ 
gen!“ ſagen können. 


————.——— — — G 


„Herr Wirt, bitte einmal Bärenſchinken!“ 
In Magdeburg gibt es einen Mann, der 
als friedlicher Bärenjäger im ganzen Reich be⸗ 
kannt iſt. Erſt kürzlich wurde er wieder einmal 
nach Nürnberg gerufen, um dort zwei Bären 
den Garaus zu machen. Beide Tiere, ein Kana⸗ 
dier Ad: ein ſibiriſcher Braunbär, waren über 
10 Jahre alt. Schon jeit einer ganzen Reihe von 
Jahren wurden ſie bei Dreſſurakten im Zirkus 
Buſch vorgeführt, bis ſie ſich eines Tages als 
bösartig erwieſen und daher ihre Beſeitigung 
notwendig wurde. Der Magdeburger, Bären- 
jäger fuhr mit beiden Tieren in 2555 Nürn⸗ 
berger Schlachthof und erſchoß ſie dort. . 
Der Magdeburger hat den: Bären nun frei⸗ 
lich nicht aus jagdlicher oder ſportlicher Leiden⸗ 
ſchaft heraus den Kampf angeſagt, ſondern er 
betreibt dieſes ſeltſame Handwerk, um die von 
ihm getöteten Bären zu kulinariſchen Genüſſen 
u verarbeiten. Seines Zeichens nämlich iſt er 


| 


ein biederer Gaſtwirt. So kamen die beiden 
Zikusbären aus dem Nürnberger in den Magde- 
burger Schlachthof und wurden dort unter des 
„Großwildjägers“ perſönlicher Leitung in ihre 
einzelnen Teile zerlegt. Der eine wog acht und 
det andere nicht ‚weniger als 10 Zentner. Die 
Magdeburger können ſeitdem in der Gaſtſtätte 
des Schützen Bärenbraten und Bärenwurſt auf 
jede nur mögliche Zubereitungsart eſſen. 
Was ſich zu Bären⸗ Spezialitäten verarbeiten 
läßt, zeigt ein Blick auf die reichhaltige Speiſe⸗ 
karte. Man kann dort zwiſchen Bärenſuppe, 
Bärenhackbraten, Bärengulaſch, Bärennieren, 
Bärenſchinken, Bärenſchlackwurſt und Büren- 
leberwurſt wählen. Zur Bärentatze gibt es als 
Beigabe Kartoffelſalat. Das Bärenfleiſch dürfte 
in abſehbrar Zeit in Magdeburg nicht knapp 
werden. Auf dem Schreibtisch des Wirtes häufen 
ſich Angebote aus Zirkuſſen und Zoologiſchen 
Gärten. And das Geſchäft ſcheint ſich auch zu 


Neueſte 


Wohnungseinrichtungen, verih. kompl. Salons 1 : 


kpl. Herrens, 


möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, 


der, Tiſchgedecke, 


Speiſes, Schlafzimmer, tpt, Küchen⸗ 
“Pianola, . 

Heiz, u. Kochöfen. Einzelmöbel. Spiegel, Bils: * 
prakt. Geſchenkartikel, Geld. 

ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme: 


Tarierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ X 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. p 1377 


Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


(Deutschland) 


p Maschinenbau — Automobils und Flugtechnin 
Elektrotechnik. — — Programm koltenlos. . 
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Vorrätig in der 


lohnen: es werden täglich immerhin über 
30 Bärengerichte verlangt und außerdem AWurft 
und Schinken. 


Populärer Zug nach Warſchau 

Die Liga zur Förderung der Touriſtik orga⸗ 
niſiert vom 17. bis 20. März einen populären 
Zug von Poſen nach Warſchau zu den Marſchall⸗ 
Feierlichkeiten. Der Zug fährt am 17. März 
um 22.15 Uhr von Poſen ab und trifft am 
20. März um 7 Uhr früh in Poſen wieder ein. 
Fahrkarten zum Preiſe von 13.20 31. find bes 
reits an den Bahnſchaltern und in den Reiſe⸗ 
büros zu haben. Teilnehmer aus der Provinz 
genießen eine 50prozentige Ermäßigung für die 
Anfahrt nach Poſen im Umkreiſe von 20 bis 
150 Kilometer. Der Zug hält in Schwerſenz. 
Koſtſchin, Wreſchen und Stralkowo. 


yam 
5 Das Wunder des Lebens 


440 Seiten — Grossformat 
bearbeitet von Dr. med. Bruno Gebhard, 
unter Mitarbeit von Dr. Herbert Michael, 

A. Brecher und Halto Weiss. 


Preis in Leinen z? 39.60. 


Es ist das: Een, und eingehendste Werk der letzten 
Jahre auf diesem Gebiete und enthält u. a.: 
Die Entstehung des Lebens, 
Das Leben des Menschen, 
Erb: und Rassenkunde des rund 
Die Fa.nilie als Träger des Lebe 
Die Familie als Keimzelle des Volkslebens. 
Ein massgebliches. Urteil über das Werk: 
„Das Buch ‚Wunder des Lebens‘ mit seinen mehr 
als 330 Abbildungen, die zum grössten Teil aus den 
Sammlungen des Deutschen Hy 
stammen, erfüllt alle Wünsche, 
solches Standardwerk stellen kann. 
wissenschäftliche Genauigkeit mit anschaulicher 
3 und ist so berufen, ein wirkliches 
Hausbuch der 
` Kapitel über Erb- und Rässenkunde sowie über 
das Leben in gesunden und kranken Tagen scheis 
nen mir. besonders geeignet, weiteste Kreise in 
die wichtigsten Fragen der persönlichen 
, öffentlichen Sa arg einzuführen.“ 


iene » Museums 
ie man an ein 
Es verbindet 


deutschen Familie zu werden. Die 


und 


Kosmos-Buchhan dlung 
4 Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25, 
P. K. 0. Fauna 275 915 


Tel. 65-89. 
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Die bunte Seite 
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Werbeproſpekte 
N zur Löwenjagd! 
Sogar Jagdtrophäen gibt es zu kaufen 


In Nairobi in Deutſch⸗Oſtafrika, nördlich 
vom Kilimandſcharo, hat ſich eine amerikaniſche 
Aktiengeſellſchaft gebildet, die folgende Pro⸗ 
ſpekte verſendet: 


„Für die Summe von 400 Pfund Sterling 
kann man bei uns auf die Löwenjagd und an⸗ 
dere große Tiere gehen und erhält dafür Waf⸗ 
fen, Munition, Jagdſchein, Führer, Träger, alle 
Transportmittel, Lebensmittel, kurz alles was 
zur Jagd gehört.“ „Die Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, Gelegenheit zum Erlegen von mindeſtens 
vier Löwen, einem Strauß, drei Büffel, zwei 
Kranichen, zwölf Gazellen verſchiedenen Typs, 
fünf Zebras und zwei Antilopen, zu geben. 
„Keine andere Geſellſchaft,“ ſo heißt es, „hat je 
ſo viel Löwen vor die Schußwaffe ihrer Klien⸗ 
ten gebracht. Wir find auch imſtande, für Leo- 
parden ein reiches Feld für unſere Klientſchaft 
zur Verfügung zu ſtellen, dank unſeren ausge⸗ 
zeichneten Treibern.“ „Die Geſellſchaft bietet 
auch denjenigen Jägern ihre Dienſte an, welche 
nicht Strapazen lieben, ſondern vorziehen, in 
einem guten Hotel zu wohnen; auch hält ſie 
für dieſe Jäger ſchon „Jagdtrophäen“ bereit, zu 
Preiſen, die keine Konkurrenz aufweiſen kann. 


Es läuten die Schwãne, 
wenn ſie Hunger haben 


In Somerſet befindet ſich hinter der alten 
Kathedrale ein großer Teich, auf dem prachtvolle 
Schwäne friedlich ihre Bahn ziehen. Dieſe 


Schwäne find nun imſtande — und fie haben 


dieſe Kun n geerbt — immer eine Glocke 
zu Be 1 5 ite Hunger haben. Zu gewiſſen 
Tageszeiten beginnt auf einmal, der größte 
Schwan an einem Strick zu ziehen, durch den die 
Glocke in Bewegung geſetzt wird. Sofort ſchlie⸗ 
zen ſich die anderen Schwäne an, um auch ihrer⸗ 
feits einmal am Strick zu reißen, damit nur 
nicht die Auffaſſung entſteht, nur ein Schwan 
habe Hunger. ̃ 


Dieſes Gebimmel geht ſolange weiter, bis ſich 
der alte Wärter, der für die Schwäne da iſt, 
entſchloſſen hat, die geforderten Nahrungsmittel 
in das Waſſer zu werfen. Erſt jetzt laſſen die 
Schwäne von ihrem Glockengeläute ab und war⸗ 
ten, bis ſich ihr Appetit wieder regt. 


Englische Richter können überall 
tagen N : 

Im Zufammenhang mit einer juriſtiſchen 
Steig; . engliſchen Juſtizbehörden 
anerkannt und durch eine entſprechende Ver⸗ 
fügung feſtgelegt, daß ein englischer Richter 
überall ſeine Sitzung abhalten und unter den 
entſprechenden Vorausſetzungen Recht ſprechen 
darf. Schon vor dieſer amtlichen Entſcheidung 
hatten verſchiedene Juriſten entſprechend gehan⸗ 
elt. So ſollte einmal ein bekannter Londoner 
Richter, der eben in die Ferien n 
noch in einer wichtigen Frage eine Entſcheidung 
fällen. Er er = die beiden Parteien 
zur London⸗Bridge⸗Station. Im Laufe von 
15 Minuten war der Fall geklärt. Als ſich der 
Zug in Bewegung ſetzte, war die Entſcheidung 
gefällt. Sogar in der Badewanne und beim 
Golfſpiel haben engliſche Richter ſchon ihre 
Pflicht erfüllt. In Amerika foll fogar ein Rich⸗ 
er einmal eine Schnellſitzung in einem Flug⸗ 
zeug abgehalten haben. 


50 Jahre wacht der Eiffelturm 


Pariſer Brief von Hans Langkow 


Der berühmte Eiffelturm feiert jetzt fein 
50 jähriges Jubiläum. Die Pariſer find mit 
Recht ſtolz auf dieſe Sehenswürdigkeit. Wie 
hoch ſie dieſe einſchätzen, geht aus folgender 
Anekdote hervor, die aus Anlaß des Jubiläums 
die Runde durch die Seineſtadt macht. Lebt da 
in der Nähe der Univerſität, der berühmten 
Sorbonne, ſchon ſeit geraumer Zeit ein fried⸗ 
licher Fremder, der bisher mit ſeiner Wirtin in 
beſtem Einvernehmen war. Eines Tages aber 
tritt dieſe ſehr energiſch in ſein Zimmer und 
kündet ihm an, daß die Monatsmiete hinfort um 
ſechs Francs erhöht ſei. Erſtaunt fragt der 
Fremde nach dem Grund dieſer plötzlichen Er⸗ 
höhung. Da zieht ihn die Wirtin an das Fenſter 
und weiſt mit majeſtätiſcher Gebärde auf einige 
Arbeiter, die eben drüben die letzten Reſte eines 
alten, zum Abbruch gekommenen Hauſes be⸗ 
ſeitigen, das vor kurzem noch in voller Größe 
ſich emporreckte. „Die Ausſicht, mein Herr!“ 
„Die Ausſicht?“ echot der Fremde immer noch 
blaß erſtaunt, „ja, warum denn da die Preis- 
erhöhung?“ Die Wirtin ſieht den Antermieter 
gerade ſtrafend an. „Sie haben jetzt direkte 
Ausſicht auf unſeren berühmten Eiffelturm er⸗ 
halten, mein Herr, und das iſt wohl eine kleine 
Erhöhung der Miete wert!“ ; ; 

Eine andere große Sehenswürdigkeit ift der 


[Obelisk von Luxor, der einſt als Geſchenk 


eines ägyptiſchen Khedives nach Paris kam. 
Dieſes Schmuckſtück aus dem fernen Nilland, 
das jetzt auf dem Pariſer Eintrachtsplatz ſteht, 
hatte einſt einen ſehr praktiſchen Zweck, er war 
weiter nichts als ein rieſiger Zeitanzeiger, eine 
Sonnenuhr, deren Stunde ſich nach der Länge 
und Richtung des Schattens errechnen ließ, den 
der Obelisk warf. Jetzt ſoll das Kunſtwerk 
dieſem Zweck wieder zugeführt werden. Es ſoll 
die Sonnenuhr der Pariſer werden. Man will 
im nördlichen Halbkreis um die Säule eine Art 
Skala anlegen, die es auch den Pariſern er⸗ 
möglichen ſoll, aus dem Schatten des Obelisk, 
die Zeit abzuleſen, wenigſtens ſolange und — 


wenn die liebe Sonne ſcheint. Da die Meteoro⸗ 
logen auch in Paris eine längere Sonnenſchein⸗ 
dauer nur für den Frühling und Sommer vor⸗ 
ausiagen lönnen, ſoll die Anlage für die neue 
Verwendung des Obelisk auch erſt im Frühjahr 
fertig ſein. 


Wie in jeder Großſtadt ſo geht auch in Paris 
ſehr viel verloren. Die Pariſer ſind offenbar 
beſonders vergeßlich. Dafür mußten ſie ſchwer 
büßen, wenn ſie etwas verloren hatten, denn 
die Fundbüros waren ſehr weit und vielfältig 
in der großen Stadt verſtreut. Dem hat man 
jetzt durch Schaffung einer Zentral-Funditelle 
endlich abgeholfen. In einem neuen glänzenden 
Backſteingebäude in der Rue des Horillons 36 
befindet ſich dieſes Paradies aller Vergeßlichen, 
Nervöſen und Schlampigen. Die Sammlung, 
die da zuſammenkommt, iſt ſehenswert. Die 
Hauptartikel die dort zurzeit lagern, ſind in 
erſter Linie Schirme, nämlich 29000 Stück. Sie 
trauern nach ihren Beſitzern in Gemeinſchaft von 
25 000 paar Handſchuhen und 8000 Schlüſſel⸗ 
ringen. And viele von ihnen trauern ewig. es 


In der Rue de Courcelles befindet fih das 
„Paradies der Vögel“, ebenfalls eine Neuigkelt. 
Es iſt geſchaffen worden von einer tierliebenden 
Hausbeſitzerin. 
ſämtliche Rahmen und Läden der Fenſter aus 
dem dritten Stockwerk herausnehmen laſſen. 
Unbehelligt fliegen die Vögel da ein und aus. 
Sie haben dort ihre Futterplätze, ihre Neſter 
und Wohnungen, ſie werden gefüttert und medi⸗ 
ziniſch behandelt, wenn fie krank find, können 


aber ſonſt in der Freiheit weiterleben und tun 


und laſſen, was ſie wollen. Außerdem iſt in 
dieſem tierfreundlichen Hauſe neben der geſchil⸗ 
derten „Herberge und Koſthaus für Vögel“ auch 
noch eine Penſion und Pflegeanſtalt für ſolche 


Vögel vorgeſehen, die in der Gefangenſchaft 
groß geworden ſind und darin weiterleben 
Kann man mehr verlangen? Es gibt 


müſſen. 
noch Idylle in Paris! 


Der Direktor 
mit den eiſernen Fäuſten | 


Tolle Zuſtände in einer 


Die High School, die höhere Schule der klei⸗ 
neren Stadt Oswego im Staate Illinoes, 
gilt jeit langem als eine Heimſtätte der böſeſten 
Tunichtgute und Nichtsnutze. Ihr übler Ruf iſt 
in der Stadt geradezu ſprichwörtlich geworden. 
Mit aller Energie haben die Lehrer verſucht, 
ihren Schülern wenigſtens eine Ahnung von 
Diſziplin beizubringen. Allein an dem unbe⸗ 
greiflichen Uebermut der Jungen ſcheiterten alle 
Bemühungen. Sie trieben es ſchließlich ſo arg, 
daß der Direktor der Schule an allem verzwei⸗ 
felte und vor einem Monat Selbſtmord verübte. 

Hatten nun die Bürger von Oswego gehofft, 
die Schüler würden ſich die tragiſchen Folgen 
ihres Treibens zu Herzen nehmen, ſo ſahen ſie 
ſich enttäuſcht. Die Jungen gebärdeten ſich auch 
weiterhin wie eine Horde Rowdies. Ihnen in 
den Klaſſen gegenüberzutreten, war ſchon faſt 
lebensgefährlich. 

Da ſprach der Bürgermeiſter der Stadt, Mr. 
Pierce, ein Machtwort. Er berief eine 


Die Puppe, die Zigaretten raucht 


Das Glanzſtück eines italieniſchen Marionettentheaters ’ 


Die alte Kunſt der Marionettenſchnitzerei ift 
doch nicht in Vergeſſenheit geraten, wie wieder 
einmal die äußerſt beweglichen Gliederpuppen 
eines augenblicklich in den Vereinigten Staaten 
zaſtierenden italieniſchen Marionettentheaters 
eweiſen. Die Puppen dieſer Gruppe können 
nicht nur täuſchend menſchenähnlich über die 

ühne schreiten, ſondern auch den Kopf und den 

und ganz der Sprache entſprechend bewegen, 
o daß die Illuſion, einen Menſchen vor ſich zu 
ſehen, einen erſtaunlich hohen Grad erreicht. 


‚Das Glanzſtück unter dieſen Marionetten ift 
eine Gliederpuppe, die wie ein teiner Gentle- 
Wan zu rauchen verſteht. Sie kommt im tadel- 
lojen Frack auf die Bühne, schlendert gemächlich 

in und her und zieht plötzlich aus der Taſche 
erh Feuerzeug und eine Zigarette. Und während 

Ne mit läſſiger Selbſtverſtändlichkeit einige 
Worte an das Publikum richtet, ſteckt fie ſich die 

'gareite in den Mund und zündet fie mit dem 
Jeuerzeug an, den Zigarettenrauch zieht fie ge 
gießeriſch tief ein und läßt ihn erſt wieder 

etvorquellen, wenn jie ihre Ausſprache fortſetzt. 


; Publitum gibt ſtets darch reichen Beifall 


Schauſpielers durchaus zu würdigen weiß. 
Dennoch dürfte nur Wenigen zu Bewußtſein 
kommen, welche Kunſtfertigkeit der Marionetten- 
ſchnitzer aufbieten mußte, welcher Geſchicklichkeit 
der Männer über und hinter den Kuliſſen es be⸗ 
darf, damit dieſe Vorführung zuſtande kommt. 
In der Bruſt der Puppe ift ein kleiner Blaſe⸗ 
balg verborgen, von dem aus eine Röhre zum 
Mund führt. Der Blaſebalg dient als Saug- 
pumpe, er kann ſeine Aufgabe aber nur erfüllen, 
wenn die Puppe die Zigarette wirklich genau 
an die Röhre im Munde hält. Die präziſe Aus 
führung der entſprechenden Armbewegungen, die 
überdies auch noch recht elegant wirken ſollen, 
erforderte lange Uebung und bereitete manches 
Kopfzerbrechen. Die italieniſchen Marionetten- 
ſpieler konnten jedoch alle Schwierigkeiten aus 
dem Wege räumen und erleben nun die Genug⸗ 
tuung, daß allein ſchon dieſer Trick ſtets ein 
volles Haus verbürgt und die amerikaniſche 
Oeffentlichkeit auf diefe ſchöne und traditions⸗ 
reiche Kunſt immer wieder aufmerkſam macht, 


denn ſelbſtverſtändlich bieten fie nicht ausich.ieh- | 


lich derartige techniſche Spielereien, ſondern 
darüber hinaus auch das unverfälſchte alte 
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amerikaniſchen High School 


Sonderſitzung der Stadtväter ein und erklärte, 
wenn den Schülern nicht im Guten beizukom⸗ 
men ſei, ſo müſſe man es im Böſen verſuchen. 
Die Verantwortung ſei groß. Auch ſein Sohn 
beſuche die High School. Als verantwortungs⸗ 
bewußter Vater könne er es nicht mehr mit⸗ 
anſehen, wie ſein Junge durch andere Schüler 
an den übelſten Streichen verleitet werde. Man 
müſſe deshalb einen Direktor einſetzen, der 
imſtande ſei, mit eiſerner Fauſt Ordnung zu 
ſchaffen, und ihn mit äußerſten Machtbefugniſſen 
ausſtatten. 


Das geſchah denn auch. Der neue Direktor, 
Mr. Clarence Salter, ift ein Rieſe von Ge- 
ſtalt, ein ehemaliger Amateurboger! Vorn feiz 
nen Fäuſten machte er ſchon in den erſten Tagen 
ſeiner Amtstätigkeit ausgiebig Gebrauch. Er 
konnte es jedoch nicht verhindern, daß ſeine 
Schüler kürzlich die ganze Schule auf den Kopf 
ſtellten, indem ſie Feueralarm gaben und die 
geſamte Feuerwehr von Oswego in ihre Schule 
riefen, Direktor Salter aber ließ ſich nicht fop⸗ 
pen. 
ein, daß die Funken ſprühten und warf dann 
o Rädelsführer im hohen Bogen zur Schule 
eraus. 5 


Plötzlich herrſchte muſtergültige Ordnung in 
der High School von Oswego. Der Mann mit 
den eiſernen Fäuſten hat ſich anſcheinend end⸗ 
gültig durchgeſetzt. Die Stadtväter freuen ſich 
denn auch von Herzen. Der Bürgermeiſter aber 
macht ein langes Geſicht. Unter den neun an 
die Luft geſetzten Rädelsführern befindet ſich 
nämlich an erſter Stelle ſein eigener 
Sohn! ; 

— — 


Monte Carlo im D-Zug 


Die großen amerikaniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 


Sie hat ſämtliches Glas und 


Er ſchlug auf die übermütigen Jungen 


mM 
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Hämorrhoiden 


ift eine zu Rückfällen neigende Krankheit. In 
ſolchen Fällen iſt die Anwendung eines Mittels 
angezeigt, welches ſchädliche Beſtandteile nicht 
enthält. Bei Hämorrhoiden werden Anuſol 
Hämorrhoidal⸗Zäpfchen „Goedecke“ angewandt. 
Sie ſind in allen Apotheken erhältlich. 12 Zäpf⸗ 
chen 5 Zloty, 6 Zäpfchen 3 Zloty. 


Die geplünderten Nyramiden 
Das ägyptiſche Innenminiſterium warnt alle 
Beſucher der Pyramiden und verbietet ihnen 
ausdrücklich, „zur Erinnerung“ einen auch noch 
ſo kleinen Geſteinsblock mitzunehmen. Es hat 
ſich nämlich auf Grund einer Anterſuchung 
herausgeſtellt, daß in jedem Jahr mindeſtens 
zwei Tonnen Pyramiden⸗Geſtein von Auslän⸗ 
dern — insbeſondere Amerikanern — losge⸗ 
klopft werden bzw. aufgeleſen und als „Anden⸗ 
ken“ mitgenommen wurden. Die Aegypter be⸗ 
fürchten mit Recht, daß die Pyramiden auf 
dieſe Weiſe eines Tages ſchneller vom Erdboden 
verſchwunden find, als fie aufgebaut werden 
konnten. 


Namen, die es beſtimmt nicht gibt 


Im „Filmparadies“ Hollywood gibt es ein 
Büro, das fih ausſchließlich mit der Erfindung 
evon: Namen, Adreſſen, Telephonnummern und 
Autokennzeichen beſchäftigt, die in der Wirklich⸗ 
beit unter Garantie noch nicht vorhanden ſind. 
Da man gerade in amerikaniſchen Filmen häu⸗ 
fig Szenen aus dem Leben der Millionärsfami⸗ 
lien, die der Wirklichkeit ſtark „nachempfunden“ 
ſind, zeigt, fehlt auch nie der Zuſatz zu dem 
Titel, daß alle Geſtalten des Films frei erfun⸗ 
den ſeien. Um ſo wichtiger iſt es, daß ſie ga⸗ 
rantiert nicht vorhandene Namen, Telephon⸗ 
nummern und Autoſchilder haben, damit nie⸗ 
mand Gelegenheit hat, Schadenerſatzanſprüche 
zu erheben. Dafür ſorgt der Beſitzer des ge⸗ 
nannten Büros, der Fh feine Arbeit ſehr gut 
bezahlen läßt. Er übernimmt dafür aber auch 
die Garantie 


100 Jahre verheiratet! ; 
Man Hat fih allmählich an die Nachrichten 
aus der Türkei gewöhnt, die zeigen, daß die 
Türkei die Heimat der langlebigen Leute iſt 
Die Biologen haben aber ſchon ſeit langem be⸗ 
wieſen, daß Langlebigkeit im allgemeinen die 
Folge eines glücklichen Ehelebens iſt, da Ord⸗ 
nung in der Lebensführung die notwendigſte 
Vorausſetzung für eine Belebung der Gelbit- 
erhaltungskräfte ſei. Wie weit man nun durch 
eine ſolche ehelich geordnete Lebensführung zu 
Jahren kommen kann, beweiſt eine neue Mel: 
dung, in der berichtet wird, daß in dem kleinen 
Dorf Hirda ein 136jähriger Bauer lebt, der 
ſeine um fünf Jahre jüngere Frau im Jahre 
1838 geheiratet hat. Der Haken iſt nur der, 
daß weder Geburtsjahr noch die Heirat ſchrift⸗ 
lich beſtätigt find. Auch weiß das glückliche 
Ehepaar nicht mehr, wieviele Kinder es hatte. 
Zum hunderjährigen Hochzeitsfeſt waren jedem 
falls 103 Nachkommen erſchienen 


Wiſſenswertes Allerlei 
Bazar, das wie die Einrichtung ſelbſt aus 
dem Atabiſchen ſtammt, bedeutet nichts anderes 
als „Markt“, „Marktbude“, 
' * 


Das Wort Jangtſekiang iſt aus drei 
Wörtern zuſammengeſetzt, nämlich aus Jang 
blau, Tje = See und Kiang = Fluß. 

` * 


Nach der Statiſtik find die berühmteſten 
Männer der Geſchichte unter Mittel» 
größe; es werden die folgenden Beiſpiele ge- 
nannt: Sokrates, Plato, Alexander der Große, 
Voliaite, Napoleon, Balzac und Ediſon. Wir 
wiſſen, daß auch Goethe körperlich nicht groß 
war. ; 

N g 7 * 9 

Das Tanka⸗Volk in China ift, fo vier 
man weiß, der einzige Volksſtamm auf der Erde 
dem verboten wurde, in ſeinem Heimatlande 
auf dem feſten Lande zu wohnen und Grund 
und Boden zu beſitzen. Bis zum Sturz des 
Kaiſerteichs im Jahre 1912 mußten die Tankas 
auf ihren Sampans oder in ihren Pfahlbauten 
in den Kanälen von Kanton und andern Waſſer⸗ 
ſtraßen wohnen. 


1 J * X 8 
In einem amerikaniſchen Filmatelier ift ein 


ſchaften leiden nicht nur unter der Konkurrenz I Mann dazu angeſtellt, Fliegen zu fangen. 


der Autos, ſondern in ſteigendem Maß auch 
unter dem Wettbewerb der Fluglinien. Die 
Folge ijt, daß fih ihre Reklamechefs die Köpf⸗ 
chen zerbrechen, was ſie neues erfinden könnten, 
um den Fahrgäſten die Reiſe mit dem Zug mög⸗ 
lichſt angenehm zu machen. Nun kommen nach 
den Tanzwagen die Stiel-⸗Wagen dran! Dort 


kann Roulette und Ecarte geſpielt werden Ein⸗ 


tritt frei. Die Frage iſt nur, ob am Ende der 


Fahrt der Fahrgaſt noch etwas in feiner Brief 
| iaie bati Aber das And ja 


OLGEN .., 


dann feine., 


Er übt damit ein ſehr wichtiges Amt aus, denn 
wenn bei einer Nahaufnahme eine Fliege vor 
die Kamera kommt, würde dadurch die Auf⸗ 
nahme verdorben werden. £ 

* 


Eine Einwohnerin der Stadt Ganta. Barbara 
in Kalifornien iſt auf eine originelle Art des 
Autogramm Sammelns gekommen 
Wenn ſie Gäſte bei ſich hat, bittet ſie. ſie, ihren 
Namen auf das Tiſchtuch zu ſchreiben. Hinterher 
55 die den Namenszug mit ſchwarzer Seide 
i — 0 R 
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ə verſtehen, daß fie dleje Leiſtung des kleinen Marionettentheater. 
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Frühjahrsmodelle des Modehandwerks. 


Die Arbeitsgemeinſchaft des modeſchaffenden 
Handwerks veranſtaltete bei Kroll in Berlin 
Modevorführungen, bei denen man die neueſten 
und intereſſanteſten Modelle bewundern konnte. 
Von lints: Honigfarbenes Wollkleid für den 
Vormittag; marineblaues Tüllkleid mit weißem 


Streifenmuſter; ſenffarbenes Wollkomplet: Jacke 


und Kleid mit glodigem Bahnenrock; ſportliches 
Jackenkleid aus roja-weiß-blau kariertem Leinen. 


Prakliſche Winke | 
für Küche und Haus 
Wie lange jol das Kind ſchlaſen? ; 


Die Frage, wie lange ein Kind ſchlafen fell, 
wird immer wieder geſtellt. Es läßt ſich hier 
keine Norm aujjtellen. Jedenſalls ijt im Kin⸗ 
desalter noch viel Schlaf notwendig, weil wäh: 
rend des Schlafes die Zunahme des Körpers 
und ſeiner Gewebe, die Verdauung des Ge⸗ 
noſſenen und die Stärkung des Körpers erfolgt. 
Man darf daher die Schlafzeit nicht verkürzen 
oder beeinträchtigen, ſondern muß ſich in dieſer 
Hinſicht in ganz beſonderem Maße nach den 
Bedürfniſſen des Kindes richten. 
Kind im zweiten und dritten Lebensjahr muß 
unbedingt 12 bis 14 Stunden, ein ſchwachliches 
Kind ſogar 14 bis 16 Stunden den Tag über 
ſchlafen. 


Das Plätten feiner Wäſche 


Die ſchmalen Säumchen oder Fältchen an 
feiner Wäſche plättet man zunächſt auf der 
linten Seite des Gegenſtandes auf weicher 
Unterlage, fährt dann rechts leicht mit dem 
Eiſen darüber und ſtreicht fie dann mit dem 
Glattibein auf. Hierbei legt man das Wäſche⸗ 
ſtück glatt vor ſich auf den Tiſch, hält an der 
linken Seite die Falten mit der aufgelegten 
Hand fejt und ftreiht mit dem Glättbein unter 


den Fallen her, an der oberjten beginnend, ſtets 


in der Richtung von links nach rechts. Bei 
breiteren Säumen, wo mehrere übereinander 
liegen, öffnet man zunächſt den oberen und 
ſtreicht dann noch einmal unter der Falte mit 
dem Plätteiſen her, ehe man den nächſten vor⸗ 
nimmt. So aufgeſtrichene Säume machen einen 
ſehr freundlichen Eindtuck. 


ö ° a * 
Warum nieſen wir? 
Mechanische Reflexe — Biologiſche Reflexe — 

Nieſen als Heilmittel. 
In allen Voltstreifen mißt man dem Nieſen 
eine beſondere Vedeutung für Geſundheit und 
Krankheit zu, und faſt überall hat ſich der Brauch 


erhalten, einem Nieſenden „Gute Geſundheit“ 
zu wünſchen. Daß man aber einem nieſenden 


Menſchen Geſundheit wünſcht, hat feine tiefere. 
Bedeutung wohl nur darin, daß bisweilen ein 
Schnupfen oder eine Erkältungskrantheit ihren 


Beginn gerade mit dem Nieſen nehmen. 


Bis zu einem gewiſſen Grade trifft es wohl 
auch zu, daß bei gewiſſen Abkühlungen Nies: 
reflexe ausgelöſt werden können, und daß der 
Befallene gut tut, einige Obacht auf feine Ge- 
ſundheit zu geben. In der Praxis kommen 
allerdings als das Nieſen auslöſende Urſachen 
weit öfter andere harmloſere Urſachen in Bez 
tracht. Sei es nun ein künſtlich ausgelöſter 
Kitzel in der Naſe, ſei es irgend ein reizender 
Staub oder ein eigens dazu hergeſtelltes Nies⸗ 
pulver und andere mehr. 


Worin beſteht nun aber eigentlich das Nie- 


ſen und welche Wirkungen auf den übrigen 


der Sicherheitsnadel, ſie 


Ein geſundes 


bat. 


Von der Fibel zum Reiß verſchluß 


Ein Kapitel Kulturgeſchichte und Frauenmode 


Die Fibel (Gewandfibel) war eine Spange, 
die in alten Zeiten zum Zuſammenhalten der 
fraulichen Bekleidung verwendet wurde. Die 
alten Germanen kannten ſie ebenſo gut wie die 
Griechen und Römer. In der Bronzezeit kam 
ſie auf. Als man zu ſchmieden begann, wurden 
zuerſt Schwerter und Fibeln geſchaffen. 


mit Dornen und Aſthäkchen zuſammengehalten, 
was natürlich nicht beſonders ſicher ſchloß. Im 
übrigen verwandte man Schnüre, die mit Na⸗ 
deln aus Fiſchgräten genäht wurden, ſo weit 
man dieſe Gräten nicht überhaupt zum Zuſam⸗ 
menſtecken benutzte. ; 

All dieje unbeholfene, um nicht zu fagen rohe 
Art des Zuſammenhaltens der Kleidung konnte 
natürlich niemals die Vorzüge der Figur, wie 
wir heute ſagen würden, hervorheben, ſondern 
machte genau wie die mit Bändern gebundenen 
Filz⸗ und Fellhoſen die Geſtalt plump, und es 
entſtanden Ausbeulungen, die heute eine Frau 
zur Verzweiflung bringen würden. 

In den ſüdlichen Ländern hatten es die 
Frauen einfacher, denn dort trug man leichte, 
fließende Gewänder, die ſo geſchnitten waren, 
daß ſie meiſt nur auf einer Schulter mit einer 
Spange oder Fibel zuſammengehalten wurden. 
Dieſe Fibeln, die an einer in die Augen fallen⸗ 
den Stelle getragen wurden, waren oft ſehr 
ſchön geſtaltet und verziert. In jedem Muſeum 
kann man viele Dutzende von Variationen be- 
wundern und ſieht dabei immer wieder, wie 
weit auch unſere Altvordern in der Kunſt des 
Bronzeguſſes und der Schmiedearbeit vorange⸗ 
kommen waren. 


Die altertümliche Fibula iſt eine Vorgängerin 
kannte ſchon eine 
Röhre, in die die Nadelſpitze endete, ja man 


Fur Kindererziehung 


Die Vorgängerin der Fibel war der Dorn. 
Die Steinzeitmenſchen haben ihre Fellbekleidung 


hatte ſogar ſchon am entgegengeſetzten Ende die 
Spirale, die dazu dient, die Nadel elaſtiſch zu 
machen. Es gab dieſe Nadeln aber nicht nur 
in Bronze, ſondern auch in Silber und Gold. 
Bei den Germanen waren ſie mit dem ſogenann⸗ 
ten Wikingermotiv, dem Vandflechtwerk, ver⸗ 
ziert. Dieſe Nadeln haben ſich für ur⸗ und 
vorgeſchichtliche Zeitbeſtimmung als außerordent⸗ 
lich wichtig erwieſen. Sowohl durch die Art 
ihrer Geſtaltung, bei der die Spirale nicht ſel⸗ 
ten ſich durch viele Windungen zu Gebilden 
auswächſt, die an Winden und Büchſenſpanner 
des Mittelalters gemahnen, als auch durch die 
Art der Schmuckmotive iſt ſie ein wichtiges Hilfs⸗ 
mittel der Zeit: und Völkerbeſtimmung in der 
Frühzeit geworden. 

Je mehr aber die Kunſt des Drahtziehens 
bekannt und angewandt wurde, deſto mehr ge- 
wann der einfache Heftel und die Oeſe an Bo⸗ 
den. Sie waren überall leicht verwendbar und, 
was noch wichtiger für ſchöne Frauenkleidung 
iſt, unſichtbar anzubringen. g 

Kleine Urſachen große Wirkungen. Erſt durch 
die Verkleinerung des Schließmaterials wurde 
es den Frauen möglich, viele Ober- und Unter⸗ 
kleider zu tragen. Die üppige Pracht der ſpät⸗ 
mittelalterlichen und ſpaniſch-höfiſchen Trachten, 
die ſehr ſchwierig anzulegen waren, erforderte 
aber eine Unzahl der kleinen Heftel. So etwas 
anzuziehen brauchte nicht nur viel Zeit, ſon⸗ 
dern auch viel Bedienung. Je weniger der neu⸗ 
zeitliche Menſch Zeit und Bedienung hat, deſto 
mehr muß er auf leichtes und ſchnelles Anzie⸗ 
hen ſeiner Kleidung bedacht ſein. 

So entſtand zunächſt der ſehr praktiſche und 
verhältnismäßig raſch zu bedienende Druckknopf. 
Da aber auch er den heutigen Anſprüchen an 
Schnelligkeit des An- und Ausziehens nicht mehr 
genügt, kamen findige Leute auf den Reißver⸗ 


Was wirſt du, wenn du groß bijt? 


Von Charlot te Eichhorn. 


Welche Sehnſucht nach Ungebundenheit in den 


Verufswünſchen unſerer Kleinen ſteckt, kam mir 


zum Bewußtſein, als mir ein Vierjähriger er⸗ 
klärte, wenn er groß ſei, wollte er einmal jo 
ein Mann werden, der „auf dem Sprengwagen 
liegt und das Waſſer an- und abſtellt“. Das 


vetrklärte Geſicht bei dem Gedanken an diefe Bes 


rufsausübung ließ die Freude erkennen, die der 
Bengel am Waſſerpantſchen hatte. Ob er ſie 
wirklich als Mann noch hat und aus dieſem 
Grunde den Beruf wählt? — — — 


Anders ſchon bei dem zehnjährigen Lenchen, 
das mir erklärte, ſie werde einmal Dichterin 
eder Köchin. Die Gedichte, die fie mir vorlegte, 
zeugten von Talent. „Aber wie kommſt du 
dazu, Köchin werden zu wollen, wenn es mit der 
Dichterin nicht klappt?“ fragte ich erſtaunt. 

„Nun, das iſt doch gleichgültig, ob ich Ge⸗ 
dichte oder Gerichte erfinde. — Und habe ich 
ein neues Gericht erfunden, dann dichte ich es 
in ein Kochbuch.“ 


Seht einfah der Gedankengang, zumal oft 
bei einem leckeren Gericht ausgerufen wird: 
„Einfach ein Gedicht!“ und — — — manches 
Gedicht ungenießbar iſt. Alſo beſtehen wirtlich 


nahe Beziehungen zwiſchen Kochen und Dichten, 
und Lenchen hat mir dieſes zur Erkenntnis ges 


bracht. 


Organismus vermag das Nieſen zu entfalten? 
Es gibt ſehr gelehrte und tiefgründige Ertlä⸗ 
rungen, die dieſer oder jener Forſcher gegeben 
Wir halten uns hier am beſten an eine 
kurze Erklärung, wie fie etwa im Lexikon ge⸗ 
geben wird: Danach wird durch Reizung der 
Naſenſchleimhaut, durch Fremdtörper auf der 
Raſenſchleimhaut oder durch Schleimabhäutun⸗ 
gen bei Katarrhen mittels eines nervöſen Res 
jleges durch plötzliche Zuſammenziehung der 


Ausatmungsmuskeln von Bauch und Bruſt ein 
gewaltſames und ſchnelles Ausſtoßen von Luft 


durch die Naſe erzeugt. In gewiſſem Sinne 
tann man in dieſem Niesrejleg eine Art p- 
wehrrealtion des Körpers jchen, da 
auf dieje Weile Fremdkörper, die in die Naje 
gelangt find, mitunter ſchlagartig wieder aus: 
geſtoßen werden können. Ebenſo vermag der 
Körper durch den Niesreflex mitunter die durch 
Schleim verſtopften Atemwege wieder durd: 
gängiger und frei machen. Tatſächlich haben 
auch ſchon in früheren Jahren, wie übrigens 
auch heute noch Aerzte Niespulver dazu benutzt, 
um zum Beiſpiel bei Kindern in die Naſe ge⸗ 
langte Fremdkörper, wie etwa Bohnenkerne, 
Glasperlen und ähnliches, durch ein ausgelöſtes 


heftiges Nieſen ohne Inſtrumentenhilfe zu ent⸗ 


fernen. 


Der Vater des ſiebenjährigen Klaus, der, um 
ſeine zahlreiche Familie durch wirtſchaftliche 
Schwierigkeiten zu bringen noch nebenberuflich 
tätig ijt, gibt den Anlaß zu folgenden Berufs: 
zuſammenſtellungen ſeines Sohnes: Klaus er⸗ 
klärt: „Ich werde Lehrer, nachmittags ſchneidere 
ich, und abends ſchneide ich noch Silhouetten.“ 

Die ſechsjährige Martha, die ein wenig nadz 

fällig mit ihren Spielſachen umgeht, manchmal 
elwas im Garten, wo ſie ſpielt, vergißt, vieles 
zerbricht, fragt der Vater aus dieſem Grunde 
im Stoßſeufzerton: „Mädchen, nun ſag mir 
bloß, was ſoll denn aus dir werden?“ „Nun, 
eine Mama!“ antwortet ſie pfiffig. 
Sie haben ihre Pläne für die Zukunft, unſere 
Kleinen, und je älter ſie werden, um ſo mehr 
ſpricht der Verſtand mit, wenn fie fih darüber 
äußern. Gewiß, ſie wechſeln mit dem Alter die 
Berufswünjde, aber mit erſtaunlicher Sicher⸗ 
heit trifft, oft ein Kind in feinen Wünſchen den 
Veruf, in dem es wirklich Hervorragendes 
leiſten tann. Den richtigen Beruf für den werz 
denden Menſchen zu wählen, iſt ſchwer. Es iſt 
doch der ausschlaggebende Faktor oft die finan⸗ 
zielle Seite. Aber einem Kinde zu dem Beruf 
geholfen zu haben, in dem es Beglückung und 
volle Erfüllung findet, it wohl die größte Be- 
friedigung des Erziehers, iſt die Krönung 
ſeiner Tätigteit. i 


Neben derartigen rein mechaniſchen 
Wirkungen darf dem Nieſen ohne Zweifel 
aber auch eine gewiſſe biologiſche Wir: 
kung zugeſprochen werden. Sehr viele Men⸗ 
ſchen nämlich empfinden das Nieſen als etwas 
„Befrelendes“ und „Entſpannendes“, 


ſo daß ſie es geradezu als angenehm empfinden, 


wenn ein ſich anbahnender Niesreflex durch 
irgend eine äußere Urſache unterbrochen wird. 
Viele Menſchen haben das Gefühl, daß fih durch 
ein kräftiges, evtl. fih wiederholendes Niejen 
ein klares Gefühl im Kopfe geltend macht. 


Jedenfalls hat ſich auf dieſen Beobachtungen 
und Annahmen der Gebrauch aufgebaut, ab⸗ 
ſichtlich künſtlich hergeſtellte Niesmittel zu bes 
nutzen und ſo eine angenehme Entſpannung im 
Kopfe herbeizuführen. Das bekannteſte der⸗ 
artige Mittel ijt wohl der Schnupftabak, 
der den Namen „Tabak“ allerdings zu Unrecht 
führt, da in ihm gar kein Tabak enthalten iſt, 
paoe eine Zuſammenſtellung anderer Schnupf⸗ 
mittel. ; i 


Der Gebrauch wirklichen Tabaks als Schnupf⸗ 
mittel iſt, zumindeſt in Deutſchland, ſeit dem 
18. Jahrhundert ganz erheblich zu rück⸗ 
gegangen, ſo daß Schnupftabakdoſen heute 
fait nur noch ein hiſtoriſches Intereſſe finden 


2 — — . — 


Der Garten unſerer Großvnter 


Rhododendronbüſche und Zierbäume war das 
Gartenparadies, das unſere Väter und Groß 
väter ſich um eine Villa mit Türmchen und 
Pilaſtern herum träumten. Wie der Garten 
ausſieht, nach dem wir uns heute ſehnen, zeigt 
die neue linie in ihrem März⸗ Heft 
auf großen farbigen Seiten, die ſowohl den 
kleinen Wochenendgarten ohne Haus, wie den 
großen Wohngarten berüdjichtigen und jedem 
Gartenfreund eine Fülle von Anregungen brin⸗ 
gen. — Die Freunde der Photographie werden 
entzückt ſein von den alten Familienbildern, den 
Frauen⸗ und Männerbildniſſen, die zum 100. Ge⸗ 
burtstag des Lichtbildes zuſammengeſtellt ſind 
und deren Geheimnis Richard Hamann in 


einem ſchönen Aufſatz deutet. — Der Landſchafts⸗ 


aufſatz iſt diesmal Schleſien gewidmet, deſſen 


cha rakteriſtiſches Geſicht in herrlichen Aufnah⸗ 


men ſichtbar wird. — Das mit Spannung er- 
wartete Ergebnis des Erzählerpreiſes der neuen 
linie wird ebenfalls in dieſem Heft bekannt⸗ 
gegeben, gleichzeitig werden die Gewinner vor⸗ 
geſtellt und die erſte Preisnovelle von Eugen 
Roth veröffentlicht. 


ſchluß, der ſich als außerordentlich zeitgemäß 
und praktiſch bewährt hat. Wie bei Uhren und 
unſern heutigen großen Maſchinen auf einen 
Schlag tauſend Rädchen ineinandergreifen, ſo 
auch hier. Am mit Goethe zu ſprechen: „ein 
Schlag tauſend Verbindungen ſchlägt“. 


Wer weiß, was in der Zeiten Schoße ruht 
und wie unjere Urenkelinnen ſich einſt mit Se 
kundenſchnelle an⸗ und ausziehen werden! 


Sportlicher Schick. 


Sportliche Vluſen, die mit breitem Talllenbund 

über dem Rock getragen werden, arbeitet man 
aus Jerſey, feinem Wollſtoff oder tariertem 
Flanell. Die bluſige Weite iſt durch Fältchen 
oder dicht gekrauſt auf Vorderteil oder Rücken 


verteilt. 


Nußblätter — blutreinigend 


Nußblätter ſollten vorwiegend im N 
benutzt werden. 

abführenden Wirkung als ein zuverläſſiges 
Blutreinigungsmittel anzuſehen. Man zieht 
einen Teelöffel der geſchnittenen Blätter mit 
Liter Waller über Nacht kalt aus und ge 
nießt den Aufguß morgens nüchtern. Dies ge⸗ 


ſchieht am beiten 2 bis 3 Wochen lang hinten ⸗ 


einander. 


nicht gerade zu den ſauberſten Genußgewohn⸗ 
heiten des Menſchen gehörte, und daß außerdem 
das Tabakſchnupfen leicht zu einer gewiſſen 


Sucht ausarten und damit geſundheit lich 
nachteilig wirken kann. Jedenfalls ſind 
Katarrhe der Naſenſchleimhäute mit Verdickun⸗ 


gen und Herabſetzungen des Geruchsvermögens 
bei ſolchen Schnupfern recht häufig. Wenn der⸗ 


artige Krante das Schnupfen noch als etwas 


Wohltuendes und Befreiendes empfinden, fO 
liegt das oft genug daran, daß durch das Nier 


jen vorübergehend eine Abkühlung und eine Abe ` 


ſchwellung der chroniſch verdickten Schleimhäute 
erzielt wird. à ai 

Immerhin hat erft neuerdings wieder der 
Nobelpreisträger v. Wagner» Jauregt 


darauf hingewieſen, daß bei manchen Fällen von 4 


ſchweren gewohnheitsmäßigem Kopfſchmerz, den 
nicht einen Migränecharakter beſitzt, der Ge⸗ 
brauch von Schnupfmitteln zur Auslöſung von 


Niesreflexen empfohlen werden kann. Ratſam 
kein nikotinhaltiges 
Schnupfmittel zu verwenden, um Geſundheits⸗ 


t 
1 


erſcheint dabei jedoch, 


ſchädigungen zu vermeiden und nicht etwa den 
Teufel mit dem Belzebub auszutreibenn 
2.8 


Sie find infolge ihrer leicht 


1 


iu Te ed a an Dann 


Fir. 59 


Sommerfeld- 


Klaviere und Flügel 


sind 


un verreicht im Ton 


elegant im Aussehen 
und billig im Preise. 
Größ!e Pianofortefabrik in 


Polen u. alleinige Exportfabrik 
Fabriklager: 
Poznai, ul. 27 Grudnia 18. 
Achtung! Unser kleiner Flügel „Baby Grand“ist augen- 
hlieklieh auf dem Dampfer „Batory“ unterwegs zur 
Weltausstellung in New York 


eingetroffen 


‚MASCOTTE: 


Poznań, św. Marcin 28. 
Soeben grosse Auswahl von 


Wiener Modellen 
in Gobelin-, 
Kreuzstichdecken, Kissen, Wandbehänge 


Billigste Preise. Zeichnungen, sowie 
alleStickm ateriale am Lager. 


Kelim- und 


Für Gartenbesitzer 


billig: 


versenden 


gut! 


12 verschiedene Buschrosen 
in den schönsten Sorten mit Namen und 


Kulturanw. 


10 Gladiolenzwiebeln 
Porto u. Verpackung frei, für nur 21 10,— 
per Postnachnahme. 

6 verschiedene Ziersträucher 
wie: Flieder, Spiraea, Goldrute, Ribes 
sanguinea, Jasmin, Deutzia usw. 

8 verschiedene Siauden 
wie: Phlox, Paeonien, Doronicum, Lilium 


usw, für nur 21 10,— 
3 Sauerkirsch-Busch 


uch 
für nur 21 10,— per 


Baum- und 
Rosenschulen 


er Bahnnachnahme. 
ume 


er 
Bahnnachnahme. 


Oskar Kahl 


Leszno Wikp., Dabrowskiego 9. 
Preislisten für sämtliche Baumschulen- 
Artikel, sowie Rosen werden auf Verlangen 


gratis versandt. 


IN 


N 


Reparatur 
von Lofomobilen 
und dreſchmaſchinen, 
Anfertigung 
von Kurbelwellen, 
Auswechſelung 
gewöhnlicher Trom- 
prengas 3 Ru ; 
gellager bzw. 
‚ Rollenlager 


eigener, moderner Wert- 
flatt. 


Landwirtihaftlihe 
Zentralgenoſſenſchaft 
, Spöldz. z ogr. odp. 

Pomań 


in 


Untiquitäten 


möbel, Kommoden, Ba- 
ge Rokoko, Porzellan, 
trandolen, billig 


„Styl“, 
Rzeczypoſpolltej 4. 
id —— 
Gebrauchte 


Zement · Dachziegel 


n. Brunnenringform 90 
„Preisangebote 


2 N 


cu 
2 


Gäfteftelle di tg. a. d. $ 
r e ais ee 


Aberſchriſtswort Uatt̃!?ſ 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


O.-S. abgebauter 
Maſchinen⸗Monteur 
ſucht anderw. Stellung 
eventl. Privataufträge. 
Gefl. Angebote unter 
4230 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 

— — 


Suche 

Stellung 
für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen- un 
Herren- Garderoben, fo- 
wie Teppiche aller Art. 


Nowak, 
Przecznica 6, W. 12. 
Suche Stellung als 

Säuglings- 
pflegerin 
Offerten unter 4242 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Sem Ag 8. a 


Landwirtſchaftlicher 
Beamer 
verheiratet, 38 Fahre alt, 
20 zes im Beruf tätig, 
ſucht ab 1. Zuli Stellung. 
Offerten unter 4241 an 
die Geſchüftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


Frl. ſucht 
Bedienung 


— ma 

Offerten nnter 4216 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Dame, 34. ſucht felb- 
ndige 


ſtändig 
onushaltsiührung 

Uebernehme auch Pflege 

bei einem Kranken. 
Offerten unter 4208 


d. Geſchäft d. Zig. 
3 Ztg. t 


Madchen 
mit Koch⸗ und Näh⸗ 
kenntniſſen ſucht Stel⸗ 
lung in kleinem Haus⸗ 
halt vom 1. April. 
Kostian bevorzugt. 
Offerten unter 4233 
d. Ztg. 


— 2 


» 


IR 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. März 1939 


auf! 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe 


BARWA 


Kalamajski 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen. 


Polstermäbel 


Einzelmöbel 
Stiimöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 
Tischlerei u. Polsterei 
Poznan 
ul. Stroma 23 


Telefon 72-23. 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


räulein 
19 3. alt, aus einer Klein- 
ſtadt, mit Koch- u. Näh- 
kenntniſſen, auch l. Ron- 
fettions- und Leder- 
age tätig geweſen, 
udt von bald Stelle in 
22 Hauſe. 
erb. unter 4239 an di 
mi am tp aa d. Beitg. 


oe 


Pozna! 


| 2 
N. ene Stelen 2 


Alleinſtehendes, 
Fräulein 


oder kinderloſe 
um 30 Fahr, 

enehmen Umgangs- 
formen ale Familien- 
mitglied zu etwas älteren 
Herrſchaften in kleinen 
Stadthaushalt gegen 
Taſchengel pelud Le- 
benelauf, Bild unt. Off. 
4224 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 

— 


Jüngeres, fleißiges 
Hausmädchen 
für Poznan, von klei- 
nem Haushalt zum 
15. März 1939 geſucht. 
Bewerb. mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit — 
(evtl. Zeugnisabſchr.) 
unter 4125 an die Ge- 
cee d. Ztg. Po- 

znan 3. 


beſſ. 


Witwe, 
mit an- 


Kindermädchen 
Frebry 4, W. 3. 


Geſucht zum 1. April 
ür mittleren Guts⸗ 
haushalt ehrliche tüch⸗ 
ige 

Jungwirtin 
oder Haustochter, die 
auch bei der Haus: u. 
Gartenarbeit und beim 
Geflügel mithelf. muß. 

Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe einzuſenden 
unter 4232 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 
Poznan 3. 3 


Schränke 


derobe färbt od. reinigt 


Sämtliche N 
und unansehnliche Gar- 
chemisch 


sowie sämtliche anderen Marken. 


BRZESKIAUTO s.. 


MN Abteilu ng: Bydgoszcz, Dworcowa 51, Tel. 28-40 


Ersatzteile 


Mercedes-Benz » Citroen - Chevrolet - Opel - Buick 
Reparatur-Werkstätten 
Poznan, Dąbrowskiego 29 


x 


Tel. 65-89 


Einmalige Subiläumsausgabe! 


Anläßlich der Vollendung des 


50. Lebensjahres des Führers 


erſcheint in Kürze: 


Mein Kampf 


in dunkelblauem Ganzlederband mit reicher 
Goldprägung und Kopfgoldſchnitt im Groß 
format in Schutzkaſſette, 


Dieſe Ausgabe wird nur in einer beſtimmten 
Anzahl hergeſtellt und bald vergriffen ſein. 


Sichern Sie ſich Ihr Exemplar durch Vorbeſtellung bei der 


Kos mos- Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 23 


Preis 21 52,80 


P. K. O. 207 915 


Geſucht zum 1. April 
tüchtige 
Haustochter 
aus gut. Familie mittl. 
Alters zur Mitarbeit 
in kl. Landhaushalt u. 
zur Geſellſchaft älterer 


Off. Dame. Wi en 


u. Zeugniſſe an 
Frau 


v. Pflug. 
. 
p. Wabrzezno, Pomorze, 


Einige Damen 
repräſentabel, geſpräch., 


ſtellt Handelsfirma ein, 


ſtellt Arbeit jit, Verdienſt 
10—15 21 täglich. Be- 
dingung: reiferes Alter, 
polniſche Sprachkennt- 
niſſe. Anmeldungen mit 
Dokumenten Montag 
ab 10—13 Uhr. 5 
Eiefztomwftiege 7, W. 9. 


Auverläffiges 
Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen und 
Wäſche für 2 Perfonen- 
haushalt, Poznan, von 
u 577 wabſch ge 
ucht. Zeugnisabſchrift., 
Gehaltsanfsrüce Sr 
tersangabe, mö lichſt mit 
Bild, unter 4263 an die 
Geſchaftsſtelle d. Zeitg. 

Poznan 3. 


Zum 15. März oder 
5 April geſundes, kräf- 
es 


9 
2. Stuben mädchen 
nicht Anfängerin, ee, 
Bewerbungen m. Beug- 


nieabſchriften und Ge- 


altsanfprühen zu rich; 
en an 
Frau Gerda Lehmann, 
Majetnosé Przybyſzewo, 
p. Olugie Stare, 
pow. Leſzno. 


—— bçR iQ ſ;ͥ H— 
Junges, intelligentes 
Pia 


dchen 
das auch etwas Kochen 
verſteht, für kleine ſchwe⸗ 
diſche Familie nach War- 
ſzawa als Kinder- und 
Stub enmädchen ſofort ge 
ſucht. Perſönl. nur Mon- 


Geſucht zum 1. Apri 
evang., tüchtiges 


Hausmädchen 
Zeugnisabſchrift, Ge- 
haltsanſprüche erbeten 
G. Jonas, Dampf mühle, 

Kobylin 
pow. Krotofzyn. 


— 

Für 15 to Mühle wird 
ein jüngerer, tüchtiger 
evang. 

Müller 
geſucht. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften, Ge- 
haltsanſpr., bei freier 
Station erbeten 

6. Jonas, Kobplin, 
pow. Krotoſzyn. 


Für meine intenſive 
Wirtſchaft ſuche ich per 
ſofort oder 1. April zu 
meiner Unterſtützung 
einfachen, ungen 

Landwirt 
welcher mit den pratti- 
ſchen Arbeiten vertraut 
ijt. Poln, Sprache Be- 
dingung, Gehalt nach 
Leiſtung. Off. u. 4238 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Lokal 


Zentrum Gniezno, ge- 
eignet für Kolonial-, 
Eifen- o ber Radioge- 
ſchaft, günftig zu per- 
pachten. 


Gawlakowa, 


Gniezno, Leda 5. ſucht 
— — ' 


Suche Landwirtſchaft 
von 300—500 Morgen 
zu pachten. 30 000.— z} 
zur Uebernahme ſtehen 


zur Verfügung oder 
ſelbſtändige 
Verwaltung 


b. obengenannt. Summe 
als Kaution. Angebote 
ſind zu richten unt. 4229 


tag, 15. März, 3-5 Uhr. a, d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Matejti 63/67. 


Poznan Å 


Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der 
ieder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


Kinderloſes 
Ehepaar 
ſucht 2—3 Bimmer- 
wohnung, Jet yee. Miete 
bis 1 Jahr voraus. Off. 
unter 4240 an die Ge- 
ſchaftsſtelle dief. Zeitung 

Poznan 3. 


Venſion 


geſucht ab 1. April für 
Knabe und Mädchen 
(poln. Gymnaſium) 


ul. Wyſpianſkiego 9 
m. 17. 


— p 


Geb. Guteſekretärin, 


evang., 34 $., möchte 
Partner in sh’ politen 
zwecks 


Heirat 
kennenlernen. Ver mog. 
oder Ausſteuer vorhan- 
den. Off. unter 4228 an 
die Geſchaͤftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


leiſchermeiſter (Ober⸗ 
lefier) mit eigenem 
Grundſtück, ſehr ſolide, 
„ da es ihm an 
engl. Damenbekanntſch. 
fehlt, eine vollſchlanke 
Dame im Alter von 
25—30 Jahren zwecks 
baldiger 
Heirat 

kennenzulernen. Etwas 
Vermögen erwünſcht 
jedoch nicht Bedingung. 
Offerten nur mit 
Bild unter 4188 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Poznan 3. 


Tichauer Biere. 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 
sowie Baumschulenartikel, 
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Illustrierte Preisliste auf Wunsch. 


Restauration „HUNGARIA“ 


Plac Wolności 1%a. 


Poznan 


Weinstube 
Tel. 2322 


krstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Grafen zds. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux Weine, 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrie e werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines nusgefolgt 


11% W 
4 Mietsgesuche | N 


5 u \ 
4 Unterriehi | 2 


Sprachſchule 


Ro mingto m erteilt Unter- 
richt in neun europäi- 
ſchen Sprachen. 


Podgórna 14. 


7 N 


Tauſch 


nach Deutſchland 
Mühlengrundſtück, 
aneteginspaus, Berlin, 
gegen gleichwertige Ob- 
jette in Polen zu tau- 
en. Genehmigung b. 
Deviſenſtellen order- 
lich. Angebote unt. 4222 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


7 N 
Grundstücke 


Molkerei 


Dampfbetrieb, Bäckerei, 
Gebäude, maſſiv, drei 
Morgen, Kujawien. An- 
15 000 21. 


ashing 
awlakowa, 
Gniezno, Lecha 5. 


Privat⸗Wirtſchaft 
ca. 110 Morgen mit le- 
bendem und totem In- 
ventar Nähe Gneſen zu 
verkaufen. p 
Freyer, Gniezno, 
ul. 3 Maja 56. 


12 Milchkühe 


1 Arbeitspferde, 20 St. 
Jungvieh vom Beſitzer 
direkt zu kaufen geſucht. 
Preisangabe mit Alter 
und Gewicht unter Off. 
4225 an die Geſchäftsſt. 
dief. Ztg. Pos nan 5, 


7 N 
> 


A 


— Lieferungen ins Haus, 


9 Aòſenthalle X 


Treffpunkt im 


„MAXIM“ 
Poznan, 
ul. Rzeczypospolitej 9 
Tel, 41-19 
Erstklassiges 
HKünstlerprogramm 
Niedrige Preise. 
eöffnet bis früh, 


57 Y 


Berlinerin 


deutet Karten u. Hand: 
ſchriften feit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund- 
lage. 

Frau Sperber 
Poznan, Gajowa 12. 


Autos, Motorrad- 
Führerſchein, nur durch 
Autofahrſchule 
Fr. Jurkowſki, 
Poznan, 
ul. Dabrowſkiego 79. 

el. 78-80. 


Hebamme 
Krajewita, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


Wäſchereparatur 
Umänderungen 
Offerten unter 4209 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Hygien. Binden. 
Damen, die ihre Gesunde 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Bind- 
T E K A, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Samtar 


95 T KORFONSKI. Poznań, 


Wodna 27, Telefon 1115 


14 


Poſener T 
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Geschäftsverkäute 


Wir empfehlen für Nre; Möbel, Kriſtallſachen 


re sch: REN Ge: 
enjlone genitände, neue und ges 
a: ma ſtets in großer 
Welveton, er Gelegenheits⸗ 
er e 
Eondwirtihaftlihe | =a 
Zentralgenoſſenſchaft  Wäirheleinen 


ga 


Spoldz. 2'der. odp. {> Hanffeie 
S Poznać =: Bindfäden ; 
— Bürſten 
Damenhandtaſchen und Pinſel aller Art 
Koffer, gut und billig bei 
Schirme 
Aktenmappen. R. Mehl 
Sämtliche „ Poznan, 
Ledergalanterie. aw. Marcin 52—53, 
Buumgart : Lage bi 
Mroctamita 31. 
„Smok 
Die billigen haltbaren 
“Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Orogen- und 
Farbenhandlungen. 
Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 


Radio⸗Apparaie 

erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen | 
| 


Strümpfe, Wäsche, 
Trikotagen, Korsetts 


88821 


(früher Neumann) 


Br. Pierackiego 18 
Al Marsz. Piisudskiego 4 


Billiger 
Hemden - Verkauf 


Roman Kasprzak 
Poznatz, éw Marcin 19. 
Ecke Fr. Ratafczaka. 


Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 


führen aus 


Idaszak & Walczak 
Poznaü 
Sw. Marcın 18, 
Telefon 1459, 


‚Bevor 


Sie ſich ein 


Handschuhe Radio = 


m erstklassiger 


„ ‚Qualität, kaufen, beſichtigen Sie 

| Elegante bei une, s größte 

Auswahl der neuen 

Damenwäsche Apparate 1939.— 

Blusen Koiteniofe Bra pen u. 

n Vorführungen. — Bes 

Damen Schals queme Ratenzahlungen 
für die i 

en van || Radtomechanika 


empfiehlt billigst | 

K. Łowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 

sehen Conditgrer Erhnrn 


Poznan, $w. Marcin 


nur 25. 
Telefon 12 38; 


nn u EEE rn ee nennen ori 


Hand⸗ 
zentrifugen 


„TITAN“ 


entrahmen 
am beiten, 
find dauer 


haft und billig. 
Generalvertreter für Polen. 


Adolf Blum, 
Poznan, 

Al. M. Bıliuditiego 19 
Käſe⸗Spezialitaten 
Harzer : 

Spitz 
Ko rpalhen Kümmel⸗ 


— 


empfiehlt 
Mieltopolita Fabryla 
Sera 
Poznan, sw. Roch 9/10, 
Telefon 28-18. 
Engros⸗ u. Detailverkauf 


ul, Wielka 18 
„Monopol“. 


Schuhwaren 
billigfte Bezugsquelle. 
Wroclawfta 38. 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werke 
Kaiſerslautern 
für ö 
; he 
Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan, ; 
Al. M. Pitfudfttege 19. 
Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 
„„— TNES A 


Flügel⸗ und Piano- 
fortefabrif 


T. Betting, Leszno 
ausgezeichnet mit gold. 
Medafden im In⸗ und 
Auslande, liefert Flügel 
und Pianos allererſt⸗ 


klaſſigſter Qualität. zu 


den billigſten Preiſen u. 
allergünſtigſten Bedin⸗ 
„gungen. 
Gebrauchte werden in 
Zählung genommen. 
Inſtandſetzung alter 
Inſtrumente. 
Beſtaſſortiertes 
brikgeſchäft in 


Poznan, 


laie 
Fa⸗ 


270 Grudnia 10 


Telefon 24-96 


B2u•— . Awů— ́—t:—— ͤᷣ ¶ʒ ».¶)—Ü[Uä— ſ— —ä 


ſcaftliche 


u 


~ 


Modernes 


Eßzimmer Verbandstoffe 


auch sämtliche 


gute Ausführung. Re⸗ 

klamepreis nur 390 el. Ariikal für die 
Swigtoſtawſta 10 Nrankenpflege 

(Jezuicka). emptiehlt 

00er. |8 Centrala Sanitárna 
nn IT. Korytowski 
Sch afzimmer | B Poznań, ul. Wodna 27. 

erſtklaſſige Ausführung. — — z > 

Mun . 2 1 

Außerdem verſchiedene Abgebe zur 


andere, gelegentlich. 
Swigetoſtawſta 10 
[ FJezuickah. 
——ä—ä— —ͤ —ů — 


Eichenes großes 
4 A dz 14 zl. 


Eßzimmer . |. Gemander, Piatlomo, 
ſolide Ausführung wie poczta, Telefon: Poznan 
neu, billig 1351. 

Swietollawifa 10 


ca. 30 Zentner 


Selblupine 


mit etwas Gelbhafer 


eule Sztuka Ludowa 
Sti- @fztinmer Pl. Welnsse 14 


ſehr gut gearbeitet von 


trockenem Material nur neben 3. Maja. 


Inh. Jan Bogacz 


980, — 21. i ; 
PR empfiehlt: 
A 1% |Batopaner 885 Krakauer 

e eee geeſtickte Zädhen, 
Moderne Blufen eee 
Serrenzimmer |. .., einen, . 

in großer Auswahl. Ge- Haudgewebtegelims i 

legenheitskauf Lowiczer Kiſſen 
Swietnflawffa 10 und Tiſchdecken, 

(Jezuicka). Lederartikel, 
f Schmucktäſtchen, 
Couche Photoalben 


5 rear u. viel Geſchenkartikel. 
Chaiſelongue, Klubſeſſel 1 3 H 
ann andere Pol⸗ Piaene" Wertitait, 
ſtermöbel, gelegentlich man 

Swietollawffa 10 í 
(Jezuicka). | 


um — —ö— 
Sämtliche landwirt⸗ 


Maſchinen 
zu billigſten Preiſen u. 
ünſtigen Bedingungen, 


cpie alle Erſatzteile a 
empfiehlt 5 Die ; 

olma⸗ Frühjahrs Saiſon 
Be) icze ; e 
ee e eee, o oa! 
ul. Pocztowa 30. Große Auswahl in 

Telefon 24-59. Damenmänteln, 
— Sweater, 
12 Meter hohe a ee x 
; Sr ulmänteln. 
Rot⸗Erleupflanzen Niedrige Preiſe. 
hat abzugeben. Kredit-⸗Aſſignate. 


Dom. Kokorzun 
pow. Koscian. 


Achtung, Landwirte! 
der. 


A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſznd, Rynek 6. 


(Doi von- 
a 


pi * 


kommene, 


Sdebelze Abaoii Welt- 
von Scbermg berühmte 
Sermisan Milch- 
Blaustein Zentrifuge 
‚ai Bein des Westfalia 
""Getreides 
billigst in der Prospekte und 
3 ai . Bezugsquellen- 
Droperia -Warszawska Nachweis durch 
Poznań „Brimarus“ 
! L. 27 Grudnia 11: i Poöznati, Skosna 17. 


PARS 


Found RYCHTER Poznan 


ERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


Eßzimmer 
Herrenzimmer, 
zimmer, Küchen, 


Couches 


Schlaf 


|} 


Chaiſelonges, Matratzen, 


empfiehlt preiswert 
Napp, sw. Marcin 74. 


2 Fenster 
1,30 41,85 m, für Laube 


Saat oder Frühbeet geeignet, 


nicht gebraucht, ſehr 
pram zu netfäufett. 
Zu 
ab 46 Uhr. 

Wierzbiecice 10, W. 6. 


Bruteier 
Orpington gelb, Wyan- 
dottes, Rho deländer, 
Plymouthrocks à 30. gr. 
Rieſen - Pekingenten à 
60 gr. Zucht erhielt 7 
goldene und 6 ſilberne 
Medaillen. 


G. Neumann, 
Chrzypfko-Wielkie. 


Aufzeichnungen 
aller Art a 
Stichmaterinlien 
Wollen Garne 
kauft man billigſt nur. bei 


Geschw. Streich 


Pie rackiego 11 


Teppich 
bandgewebt, ſchö nes 
Muſter, 3,50 K 4,50 m. 
Gelegenheitskauf. 

Natajczaka 15, W. 6. 


Wäsch 


nach a 
Mass 
Daunendecken.- 


Eugenie Arlt 


Gear. 1007. 
sm. Marcin 13 J. 


Radio ⸗-Apparate 


Super⸗Teleſunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten im Fachgeſchüft 


Z. Kolasa 


Poznan. ul. 6w. Marcin 
45a 
Telefon 26-28. 
Staatsanleihen werden mit 
y 100 für 100 
in Zahlung genommen. 
Fachmänniſche Bedienung. 
Umtauſch von Apparaten 
Sammelantennen. 


OOOOOOOOOOOOO OC 


FrRata jezaka 
Wroctawska15u t. 


| 
| 


| Garantie. 


beſichtigen Mehr. i 


Schreib⸗ und 

Rechenmaſchinen 

neu und gebraucht, unt. 

Erſatzteile, 

Büromöbel, Bürogeräte 
Stóra i Ska. 
Poznan, 

Al. Mareinkowſkiego 25 


— — 


N 7 2 . Ta o 
Trauringe 
Ahren Gold- und 
Silberwaren, Optik 
preis wert 
Spornny. 
Bierackiego 19 
Eigene Wertſtatt. 
Ankauf v. Gold u. Silber. 


Sperrplatlen 
trocken, verleimt, ge⸗ 
ſchliffen, in Erle, Birte 
und Kiefer, hellfarbig, 
billigſt. 

Fabriklager „Dykta“, 

Poznan, 
ul. sw. Wofciechga 28. 
Bitte Preisliſte 
anfordern! 


lag 


20% Rabatt 


GRACZYK 
Ratajczaka 
‚Ecke św. Marcin. 


Gesundheit 
Abet 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
beı Herz, Nieren, 
Leber; Magen und 
geg. Stoffwechsel 
angewandt werden. 

In Flaschen ver- 
packt u zł 2.50 u. 
2 2.80. Erhältlich 


in der 


Poznan 
ul. 27 Grudnia: 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250 


L OSTRÓW 


Drogeria Warszawska arbeitet 


Neu eröffnetes 


Hutgeſchäft 
ul. 1 g 


empfiehlt Tämtlide: 
modernen 
Da menhüte. 
Mein Beſtreben ft, 
die Kundſchaft, gut 
u. reell zu bedienen. 


7 


| Gut und bille:; 
| kaufst Du ein ` 
Fahrrad 


in dem bekannten, 
». größten Fachgeschäft 


$W.MARCIN 55 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volkskunſt 

Caesar Mann, 
Poznań, f 
Rzeczy pospolitel® 


p 


7 
Verschiedenes 


4 
Teppich⸗Expert 


führt fämtliche Nepara⸗ 
turen v. handgeknüpften 
u. maſchinengeknüpften 
Teppichen aus. j 

Natajezaka 15, W. 6. 


Tel. 22-02. 


Künstlerische 


Photographlen 
R. S. Ulatowski 
vorm. J. Engelmann“ 
Al .Marcinkowskiego8 


Aeſthetiſche Linie 
iſt alles 

Eine wunderbare Fig 

gibt nur ein gut zuge“ 

paßtes Korſett. Hein?’ 

beitsgürtel. Unbeauem“ 

Gürtel werden umge* 


Korſett⸗Atelier 
Unna Bitdorf, 
Poznan. 
Plac. Wolnosci. . 

(Hinterhaus. 
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Bervorragend gutes Ergebnis 


Abschluss der Mustermesse in Leipzig 


Während die grosse Technische Messe 
und Baumesse in Leipzig noch bis einschl. 
Montag, 13. März, geöffnet ist, hat die 
Mustermesse am Freitag geschlossen. 
Zusammenfassend lässt sich am Schlusstage 
der Mustermesse sagen, dass sie. umsatzmässig 
gegenüber der Rekordmesse des Vorjahres 
eine weitere Steigerung gebracht hat. 
Dies gilt besonders für den Inlandsmarkt. Er- 
ireulicherweise konnte jedoch auch das Qe- 
schäft mit einer Anzahl ausländischer Staaten 
gesteigert werden Es wurden am Freitag die 
meisten Geschäftsabschlüsse in einem solchen 
Ausmasse getätigt. dass, wie das Messeamt 
mitteilt, das Geschäfts-Gesamtergebuis auf der 
Technischen Messe schon heute als hervor- 
vragend gut bezeichnet werden kann. 


Im Dienste des Exports 


Polen ist mit Rücksicht auf die intensive 
Investitionstätigkeit in hohem Masse auf den 
Import von Maschinen, technischen Einrich- 
tungen und einer Reihe von Rohstoffen an- 
gewiesen. Man muss sich also darüber klar 
sein, dass zur Bezahlung der unvermeidlichen 
Einiuhrmengen die Exporttätigkeit gesteigert 
werden muss und neue Kunden auf den Aus- 
laudsmärkten gesucht werden müssen. 

Bei dieser Aktion leisten die internationalen 
Messen grosse Dienste, besonders die Posener 

ese, die von einer grossen Anzahl ausländi- 
Scher Interessenten besucht wird. 

So liegt es denn im gesamtwirtschaftlichen 
Interesse des Landes. dass geräde diese Messe 
von der polnischen Industrie in allen ihren 
Abzweigungen möglichst vollständig beschickt 
wird, da die Industrie auf der Messe zahl- 
reiche Möglichkeiten für die Anknüpfung von 
Handelsbeziehungen mit dem Auslande findet. 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Iu der am 9. März 1939 stattgefundenen 
Sitzung des Verwaltungsrates wurde d'e 
Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Jahr 1938 vorgelegt und mit Beiriedigung 
zur Kenntnis genommen. Nach Vorwegnahme 
von Rückstellungen und nach Abschreibungen 
auf Bankgebäude und sonstigen Grundbesitz 
Sowie Abschreibung auf Betriebs- und Ge- 
Schäftsausstattung verbleibt ein Reingewinn 
von 303 948.44 Gulden. Es wird der am 
3. April 1939 stattfindenden Generalversamm- 
ung vorgeschlagen, aus diesem Reingewinn 
eine Dividende von 5% (1937 — 44%) auf 
das Aktienkapital von 4 000 000 Gulden gleich 
200 000 Gulden zu verteilen. 


Die Bialystoker Textilindustrie 
im Februar 


4 Die Ausfuhr von Textilerzeugnissen aus 
1855 Bialystoker Gebiet betrug im Februar 
S9 42528 kg im Werte von 175397 zt und 
al, damit um rd. 12 000 kg und 42 000 21 höher 
t s im Januar. Der grösste Teil der ausgeführ- 
en Textilwaren, und zwar 30 615 kg im Werte 
von 121 744 zł, ging nach Südafrika, der Rest 
wurde in fünf überseeischen und drei europäi- 
gohen Ländern abgesetzt. Die Lage der Tex- 
ilindustrie des Bialystoker Bezirks wird ge- 
Vöhnlich um diese Jahreszeit durch eine stille 
Saison’ gekennzeichnet. Die Spinnereien wären 
vr zu 50% ihrer normalen Erzeugungsfähig- 
eit tätig, Voll beschäftigt waren nur einige 
grössere Fabriken und mehrere mittlere Ee- 
riebe, die um diese Jahreszeit für die Som- 
Mersaison arbeiten. i 
ie letzten Lieferungsausschrei- 
Busen der Polizei hatten für die 
iötystoker Industrie im allgemeinen ein gutes 
Tebnis, da diese einen Auftrag über 80 000 m 
A Öllgewebe für die Polizei erhalten hat. 
zusenblicklich werden Verhandlungen über 
* Hereinnahme von ausländischen 
„üiträgen geführt, deren Ausgang vör- 
“ufig noch nicht abzusehen ist. Die Auftrage 
er letzten zwei Monate waren nicht sehr 
e Mangreich und bedeutend kleiner. als man 
i N Wartet hatte. Die Bialystoker Textilindustrie 
= bemüht ihre Erzeugnisse auf dem so w j e t- 
hop schen Markt anzubringen. Man 
38 t. schon in absehbarer Zeit mit den 
OWietrussischen Abnehmern näher in Füllung 
roten zu können. S 
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Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Bydgoszcz (Bromberg): Aktiengesellschaft 
Karbid Wielkopolski“, G.-V. am 30. März 
um 10 Uhr im Lokal der Gesellschaft, ulica 

p Jdafiska 96. 
Cznań (Posen): Posener Strassenbahn - Ge- 
sellschaft. G.-V. am 28. März um 17 Uhr 
Nr . in der Słowackiego 

Torm (Thorn): Zarzad Drukarni Toruńskiej 

> A., G.-V. am 29. März 1939 um 17 Uhr 

Im Lokai der Firma. ul. św. Katarzyny 4, 


Liquidationen 


Gdynia (Gdingen): Firma C. Hartwig Sp. 2 
di ©. Anmeldung der Forderungen im Laufe 
àd feier Monate. 
— (Gdingen): Die Firmen „Centralne To- 
- “arzystwo Powszechnego Eksportu“ und 
Central Skupu i Eksportu Przetworöw 
majüczych oraz Futrzanych“ bittet um An- 
Wilden. der Forderungen an den Liquidator 
ilhelnina Januszöwa, ul, Swietojanski 32. 


Vergleichsverfahren 


nlezno (Gnesen): Kaufmann Bernard Kro- 
pidlòwski, ul. Chröbrexo 42. Termin żuł 


üfung d g s P 
um 10.30 1 Ferme 15. und 22. April 


Der Handeisverkehr mit Litauen 


Bereits ein reger Warenaustausch im Gange 


Die „Gazeta Handlowa“ stellt fest, dass. ob- 
wohl erst kurze Zeit seit dem Inkrafttreten 
des polnisch-litauischen Handelsvertrages ver- 
strichen ist. das Interesse der Wirtschafts- 
kreise beider Länder für den Warenaustausch 
sehr rege ist. und zibt eine Reihe schon durch- 
geführter oder eingeleiteter Transaktionen an. 
Die ersten polnischen Lieferungen erstreckten 
sich auf mehrere Waggons Eisenhüttenerzeug- 
nisse und Zink. Die Ausfuhr von Schweiel- 
und Salzsäure für die litauischen Metallwaren- 
fabriken „Metalas“. „Lievela“ und „Tilmans“ 
ist vorgesehen. Verhandlungen werden wegen 
der Ausfuhr von Leinen- und Seidengeweben, 
sowie von Rundfunkgeräten der Firma „Elek- 
trit“ in Wilna geführt. Proben von Aluminium- 
und Eimaillegeschirr sind ebenfalls nach Litauen 
abgegangen. doch dürfte die polnische Ware 
gegenüber der einheimischen und der aus 
Deutschland eingeführten kaum wettbewerbs- 


fähig sein. Interesse ist in Litauen für pol- 
nisches Zinkweiss vorhanden. Auch Kunst- 
düngemittel wie Superphosphat, Thomasmehl, 
Kalisalpeter usw. kann in Litauen Absatz fin- 
den. Die Einführung eines gemeinsamen pol- 
nisch- litauischen Eisenbahntarifs wird dem 
Eingang polnischer Waren in Litauen förder- 
lieh sein Die Verhandlungen werden dahin 
geführt. dass die Tarifsätze vom polnischen 
Versandort nach dem Hafen von Memel fest- 
gesetzt werden, von wo dann die Weiter- 
beförderung stattfinden soll. Es handelt sich 
um einen Tarif für Holz, Flachs, Hanf. Werg, 
Leder, Holzteer, Terpentin. Pappe, Holzmasse 
und Eier. Ein zweiter Tarif betrifft Steinkohle 
und Koks aus Polen nach verschiedenen Eisen- 
bahnstationen in Litauen. Sollten es die Ver- 
hältnisse erlauben. so rechnet man mit der 
Einführung dieser Tarife noch im letzten Drit- 
tel des Monats März. 


Bau der Ferngasleitung 


In der Zeit von Mai 1937 bis Ende 1938 ist 
die erste Ftappe der Gasifizierungsarbeiten in 
Pelen beendet worden, die sich auf den Bau 
einer Ferngasleitung von 314,4 km Länge er- 
strecken. Diese Leitungen verbinden die 
westgalizischen Oasatellen mit dem zenträlen 
Industrierevier. Von Rostoki, der Hauptquelle 
des Erdgases, laufen bis Komorowo 2 Haupt- 
leitungslinien: die eine. mit einem Durch- 
messer von 250 mm über Frysztak, Sędziszów, 


Kolbuszowa; die zweite mit einem Durch- 
messer von 250. bis 105 mm über Pilznd, 
Deblin, Tuszyna. Von Komorowo verläuft die 


Hauptleitung mit einem Durchmesser von 
200 mm weiter über Tarnobrzeg. Sandomir, 
Ostrowiec bis Lubień. Von Sandomir setzt 
sie sich weiter bis Stalowa Wola mit ‚einem 
Durchmesser von 250 mm fort und bildet einen 
Teil der brojektierten Gasleitungsmagistrale 
zur Verbindung des zentralen Industriereviers 


mit dem östlichen Erdgasbecken. Ausser den 
bereits genannten Hauptleitungen wurden noch 
Abzweigungen bis Rzeszów, Mielin, Skarzysko 
über Starachowice durchgelegt. Ferner wur- 
den 21 km Zweigleitungen an 16 Industrie- 
betriebe herangeführt. Die Durchlassungs- 
fähigkeit der Ferngasleitung bei einem Druck 
von 36 Atmosph. beträgt bei Roztoki 600 bis 
800 cbm je Minute. Der höchste Verbrauch 
an Gas durch die angeschlossenen Abnehmer, 
mit denen Lieferungsverträge abgeschlossen 
wurden, wird rd. 80 cbm ie Minute betragen. 
Man nimmt an, dass der Gasverbrauch im 
Laufe der Zeit bis zu 1400 cbm je Minute au- 
wachsen wird Das ganze durchgeleitete Gas 
wird den Schächten der „Polmin“ (Staat- 
liche Mineralölfabrik) entnommen werden. 
Die Baukosten der Hauptleitungen mit den 
Abzweigungen betragen rd, 14 Mill. Złoty. Die 
zweite Etappe der Gasifizierung sieht den 
Bau einer Hauptleitung von Dorzecze über 
Wröblewice, Przemyśl, Jarostaw, Lezaisk bis 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen. 11. März 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 
Wei ren ur oo o 18.25-18.75 
Roggen . ne 14.25—14.50 
Brau „ a P | \ au 
— 97 50720 „ o $ 2 16.75 
- 673—678 91 . . 18.00-18.50 
Hafer, L Gattung . 8 „ 6 „ 14.85 —15.25 
„ IL Gattung „ „ 14.28 11.78 
Weizen-Auszugsmeb! 0—30% — 
% > 0—35% 36.00-38.00 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.25—35.75 
i „ ia 0-05% 30.50—33.00 
2 „ II 30-65% = 
0 „DB 35—65% 26.25 — 28.75 
> „ Ua 50—65% 23.75-—24.75 
5 „NH 3 50% 29.25 30.25 
u „ II 500% 24.75—25.75 
. „ DB 60—65% 22.25 — 25.25 
a „ III 65—70 18.25-19.25. 
Weizenschrotmeh! 95 . . — a 
Roggen»Auszugsm>hl 0—30% 285.00 —25.75 
Roggenmehl I. Gatt. 50 _ 
Roggenmehl Gatu 10-55% 23.2521. oo 
* II. ~ 50-65% . Bar 
Roggenschrotmehl 95% — 
Kartoftelmehl Superior“. . 28.50 31.50 
Weizeükleie (grob); a LTE RE 
Weizenkleie (mittel) „ . + 11.25-12.00 
Roggenkleie. . . „ o . 10.25-11.25 
Serstenkleie o . 11.00-12.00 
Viktoriaerbsen. . ee % „ 29.00-33.00 
Folgererbsen (grüne) . e . . 24.50—26.50 
Winter Wiko mi N. < = 
Sommer wicke . » e » 21.00-22.50 
Peluschken . „ oo „ „ x 22.00-23.00 
Gelblupinen. s o e e o e . 13.00-13.50 
Blaulupinen „ » e e » 12.00 12.30 
Serradella > e s 0... . 22.00-24.00 
Winterrape ee ER AT Mana Tech Tee Wu 52.00-53.00 
Sommerrapos e ə s-o . 49.00-50.00 
Leinsamen 62.008. 00 
Dianat Mohn .» 8 8 „„ „„ 0.» en 
t ES oe Er ee ie s! 
Rotklee (95—97%) » . . .108.00—113.00 
Rotklee, rób Rai 70.00-85.00 
Weissklee . + o o e o o +220.00—260.00 
Sehwedenklee - . » . 190.00 200. oo 
Gelbklee. geschält... . , 63.00-70.00 
Gelbklee, ungeschält . . . . 25.00-30.00 
Wundklee 5 „% „ . 77.008 . 00 
Raygras .. esoo o o . 98.00—105.00 
Tymothee 2„ „„ „4 „41 „60 38.0045. oo 
Leinku chen „ . 22.78—23.75 
Rapskuchen A o. o è o , 1350—1450 
eln — 
eee in ke% . è o ET 
eizenstroh. lose „ —1 
Weızenstrob. gepresst o e > 2484.80 
I ri RR — „ * re) 0 
oggenstron, gep 2533 
E lose „„ „ „% 151.0 
Haferstroh. rest „ 12 
2 
tenst presst 
Heu. lose ET 7 jg e 2 606 ih] 1.508. 
Heu. gepresst rn. rd E N 5.50 6.00 
Netzeheu, löse . o o o o . 5.005.530 
Netzebeu. vepresst t 6.00 6.50 


Odednitoinsätz: 201 t, diyon Weise stra . BA 


Roggen 945. Getste 355, Hafer 38. Müllerei- 


produkte 728. Samen 191, Futtermittel u.a, 150. J der Lahdsih. Kredit- 


Posener Eifekten-Börse 
vom 11. März 1939, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2) — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke ee s „ 72.00 ＋ 
mittlere Stücke 
klemere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S III) 
4%/% Zloty- Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 1. 


grössere Stücke r 63 00 G 
mittlere Stücke 63.257 
kleinere Stücke . 65.75 
4%, Kopvert - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft. 54.75 6 
3% lo vest.⸗Anleibe L En. rai 
3% Jpvest.-Anleihe IL En. ~ 
4% Konsol., Anſeide 9.00 
4% %% Innerpoln. Anleihe. . . . 68,006 
Bank Cukrowuictwa (ex. Divid.) . . — 
Bank Polsk, (100 zł) ohne Kupon N 
BE DIN, a ne 
S E ea He ART 
Lubań: Wronki (100 zł) a Er RR ee sA | 43 50+ 
Herzfeld & Viktorus. » » é 80.00 C 


Tendenz: stark 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. März 1939. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapieren 
etwas schwächer. 


Amsterdam 282.12 
Bann 212.01) 213.07 212.01, 213.07 
PN 88.88 89.27 88 89.32 
K »penhagen . t $ 


‚ondon 22 24.82 
New York (Scheck) 5.28 


2 4 Ag 14.02 14.080 14.11 
Prag „ . * . -| s 
Itlien . ... 4 2798 
Ob. „ „ „ 124.78 125.42 
Stockholm . 127.78 128 42 | 127.83] 128.47 
Danzig © . . 99.75 100.25 90.75 100.25 
Zürie . . . œ * 8 N 120.65 
Montreal 202 663 Berge aagi 
Wie ROEN PER = 


Peinzold' = 5.9244 11. 


Es gg proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
Em. 28, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


k 
I, Em. Serie 101, 3proz. 
II. Em. 9797.50 3proz, Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. Setie 100. 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 44.50. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 68.63. 
4%Aproz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 67.88, 
5pròz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 68.50, 
Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 69.50, 
S prog. Pfandbr. der Bank Roiny Serie III 
81. 5%proz. Piandbr d Pank Rolny S. II SI. 
Tproz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb II. —Ill. E. 
81. Sproz Kom -Obig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 8 proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand - 
brieie der Landeswirtschaftsbank II. VII Em. 
31. 572 proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
dank l. Em 81 S%proz. Kom.-Onlig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— III. und III. a. Em. 81 
próz Kom Obl der Landes wirtschaftsbank 
Obligationen der Landes- 
h 97 4%broż Pfandbr. 
in Warschau Serie V 


rämien-Invest.-Anl. 


wirtsehäftehänk II 


1633 t im Vormonat. 


Weizenmehl 657% 33—34, 


Stalowa Wola vor. Weiter ist beabsichtigt. 
die Hauptgasleitung von Lublin. Radom und 
Wronki zu verlängern. In der dritten Etappe 
soll die Hauptgasleitung von Radom bis War- 
schau fortgesetzt werden. 


Bau eines großen Elektrizitätswerkes 
im Zentralen Industrierevier 


In Staiowa Wola befindet sich ein 
grosses Elektrizitätswerk im Bau. das im Mai 
1939 in Betrieb genommen werden soll. Das 
Elektrizitätswerk mit einer Leistung vor 
40 000 kW ist für Kohle- und Erdgasfeuerung 
eingerichtet und soll zunächst die umliegender 
Industrieanlagen und Ortschaften mit Strom 
versorgen. Später soll das Elektrizitätswerk 
an das Hochspannungsnetz angeschlossen wer- 
den und bei Nisko einen Knotenpunkt bilden 
von dem aus Leitungen in westlicher Richtung 
über Rzeszów nach Mościce, in östlicher Rich- 
tung nach Przemysl und Lemberg und in nörd- 
licher nach Lublin und Starachowice ausgehen 
werden. Die Leitung Moscice—Rzeszöw, die 
1940 fertiggestellt werden soll, wird den mitt: 
leren Teil der sogenannten vorkarpathischen 
Sammellimen bilden, die im oberschlesischen 
Kohlenbecken ihren Anfang nehmen und über 
1 und Rzeszöw nach Lemberg ver- 
aufen. 


Gdingens Warenumsätze im Februar 


Die Warenumsätze des Gdingener Hafens 
betrugen im Februar 1939 727 240 t gegenüber 
827 154 1 im Januar. Davon entfallen 723 927 t 
auf die Umsätze mit Uebersee. und zwar auf 
die Einfuhr 110137 t und auf die Ausfuhr 
613790 t. Der Küstenumschlag einschliesslich 
Danzig erreichte 812,5 t vegenüber 169 t im 
Vormonat. der Verkehr mit den Binnenwasser- 
strassen stellte sich auf 2409 t, gegenüber 
Im Vergleich zum Fe- 
bruar des Vorjahres sind die Warenumsätze 
des Gdingener Hafens im Berichtsmonat um 
13% angestiegen. 
EPP E EEES NEST 
65.25—65.38—65.25, : 5proz. Pfandbriefe deı 
Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 77.00 
5proz. Pfandbrieſe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1933 72,75. 5proz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Lodz 1933 67, 5proz. Pfandbriefe 


‚der Petrikauer T. K. M. 1933 63, VI, 6proz, 


Konv.-Anleihe in Warschau 1926 84,00. 
Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Handlowy w Warszawie 58--58.25, 
Bank Polski 131, Bank Zachodni 40.50, Warsz. 
Tow. Fabr, Cukru 42.7543, Wegiel 44.2544, 
Modrzeiöw 23.25, Ostrowiec Serie B 84.50 bis 
83.50, Starachowice 63. Zieleniewski 81.50: bis 
78.50—79. Żyrardów 71,00. ; 


Bromberg, 10. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wazzon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1919.50. Roggen 14.75 bis 15. 
Mahlgerste 18.28 —18.75,. Hafer 14.6515. 15. 
Weizenschrotmehl 
26.50— 27.50. Auszugs - Roggenmehl 55% 24.25 
bis 24.75. Schrotmehl 95% 19.75-20.25, Roggen- 
Exportmehl 2350-24, Weizenkleie fein u. mittel 
12.25-12.75, Weizenkleie grob 13-13.50, Roggen- 
kleie 10.75-11.50, Gerstenkleie 12-12.50, Gersten- 
grütze 28—29, Perlgrütze 38.5040, Feld- 
erbsen 22-24. Viktoriaerbsen 30—34, gr. Erbsen 
24—26, Sommerwicke 21.50—22.50, Peluschken 
23.50-24.50, Gelblupinen 12.75-13.25, Blaulupinen 
1212.50. Serradella 21—23 Winterraps 49 
bis 51, Sommerraps 45--46. Winterrübsen 44 
bis 45, Leinsamen 61—63, blauer Mohn 93—96, 
Senf 53—57. Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70--80. Weissklee roh 215—265. Ray- 
gras 105--115, Leinkuchen 23.50—24, . Raps- 
kuchen 14 bis 14.75, Sonnenblumenkuchen 23.50 
bis 24, Roggenstroh lose 3--3.50, Roggenstroh 
gepresst 3.504. Netzeheu lose 5.50—6. Netze- 
heu. gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
2377 t, davon Weizen 420 — ruhig. Roggen 
853 — ruhig, Gerste 626 — ansteigend, Hafer 
25 — ruhig. Weizenmehl 47 — ruhig, Roggen- 
mehl 104 t — ruhig. 


Warschau, 10. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
21--21.50, Sammelweizen 20.50-21.00. Stan- 
dardroggen 14.25—14.50, Braugerste 19.25 bis 
19.75, Standardgerste I 18.50-18.75, Standard- 
gerste II 18.25—18.50, Standardgerste III 18.00 
bis 18.25, Standardhafer 15.75—16, Standard- 
hafer II 15 bis 15.50, Weizenmehl 65% 34.00 
bis 38.50 Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.75-26.75. Rogzenschrotmehl 19.25 
bis 19,75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 12,75—13.25, mittel und fein 
11.75—12.25, Roggenkleie 9.75—-10.50. Gersten- 
kleie 10--10.50. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktorlaerbsen 32—-34.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 21—22, Peluschken 24 bis 24.50, 
Blaulupinen 12.25-12.75. Oelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17 bis 19, Winterraps 56 bis 57, 
Sommerraps 51.50-52.50, Winterrübsen 48.50 
bis 49.50, blauer Mohn 93—95, Senf 59—62, 
Leinsamen 55—56, Rotklee roh 85 bis 95, ge- 


reinigt 97% 115—125, Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 105—110, 


Leinkuchen 22.5023. Rapskuchen 13.5014. 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18.50--19, Roggenstroh gepresst 
4.25-—4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25, Heu 
gepresst I 7.508. Heu gepresst II 6.25--6.75. 
Gesamtumsatz: 3556 t. davon Roggen 1252 — 
belebt, Weizen 24 — ruhig, Gerste 140 — 
ruhig, Hafer 75 — ruhig. Weizenmehl 581 — 
ruhig. Roggenmehl 657 t — ruhig. 


y N Wer Zeitung lieit 
| Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld 
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und Gewerbe 


Spółka Akcyjna 
Pozna 


Devisenbank 
FILIALEN: Bydgoszcz « Inowrocław e Rawicz 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren 7 An- und Verkauf von Sorten 


® were 16 


Bank für Handel 


ulica Masztalarska Ba 
Telefon 2249, 2251, 3054 
Girokonto bei der Bank Polski 
Konto bei P. K. O. unter Nr. 200 490 


a. Depositenkasse 


Aleja Marsz. Piłsudskiego 19 
Telelon 2887 


Nach Gottes Ratschluss ist am 10. März 1939 meine ge, 
liebte Frau, unsere liebste, gute Mutter, Schwiegermutter und 


Oma 
Emma Ackermann 
geb. Roth 


nach einem unermüdlichen Leben in Liebe und Fürsorge für 
andere, von kurzer schwerer Krankheit erlöst, in ihrem 77. Le- 
bensjahre heimgegangen. 
In tiefem Schmerz: 
Richard Ackermann 
Gertrud Ackermann 
Rudolf Ackermann 
Trudel Ackermann, geb. Condy 
Hansi Ackermann 
Willi Ackermann 
Gretel Ackermann, geb. Knispel. 
Rokietnica, den 11. März 1939. 
Die Beerdigung findet am 14. März 1939 um 16 Uhr in 
Rokietnica statt. 


Für die aufrichtige Teilnahme, die uns zu dem Tode 
unseres jüngsten Sohnes und Bruders in so reichem Masse 
zuteil wurde und für die vielen Kranzspenden und trostreichen 
Worte unseres Pfarrers D. Horst sagen wir auf diesem Wege 


unseren herzlichsten Dank. 
Familie Heriort. 


Krzytowniki, den 12. März 1939. 


Aug. Hoffmann, GNIEZNO 


Telefon 212 
Baumschulen u. Rosen-Grosskulturen. 
ber 50 ha umfassend Gegr. 1837 
Erstklassige grösste Multuren 
garantiert enter sortenechter 
Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Siamm- und Buschrosen, Coniferen, 
Stauden, Hecken- u, Spargelpflanzen, 
Dahlien etc. 
Versand nach jeder Post- und Bahnstation. Ausge- 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u. Preis- 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! Solide Preise. 


K. Weigert, Poznah I. 
Plac Sapıe2yuski 2, Telefon 3594. 


— 
YYA l 
705 vi! Aa 


merkjtatt 


und Größe. Neue 


(Brama Wildecka) 
Tel. 27-32 


* 


Die neuesten 


Frühjahrs- und 
Sommermoden 


U 1 D 4 9 ff 


wie 

Beyers Modeführer — Bd. 1 Damenkleidung. 
Beyers Modefübrer — Bd. 2 Kinderkleidung. 
UltrasModenalbum für Damenkleidung 


Ultra⸗Modenalbum für Mädel und Buben 
Vobachs Modenalbum „Das Modell“ . . . 


us w. stets vorrätig in der 


Mosmos - Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Tel. 65-89. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendun 
B trages zuzüglich 30 Groschen Porto auf unser Postschec 
Nr. 207 915. 


des 
onto 


und Devisen, Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


für Waagen ſämtlicher Art 
aagen 
und Gewichte ſtets vorrätig. 


Struwe & Timm 


Poznan, Pölwiejska 25. 


By 11 e enen . N 


OBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ, ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


ÄNTITIIIUIUNUNIUIAEIAFEEUIIIENEKENNREUEUNEGEREEEREOEGIENSREURANKEAGEONEE 
— — — — 


Die glückliche Geburt É 
unseres zweiten Sohnes 
zeigen in dankbarer Fıeude an 


Stanislaus Putz 
und Frau Hildegard 


geb. Schmiedeskamp 


Pozati, den 10. März 1939 


ihr Heim 


Jchön und behaglich durch 


Sonderangebot 

von gebrauchten Automobilen: 
DKW Kabriolimusine 
Wanderer:Kabriolet 6 Zylindermotor 45 PS 
Wanderer:Limusine 5⸗Sitzer 
Chevrolet-Kabriolet 5»Sitzer 
Chevrolet⸗Limusine 5-Sitzer 
Mercedes-Torpedo 4—5:Sitzer 
Die Automobile sind sehr gut erhalten und 


| Möbel vom Trschiermeister u ahberit. 
HEINRICH GUNTHER Auto-Union 


St Sierszyński, Sp. z 0 0. 


Poznan, Plac Wolności 11, Tel. 13-41, 
Kundendienst: Śniadeckich 12, Tel. 13-44. 


— — —— 


300 Sentner 
hindenburg⸗Saatkartoffeln 


aus gefunden Beſtänden, hat abzugeben. 


H. Maentel, Janowo, p. Buszkowo, 
pow. Bydgoszcz. 


Beruls-Kleidung 


tür jeden Beruf 
nur ım Spezial-Geschäft d. Fırma 


B. Hildebrandt 


Poznań, Stary Rynek 73/74 | 
BEE Nur eigene Fabrikation. ®t 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 el. 40 


Lichtspieltheater „Ston ce“ 


Sonnabend, 11., 
und Sonntag, 12. März 
um 3 Uhr nachmittags 

die wunderschöne Musik- 
Komödie der Filmgesellschaft 
„Fox-Film“ 


= u 2 = 
Eiskönigin 
Sonia Henie - 


Richard Green 
Cesar Romero. 


Sonntag, 12. März 
um 12 Uhr mittags 


der schönste und hervor- 
ragendste Film des Jahres 


SUEZ 


Loretta Young 
Annsbella 
Tyrone Power. 


Eintrittskarten zu den niedrigsten Preisen: Parterre 50 und 75 Groschen, 
Balkon 1 Zt, sind im Vorverka f an den Kinokassen zu haben. 


Saatkartoffeln 


Voran, Parnassia und Hindenburg 
nicht anerkannt, älterer Nachbau zu 3.— zł per 
1 Ztr. frei Station Zdziechowa, pow. Gniezno 
verkauft 


H. Wendorff, Zdziechowa 


Sammelantennen 


fertigt an, solide und fach- 
gemäß, die diplomierte Firma 


„LIRA“ Poznan, Podgórna 12 


Möbel | 
„gebrauchte 
Einkau — Verkauf 
Rapp, Podgórna 6 


A 0 : 
Treibriemen; 
und technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert . 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
® Poznań, Kantaka 8/9, Telefon 30-22. 2 
s..nu„eu„e„„„e„nesseeeeseeneen® 
PER BT ER . A ̃ͤ FU 
Jumelier 
M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5 
Spszialwerkstatt für erstklassigen Juwelenschmuck. 
Ausführung von Reparaturen und 
| Gravierungen billigst u. schnellstens. 
| Kem Laden! Bitte auf die Hausnummer 


%%% %%% %%% % %%% 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 
Tel. 23.28. Gegr. 1910. 

zu achten! 


Telefon 50-63 


Mehr Verdienst — weniger Unkosten 
urch | 


d 
„Hanomag“ - Diesel - Zunmaschinen 


80% Brennstoffkostenersparnis, ro- 
bust gebaut, äusserst wirtschaftlich u- 
schnell, für Industrie und Landwirt- 
schaft, 20, 38, 45, 55 und 100 PS. 
Zugkract von 7 bis 30 Tonnen, Ge- 
schwindigkeit bis 45 km/Stunde. Die 


in moderner Ausführung 
Ihnell und billigſt. 


Buchdruckerei stärkste 50-PS- Hanomag - Diesel-Raupe 
Concordia Sp. Akc. t der Welt. 
Poznan Generalvertretung für Polen der 


„Hanomag“-Di:sel Schlepper 
Biuro Inkyunierskie 


Marion Rowecki 
Poznań, pl. Św. Krzyski 3, Tel. 25-50. 


AI. Marsz. pitsudskiego 25 
Telefon 6105 6275, 


